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Johnſon, Jones und Fleiſchmann. 


Drei Sieger in Ohio’er Ortswahlen. —Son- 
ftige Wahlen von geftern und heute. — 
» Einige fozialiftifche Siege. 


Eincinnati, 7. April. JuliusFleiſch⸗ 


mann, der jetzige Bürgermeiſter von 
Cincinnati und republikaniſche Kandi⸗ 
dat für die Neuwahl, wurde mit einer 
Pluralität bon etwa 16,000 Stimmen 
über den Fufions - Kandidaten Mel- 
bille E. Yngalls, den Präfiventen der 
„Big Four“-Bahn, gewählt, trogpem 
Lehterer auch von einem Theil der Re: 
publifaner unterftüßt wurde. Bor 
drei Jahren hatte Hr. Fleifhmann eine 
Pluralität von 5500 Stimmen erhal: 
ten. Die Sozialiften und Prohibitio- 
nilten hatten ebenfalls Kandidaten im 
Felde. 

Es herrſcht hier große Meinungs— 
verſchiedenheit über die Wirkung, wel⸗ 
che das Ergebniß der Munizipalwah⸗ 
len auf die nächſte Gouverneurs -No— 
mination haben wird. Doch gibt man 
zu, daß der neugewählte Bürgermeiſter 
Tom Johnſon von Cleveland ein ſtar—⸗ 
ker Kandidat für die demokratiſche 
Gouverneurs = Nomination werden 
wird. Die Organifation, melde im 
Sntereffe des, in Cincinnati unterlege: 
nen Mayor = Kandidaten ngalls ge- 
gründet murbe, follen indeß weiterge— 
führt werben, in der Abficht, Ingall3 
zum bdemofratifchen Gegenkandidaten 
Markt Hannas bei der Bewerbung für 
den Bunbesferat zu machen. 

Auch wird viel von einem beginnen- 
den Buhm zugunften des neugewählten 
Eincinnatier Bürgermeifters YFleifch- 
mann für die republifanifhe Gou= 
berneurs - Nomination gejprochen. 
. && wird zugegeben, daß die Guthei- 
Bung von Herrn Fleifchman’3 Abmini- 
ftration in erfter Linie das Wahlergeb- 
nik in Cincinnati ;umegebrachte. 

Cleveland, 7. April. Tom 2. Yohn- 
fon wurde mit erhöhter Mehrheit über 
den republifanifchen Kandidaten Har— 
ven D. Goulder ald Bürgermeifter uns 
ferer Stabt wiedergemäh't. Etma 7000 
Stimmen beträgt ohnjon’3 Mehr: 
beit. 

Die übrigen hier ermählten Kandi— 
daten find: Zapp, Vize-Bürgermeifter; 
Madigan, Auditor; Baker, Stadt-An- 
malt; Coffinberry, Schatmeifter; Les- 
lie, Springborn und Cooley, „Board 
of Bubilc Service”. Alle find Demo- 
Traten. 

Bon 32 erwählten Councilmen find, 
fomeit die Berichte erkennen laffen, 26 
oder 27 in Sympathie mit der Poli= 
tik des Bürgermeiſters Johnſon, darun— 
ter auch ein oder zwei Republikaner, 
welche als unabhängige Kandidaten 
liefen. 

Toledo, O., 7. April. Bürgermeiſter 
Samuel M. Jones, der vielgenannte 
Reformer, wurde für den vierten Ter— 
min mit etwa 2800 Stimmen Plurali-⸗ 
tät iiber den republifanifchen Kandidr: 
ten Kohn W. Domd und den demo: 
fratifchen Kandidaten Charles Edfon 
wiedergewählt. 

BVolizeirichter Wachenheimer (Demo- 
frat), wurde mit einer Mehrheit von 
200 Stimmen wieder gewählt. 

Bei den übrigen Wahlen dabier jieg= 
ten bie Republitaner mit Mehrheiten 
pon A400 bi8 4000 Stimmen. 

Columbus, O., 7. April. Die Stadt 
Columbus ging den Demofraten verlo: 

n. Der Republifaner Robert 9. 
— wurde mit 3000 Stimmen 
Mehrheit über den bisherigen Bürger— 
meiſter John N. Hinkle gewählt, mel: 
cher demokratiſcher Kandidat für die 
Wiederwahl war. Vor zwei Jahren 
war Hinkle mit 350 Stimmen Mehr: 
heit gewählt worden. 

Ferner brachten die Republikaner 
James M. Butler als Stadtanwalt 
und Sylveſter C. Noble als Auditor 
durch. Die Demokraten brachten da— 
gegen W. C. Cuſſins für das Amt des 
Stadbt-Schagmeifterd und Roy Mil- 
dermuth für das Amt des Polizeirich- 
ter bdurd. Das Stabtverorbneten- 
Haus mird 10 Republifaner und 5 
Demofraten enthalten; zum Präfiden- 
ten besfelben ijt aber der Demofrat 
George D. Jones ermählt. 

Sandusfy, D., und Chifficothe 
„gingen“ demokratiſch, Steubenville 
dagegen republikaniſch. 

Illinois 

Quincy, Ill. 7. April. Die Wahl⸗ 
Betheiligung dahier war eine ſchwache. 
Es wird ziemlich allgemein zugege— 
ben, daß das demokratiſche „Ticket“ 
gewählt iſt. 

Michigan republikaniſch, St. Joſeph aber 
demokratiſch. 

&t. Joſeph, Mich. 7. April. Zum 
eriten Mal feit vier Jahren wurde 
hier bie ganze demofratifhe Kandida= 
ten » Lilte-auf einer Reform - Plat- 
form: gewählt, mit ber Verpflichtung, 
daß der Polizeirichter Morton  abge- 
jegt werbe. Der ermählteBürgermeijter 
ift John B, Starr (als Nachfolger des 
Orocery = Befiger N. ©. Rice), ber 
Stabt - Eher Thoma Rofe, der 
a ⸗Schatzmeiſter Charles Scha⸗ 


Drüben in Benton Harbor dagegen 
ten die Republitaner mit der ge: 
ichen Mehrheit. Raymond 8. 
t murbe dort —— — 
Banyon Siadt⸗Clerk, 
am H. Water, Stadt⸗Schatzmei⸗ 


Michigan's brachten ihr Staat3-„Ti- 
cket· mit einer Mehrheit durch, welche 
auf 30,000 bis 40,000 Stimmen ge- 
ſchätzt wird. Die Stimm-Betheiligung 
war nur ſchwach, ausgenommen da, 
oo örtliche Fragen der Wahl bejonde- 
red nterefje verliehen. In Detroit 
wurde ein beſonders ſchwaches Votum 
abgegeben. Es waren hier ein Poli— 
zeirichter und 8 Schulinſpektoren zu 
erwählen. Als Polizeirichter wurde 
Herr Sellers mit großer Mehrheit wie— 
dergewählt, und 8 der erwähltenSchul⸗ 
Inſpektoren ſind ebenfalls Republika— 
ner. 

Im County Wayne erwählten die 
Republikaner den Auditor Burt und 
den Kreisrichter Mandill wieder. 

Hier inDetroit murde auch über zwei 
Vorichläae zur Ausgabe von „Bonds“ 
abgeftimmt. Die eine Bond-Ausgabe 
follte die Stabt inftandjegen, eine an- 
gebotene Schenfung von Andrem Car- 
negie für eine Bibliothef anzunehmen, 
wurde jeboch niedergeftimmt. 

Zu Battle Ereef führten die Sozia— 
liften eine ftarfe Kampagne, brachten 
jedoch) ihren Mayor3-Kandidaten nicht 
durh. Der Republikaner 7. H. Webb, 
bisheriger Mayor, wurde mit 706 
Stimmen Mehrheit tmiedergemählt. 
Dagegen brachten die Sozialiften 2 
AUldermen durh und haben jet 4 
Mitglieder im gegenwärtigen Gtadt- 
rath. 

Zu Ludington erklärten ſich die 
Stimmgeber dafür, Andrew Carnegies 
bedingungsweiſes 815,000-Biblio— 
thet3 = Unerbieten anzunehmen. 

In Göcanaba wurde der Kandidat 
der unabhängigen Arbeiterpartei, . 
%. Souriine, zum Bürgermeilter ge- 
mählt, in South Haven der „Eiti- 
zen“ Kandidat ©. E. Difeman. 

ir Holland wurde derDemofrat E. 
%. Deroo ınit 400 Stimmen Mehrheit 
zum Bürgermeifter gewählt. 

Der Vorfchlag, Bay City und Weit 
Bay Eity zu verfehmelzen, wurde von 
den Stimmgebern der letteren Stadt 
mit Meiner Mehrheit abgelehnt. 


Wiskonfin. 


Milwaukee, 7. April. Im ganzen 
Staate finden heute Richterwahlen 
ſtatt, und wird über einen Verfaſ— 
ſungs-Zuſatz abgeſtimmt, die Anzahl 
Richter für das Staats-Obergericht 
von 5 auf 7 zu erhöhen. Hierorts 
herſcht keine Oppoſition gegen Richter 
Williams. In Madiſon wird der de— 
mokratiſche Richter Siebecker für die 
Vakanz gewählt werden, welche durch 
das Ableben des Richters Bardeen 
entſtand. 

Allerlei. 

Helena, Mont., 7. April. Hier wa— 
ren nur Aldermen zu erwählen. Die 
Demokraten brachten 6 von den 8 
durch. 

In Anaconda, Mont. ſiegte der ſo— 
zialiſtiſche Mayors-Kandidat John 
Frinke, desgleichen der ſozialiſtiſche 
Kandidat für das Amt des Polizei— 
richters und derjenige für das Amt 
des Stadt-Schatzmeiſters. Auch er— 
wählten die Sozialiſten 3 von den 6 
Aldermen, die Demokraten 2, und die 
Republikaner 1. 

In Butte, Mont. ſcheint der republi— 
kaniſche Mayorskandidat HenryMuel⸗ 
ler vom Heinze-Demokraten Mullins 
(Anti-Truſt-Flügel der Demokraten) 
geſchlagen zu ſein. Auch der ſoziali— 
ſtiſche und der Arbeiter-Partei-Kan— 
didat bekamen dort ein anſehnliches 
Votum. 

Zu Red Lodge, Mont. brachten die 
Sozialiſten 2 von 3 Aldermen durch. 

Bismard, N. D., 7. April. Mit 
einer Mehrheit von 36 Stimmen mwur= 
de der Bürgermeijter F. 9. Reaiiter 
über Yohn Degen, welcher bie lInter- 
ftüßıng bes früheren Bürgermeifters 
Batterfon hatte, mwiederaemählt. 

Winona, Minn., 7. April. Hier 
wurde der Demokrat Bromn als Bür- 
germeiiter wiedergemählt. Auch brad: 
ten die Demokraten den Stadt-Schaß- 
meifter und den Aflellor durh. Die 
Republifaner erwählten die, Aldermen- 
at=large.“ 

Moft wieder frei. 


New Dort, 7. April. Der befannte 
Anardiftenführer Johann Moft ift 
aus dem Arbeitähbaus in Blackwell's 
ölgnd entlaffen worden, nachdem er 
feine, auf ein Jahr lautende Strafe 
(wegen ded hefannten SHeinzen’fchen 
mieberabgebrudten Artifel® „Mord ge- 
gen Mord“ in feinem Blatt „Frei- 
beit”) mit Abzug von zivet Monaten 
für quteä Verhalten abaebüßt hatte. 
% a. fi fogleih nad) Union Hill, 


—-0 — — 
Yusland. 


Dynamitbomben 
Werden in einer fpaniichen Kirche zur Er: 
ploftion gebracht. 

Mabrid, 7. April. In der Kirche 
bon Bilfabijan wurden drei Dynamit- 
bomben zur Erplofion gebracht. (8 
wurbe beträchtliher Schaden angerich- 
tet, Doch wurde Niemand. verlegt. 

In Reste ereignen ſich anhal⸗ 
tend kleine Ruheſtörungen. Die Prä— 
fektur und das Jeſuiten-Kolleg da— 
felbft wurben mit Steinen beworfen. 

Drenfus: ätreit Dauert fort. 

Paris, 7. April. Much heute murbe 
in ber franzöfifchen Abgeorpnetenfam- 
mer, unter riefigem Zubrang des Bus 
blitums, die, von Jaures angeregteDe- 
re über ben Drenfus - Fall fortge- 
etzt. 

Sie rief Erbitterung und viele 

‚herbor. 


Chicago, Dienftag, den 7. April 1903.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Staatsftreidh ! 
Königlein Alerander hebt dieDerfaffung auf! 

Belgrad, Serbien, 7. April. König 
Alerander hat heute einenStaatsitreich 
ausgeführt. 

Er erließ ziwei Proflamationen. Die 
erfte ju3pendirt die Verfaffung, die am 
19. April 1901 angenommen wurde, 
wiberrufe verfchievene, unter biefer 
Verfaffung erlafiene Gefege und Iöfi 
den Landtag (Skytjkina) auf. 

Die Senatoren und Staatsräthe 
verabfchiedet fie. 

Zugleich führt fie die Gejee wieder 
ein, melche nor der Verfaflung von 
1901 beftanden. 

Die zweite Proflamation jtelt in 
aller Form die Giltigfeit der früheren 
DVerfaflung wieder her. 

Belgrad, 7. April. In der erjten 
feiner beiden Staatajtreih-Proflama- 
tionen jagt der König Ulerander, der 
ferbifhe Senat und das Abgeord- 
netenhbaus melche unter der, von ihm 
1901 gewährten Berfaffung gemählt 
wurden, hätten Gefebe erlaflen, die jth 
als unthunlich erwiefen hätten. Ferner 
babe die Verfaffung, indem fie dazu 
führte, politifche Leideniehaften anzu= 
fachen, die Intereffen des Vaterlandes 
geſchädigt und deſſen Entwicklung als 
Staat und Nation behindert. 

Auch hätten ſich die Angelegenhei— 
ten in den Balkan-Ländern ſehr ernſt 
geſtaltet, und Serbien brauche Ord— 
nung, Einigkeit und Frieden; es ſollte 
ein leuchtendes Beiſpiel als friedlieben— 
der Staat geben und zugleich ſtets be— 
reit ſein, ſeine wahren Intereſſen zu 
vertheidigen, wenn dies nothwendig 
werden ſollte, um die Einigkeit, Stärke 
und Ordnung des Landes wiederher— 
zuſtellen. 

Sodann erklärt der König, daß die 
Verfaſſung hiermit aufgehoben ſei, und 
die Mandate der Senatoren Null und 
nichtig ſeien, ferner verabſchiedet ſie 
die Staatsräthe und löſt die Abgeord— 
netenkammer auf. Mehrere der Ge— 
ſetze, darunter das Preß-Geſetz, das 
Kommunalh-Geſetz und die Akte be— 
treffs Regelung des Wahl-Syſtems, 
werden gleichfalls annullirt und durch 
die früher beſtandenen diesbezüglichen 
Geſetze erſetzt. 

Sofort nach dieſer Proklamation er— 
ſchien eine Ordinanz, welche neue Se— 
natoren und Staatsräthe ernennt. Da— 
rauf ließ der König die zweite Prokla— 
mation folgen, welche die Giltigkeit der 
Verfaſſung vom 19. April 1901 völlig 
wiederherſtellt. 

Wien, 7. April. Neuerliche el⸗— 
dungen aus der ſerbiſchen Hauptſtadt 
Belgrad beſagen: Der Staatsſtreich 
des Königs Alexander war einfach 
darauf berechnet, die „falſchen Schrit— 
te“, welche ſeit Gewährung der Ver— 
faſſung vom 29. April 1901 gethan 
worden waren, wieder ungiltig zu ma— 
chen. Die Verfaſſung wurde blos für 
einige Minuten außer Kraft geſetzt, 
und in dieſer Zeit wurden gewiſſe Ge— 
ſetze aufgehoben und proviſoriſch ourch 
neue erſetzt, die mehr im Einklang mit 
der Verfaſſung ſtänden. 

Gleichzeitig mit der Außerkraftſe— 
tzung der Verfaſſung dankte die Re— 
gierung ab, wurde aber nach wenigen 
Minuten auf's Neue in's Amt einge— 


ſetzt. 
Wieder etwas ruhiger 
Sollen die Albanier geworden ſein. 

Saloniki, europäiſche Türkei, 7. 
April. Die Albanier werden jetzt wie— 
der ruhiger. 

Ein Bataillon türkiſcher Nizams 
und ein Bataillon Redifs ſind aus 
Smyrna, Kleinaſien, hier eingetroffen 
und ebenfalls nach Mitrowitza weiter 
gegangen. 


„Nationalzeitung““⸗NRMedaktteur. 
Unmittelbar nach einer Operation. 


Berlin, 7. April. 9. E. KRoebner, der 
befannte Redakteur der „Nationalzei- 
tung“, ftarb an einem Herzfchlag, mel- 
cher auf eine Operation folater. 

Während er auf dem Operations: 
Tifch Tag, fehrieb er noch eine Gelbft: 
biographie. 


Gr:Zozialift genen Sozialismus. 


Berlin, 7. April. Der frühere So: 
ztalift Mar Lorenz gibt eine antifozia- 
liftifche Korrefpondenz heraus, um tm 
beverftehenden Wahlfampf gegen den 
Sozialigmus zu agitiren. 

(Mar Lorenz ift ein 32jähriger 
Schriftjteler und Theater-Redakteur 
an den „Preußifchen Jahrbüchern“. 
Bon feinen biäher erfchienenen Schrif- 
ten find zu nennen: „Der Wrbeiter: 
ftand und die Sozialdemokratie”, 
„Marriftiiche Sozialdemokratie" und 
„Der nationale Kampf gegen bie So- 
ztaldemofratie.“ 


Dampfernadhridten. 
Uingelommen. 
New York: ECHymric von Liverpool. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf ser Annenfeite.) 


— — —— — 


Qiuf der Nüdktchr. 


Mie telegraphifh aus Bremen ge- 
meldet wird, hat fich dort Profefjor 
Adolf Lorenz geitern nad den Ber. 
Staaten eingefchifft, er dürfte dem- 


gemäß Anfangs näcdhjiter Woche hier zu 


erwarten fein. Wie verlautet, wird er 
feinen nächften Befuch in Amerika auf 
bier Monate ausdehnen und in biefer 
Frift alle Großftähte des Landes be- 
fuchen, um den Xerzten jeine Methode 
unblutiger Chirurgie im Operations: 
faal vorzuführen,. . 


In der Schwebe. 


Die heitern und die dunklen Yooje 
noch nicht enthüllt. 


Starfe Wahlbetheiligung. 


Die prädtige Witterung und cifriges Ar: 
beiten der Drahtzigher bringen die Wähler 
in Mafle nad den Stimmpläßen.—leber: 
ficht der Kage. 


Hätte der angebliche Erfahrungsſatz, 
daß Ichlechtes Wetter am Wahltage den 
Republifanern, fhönes Wetter aber 
denDemofraten ungünftiq fet, inWirt- 
lichkeit und befonders in ftädtifchen 
Bezirken irgend welche Geltung, To 
würden Harrifons Aktien heute früh 
um 50 Prozent haben fallen müflen. 
Einen jchöneren Tag hätte der Wetter: 
clerf niht ausfuchen können, felbjt 
wenn ihm dieſes Vorrecht zujftehen 
würde. Auf alle Fälle freuten fih auf 
republifanifcher und auf demofratifcher 
Seite alle Diejenigen über die herrliche 
Witterung, die am Wahltage außen zu 
thun haben, und die Zahl derer war 
heute weit größer noch, als bei frühe— 
ren Gelegenheiten. Die Republitaner 
hatten fich die Mühe genommen, vor 
jeh3 Uhr an der Thürklinfe faft je— 
den Haufes ein großes Plafat mit dem 
Bilde Stewart3 befejtigen zu Tlaflen, 
das die Aufforderung enthielt, mög: 
lichit frühzeitig und natürlich für den 
republifanifchen Kandidaten, zu tim: 
men. Die Demofraten jehidten vor 
Sonnenaufgang in fammtlichenStadt- 
theilen Kapellen herum, die mit ihrer 
Blehmufift die jtimmberechtigten 
Scläfer an ihre Bürgerpflicht zu mahs 
nen hatten. rn der eriten Ward ließ 
der biebere Alderman Senna zu alei: 
chem Ziwede vor den Zogirhäufern eine 
Unmenge von fog. „Kanonenjchlägen" 
abfeuern. Das Ergebniß aller diejer 
Bemühungen, im Verein mit der Wit» 
terung, war denn aud, daß jchon in 
den eriten Morgenftunden in mohl 
fämmtlichen Bezirfen gar mader da= 
rauf losgeftimmt wurde, Die von den 
Parteileitungen angermorbenen „Wor- 
fers“ befanden fich Schlag 6 Uhr in der 
Nähe der Stimmpläße und ließen fich’3 
angelegen fein, folhen Wählern gegen 
über, welche ihnen der Beeinfluffung 
zugänglich erjchienen, noch ein letztes 
gutes Mort für den Hauptfandidaten 
ihrer Partei. einzulegen, die von eins 
zelnen Stabtrathsfandidaten zu ähn— 
lichem Zimedte befoldeten Leute ließen e3 
ebenfall3 nicht an Anftrenaungen feh- 
len. Bon beiden Seiten war man be= 
müht, möglichſt alle regiſtrirten Wäh— 
ler zum Stimmen zu bewegen. Nach 
den Säumigen wurden im Laufe des 
Tages Boten und vielfach auch Kut— 
ſchen ausgeſchickt. 

Im republikaniſchen Hauptquartier 
wurde berichtet, daß in zahlreichen 
Stimmplätzen von Kenna's Leuten 
den Pennebrüdern, welbe für den Al⸗ 
derman ſtimmen, ganz offen ein Trink— 
aeld von 50 Cents zum Lohn dafür 
gegeben würde. Es wurden Privat— 
delektives, unter der Führung des ehe— 
maligen Polizeikapitäns Baer, ausge— 
fandt, um dieſen Sachverhalt genau 
feſtzuſtellen. Einige von dieſen Spä— 
hern kamen bald zurück, ohne etwas 
ausgerichtet zu haben. Demokratiſche 
„Morfers” hatten ihre Abfichten durd)- 
fhaut und fie unter Prügel dYer- 
fcheucht. Poliziften, welche das jahen, 
jollen dabei unthätig geblieben fein, 
als ginge e3 fie nichts an. 

Die Herren von der Wahlbehörde 
alauben übrigene—troß des jhon in 
ben fruben Morgenitunden abgegebe- 
nen itarfen Votuma— nicht, daß Die 
Gefammtzahl der abgegebenen Stim- 
men 330,000 überfteigen werde. Da- 
nad) würden 150,000 Stimmen, auf 
einen Kandidaten vereinigt, bollfom: 
men ausreichen, um bemfelben bie Er: 
mwählung zu fichern. 

An den einzelnen Wards der Süb- 
und der Norbfeite ergab die Beobach— 
tung der Wahlporgänge folgendes 
Bild: 

Südſeite. 

1. Ward. — Ald. Kenna hatte, 
der Sicherheit halber, ſeine „Workers,“ 
250 an der Zahl, geſtern Abend in 
MeEons Hotel einquartirt. Die Leute 
waren frühzeitig zu Bett geichidt mor- 
den. Um fünf Uhr Morgend wurden 
fie gemedt, abgefüttert, mit Wbzeichen 
und je $3 verjehen und dann „an bie 
Arbeit“ gefehicdt. Falls fie fih Abends 
wieder mit den Abzeichen meldeten, 
würden fie weitere $2 erhalten, murbe 
ihnen bebeutet, doch müßten fie in leid- 
lich nüchterner Verfaffung antreten. — 
Das Oberfommando im nördlichen 
Theile der Ward übernahm Senna 
felber, füdlich von der 12. Str. nahm 
ihm fein Freund und Kollege Cough- 
lin die Arbeit ab. Diefer hatte es 
unter Anderem verjtanden,; auch eine 
beträchtliche Anzahl von Mohren für 
die demofratifche Sache zu gewinnen, 
in der Hoffnung, daß e3 den folder: 
maßen Gezähmten gelingen würde, eine 
größere Anzahl von ihren Stammes: 
genoffen den republifanifchen Gegnern 
abtrünnig zu maden. — \ndeffen war 
man felbft in diefem Revier auch auf 
republifanifcher Seite nicht unthätig. 
Der rührige County - Kommiffär 
Ihompfon und feine Leute arbeiteten 


- wie bie Biber, und e8 iwurbe behauptet, 


ten 


daß es gr im öftlichen und im nörb» 


ile der Ward, dem Hotel- und 


biertel, garnicht felten gelinge, demo- 
fratifhe Stimmgeber zur Streichung 
Harrifons zu bewegen. Schagmeifter- 
Kandidat Hummel, hieß es, fei in der 
Mard feinem demofratiihen Mitfan- 
didaten weit voraus. Senna behaup- 
tete und mettete auch darauf, daf bie 
Mehrheit Sarrifons in der Ward min- 
dbeitend 3500 Stimmen betragen 
würde. 

2. War d. — Unter Denen, welche 
in dieſer Ward ihre Namen ſchon ganz 
frühzeitig abgaben, befand ſich auch 
Richter Hanech. Die Ward iſt über— 
wiegend republikaniſch; man rechnet, 
daß Stewart in derſelben 1500 Stim— 
men Mehrheit haben wird. In den 
öſtlich gelegenen Diſtrikten der Ward 
iſt der republikaniſche Stadtſchreiber— 
Kandidat Bender angeblich vielfach 
geſtrichen worden zugunſten ſeines de— 
mokratiſchen Gegners Boehm. Die 
Wiedererwählung des Ald. Alling 
unterliegt keinem Zweifel. 

3. Ward. — Frühzeitig und zahl— 
reich fanden ſich auch hier die Wähler 
an den Stimmplätzen ein. Alderman 
Foreman hat keinen Gegenkandidaten, 
von dem irgend welche Gefahr drohen 
könnte. Das iſt angenehm und ehren— 
voll für ihn, mag aber verhindern, daß 
ein ſtarkes Votum in der Ward abge— 
geben wird. Daß Stewart in der 3. 
Ward ſiegen werde, wurde von den De— 
mokraten zugeſtanden, doch behaupte— 
ten dieſelben, daß die Mehrheit des re— 
publikaniſchen Mayorskandidaten in 
dem Bezirk keine ſehr große ſein würde. 

4. Ward — Hier war die Wahl- 
betheiligung eine fo rege, daß in den 
metiten Stimmbezirten fcehon um halb 
acht und in wenigen jogar fon um 
7 Uhr die volle Hälfte des regiftrirten 
Votum „herein“ war. Dat Harrifon 
in der Ward fiegen würde. räunıten die 
Republifaner ein, aber es hie, daf fei- 
ne Mehrheit nicht annähernd fo groß 
fein würde, wie im voriaen Nahr. 

5.Mard. — Uld. Litinaer, der in 
diefer Ward vor zwei Jahren als Re- 
publifaner gewählt worder ilt, obaleich 
Harrifon damalE 1,300 Stimmen 
Mehrheit in derfelben erhielt, hat dies- 
mal einen jchw:reren Stand, als bei 
feiner erjten Kandidatur. Sein demo: 
fratijcher Gegner, der Milchhändler 
Mooney, hat Alles aufgeboten, um dem 
Schidfale zu entgehen, welches Litin- 
ger den bemofratiihen Kandidaten 
vor zwei Jahren bereitete. Auf der an= 
deren Seite hat aber auch Likinaer qut 
porgearbeitet, jodaß er nun feinem 
„Dieet“ weit vorausläuft. E& werben 
in der Ward etwa 9,000 Stimmen ab- 
gegeben — mie eö fcheint — für Har- 
rifon. 

6: Ward. — Im öftlichen Theile 
diefer Ward haben die Demofraten fo 
aut wie nichts zu hoffen. Von ihrer 
Seite find denn auch nur im Weſtende 
des Diftrifts befondere Anſtrengun— 
gen im 'nterefle ihrer Kandidaten ge= 
macht worden. Ein großer Fehler ih: 
rerfeits tft es offenbar geiwejen, dem 
tüchtigen Wlderman Linn 9. Noung 
den ganz unbefannten Zigarrenarbei- 
ter Yofeph Schwarz entgegenzuitellen. 
Daß Stewart in diefer Warb mit er= 
beblicher Mehrheit fiegen toird, tjt ge: 
wiß. 

7. Ward. — Hier hatte John M. 
Harlan ſeine Hauptſtärke unter den 
Republikanern, Auf Seiten Harri— 
ſons hatte man ſich Hoffnung gemacht, 
daß Harlans Freunde ſich in der Un— 
terſtützung Stewarts nur lau erweiſen 
würden. In dieſer Erwartung hat 
man ſich getäuſcht. Die Wahlbethei— 
ligung iſt in der Ward ſtärker als je. 
In vielen Bezirken hatten ſchon um 9 
Uhr volle zwei Drittel der regiſtrirten 
Wählerſchaft geſtimmt. Es fragt ſich 
nur, wiſe groß die Mehrheit Stewarts 
und die des Ald. Bennett in der Ward 
werden wird. Muthmaßlich wird die— 
ſer ſich mit einer weit geringeren 
Stimmenzahl begnügen müſſen, als je— 
ner, denn für den Stadtrath iſt von 
den Demokraten der namhafte Schrift— 
ſteller Wallace Rice aufgeſtellt worden, 
der —beſonders in dem Univerſitäts— 
biertel—aufßer den demofratifchen auch 
viele republifaniihe Stimmen zu er= 
halten fcheint. 

8 Ward. — Der Ausfall Ser Wahl 
in biefer Ward ift ungemein zieifel- 
haft. Es mag fein, daß Stewart, mag 
aber au fein, daß Harrifon einige 
Hundert Stimmen Mehrheit erhält. 
Ob Ald. Moynehan wiedergewählt 
werden wird, iſt ungewiß. Sein de— 
mokratiſcher Gegner iſt Thomas Egan. 
Gegen 1000 Stimmen werden dem ſo— 
zialiſtiſchen Stadtraths-Kandidaten 
Whalen zugeſtanden. Schatzmeiſter— 
Kandidat Hummel iſt auch in dieſer 
Ward ſeinem Mitkandidaten anſchei— 
nend um verſchiedene Pferdelängen 
voraus. 


29. Ward. — Bor zwei Jahren 
bat Mayor Harrijon in diefer Ward, 
die etma 9200 Stimmgeber zählt, ge- 
gen 3500 Stimmen Mehrheit erhalten. 
Daß er heute nicht jo gut abfchneiden 
würbe, gab felbit Alb. Carey zu, der 
nur auf 2500 PBluralität für Harrifon 
zu rechnen wagte. Don gegnerifcher 
Seite wurde auch das nod) ala zu hoch 
gegriffen bezeichnet. Die republitani- 
fen „Worfer8“ waren beauftragt, be: 
onders Alles aufzubieten, um dem 
anor die Stimmen möglichjt vieler 
Schlachthausarbeiter abwendig zu ma— 
chen. Zu dieſem Ende ſteckten die Be— 
auftragten er republifanifchen Ab- 
8 in die Taſche und redeten dann 
m unabhängigen Arbeiter⸗Kandida⸗ 
ten Eruice das Wort. Sie haben in 
vielen: Fällen — gehabt, 
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Eruice in der Warb mehr Stimmen 
erhalten werde, ald Stewart und als 
Harrifon. — Bon den Gtabtrath3- 
Kandidaten hat der Demokrat Yunt 
die beſſeren Ausſichten, doch macht ſein 
republikaniſcher Gegner Wendling ihm 
ſchwer zu ſchaffen. 

30. Ward. — Hier liegen die Ver— 
baltniffe ahnlich, wie in der borigen, 
doch geitehen die Republifaner zu, dak 
Harrilon mit 2000 Stimmen Plura- 
Ittät über Stewart fiegen werde. Nicht 
jo günitig jteht die Sache für den de- 
mofratiihen Stabtrath3 - Kandidaten, 
Ad. Meinerney. Der Republikaner 
Sohn Burns findet au unter den 
Demokraten jehr Viele, die für ihn 
jttmmen, und eg mag jich ereignen, daß 
nad der Reoraanifirung des Stadt: 
raths Meijnerneys Name beim Mit: 
glieder = Aufruf nicht mehr ertönen 
wird. Der Bedrohte felber rechnete ae: 
gen Mittag noch auf eine Mehrheit von 
500 Stimmen für fi. 

31. Ward. — Der politiide Be: 
berrfcher diefer Ward iitStaatsanmalt 
Deneen. Derfelbe war heute eifria als 
Drahtzieher thätia. In feinemStimme 
bezirf, wo insgefammt nur 234 Wäh- 
ler regiftrirt find, waren um. halb neun 
Uhr bereit3 168 Stimmen abgegeben. 
Man rechnet auf eine Mehrheit von 
900—1000 Stimmen für Stewart in 
der Ward. Daß der republitanifchelll: 
derman Buttermortb tmiedergemählt 
wird, ift troßdem ungemwiß. &3 ftehen 
ihm zwar zwei demofratifche Gegner 
gegenüber, der „Requläre"McXane und 
der „Unabhängige“ Nichols, es hat 
aber den Anjchein, da Nichols zumeiit 
republifanifche Stimmen befommt. 

32. Ward. — Die Wiederermäh: 
lung des Ald.Eidmann tjt gewiß, eben- 
fo daß Herr Stewart in der Ward 
mehr Stimmen erbalten wird, als 
Harrifon. Die Demofraten arbeiten 
indeffen mit großer Anjtrenaung, um 
diefe Mehrheit nicht allzu groß werden 
zu laffen. 

33. Ward. — Der Diftrikt gilt für 
überwiegend republikaniſch, doch ſcheint 
es, als werde die Mehrheit Stewarts 
über Harriſon in derſelben nur gering 
ausfallen. Der republikaniſcheStadt— 
raths -Kandidat Dabney mag ge— 
ſchlagen werden. Die Demokraten hof— 
fen ihren Mann Hall durchzubringen, 
obgleich die „M. V. L.“ dieſen für 
ebenſo minderwerthig wie Dabney er— 
klärt und den Wählern empfohlen hat, 
für den Sozialiſten Johnſon zu ſtim— 
men, einen bei der Pullman Co. be— 
ſchäftigten jungen Holzſchnitzer. 

Nordſeite. 

21. Ward. — Der Umſtand, daß 
in dieſer Ward ſowohl Mayor Harri— 
ſon, als auch Herr Stewart wohnen, 
verleiht der Wahl hier ein erhöhtes 
Intereſſe. Auch Herrn Harriſons ehe— 
maliger Hausmeier, der Herr Burke, 
iſt in der 21. Ward anſäſſig, und die 
Stadtraths-Kampagne zwiſchen Ald. 
Palmer und dem ſtrebſamen Anwalt 
Dobyns hat die Gemüther der Bürger— 
ſchaft ſeit Wochen in Erregung gehal— 
ten. Die Wahlbetheiligung iſt aus 
allen Gründen eine ungemein ſtarke. 
Es heißt, daß außergewöhnlich viel an 
den Kandidatenliſten herumgeſtrichen 
würde, und Niemand getraut ſich zu 
ſagen, welche Kandidaten dabei am be— 
ſten fahren. Ald. Palmer fährt per 
Automobil. Er war ſchon frühzeitig 
auf dem Damm und machte unabläſſig 
die Runde von einem Stimmplatz zum 
andern. 

Vor dem Lokale Nr. 185 N. Clark 
Straße machte ſich gegen Mittag ein 
gewiſſer John Richardſon, der als ei— 
ner von „Bob“ Burke's Anhängern 
bekannt iſt, das Vergnügen, mehrmals 
laute Hochrufe auf Stewart auszu— 
bringen. Verſchiedene Demokraten 
verübelten dem Unſeligen dieſen Hoch— 
verrath. Sie fielen über ihn her, 
ſchlugen ihn und ließen ihn halbtodt 
auf dem Platze. Poliziſten ſchafften 
ihn nachher zu einem benachbarten 
Arzt, der ihn verband, und dann ſei— 
ner Behauſung. Richardſon kennt ſei— 
ne Peiniger und will dieſelben verhaf— 
ten laſſen. 

22. Ward. — Die Republikaner 
erklärten hier, daß Mayor Harriſon 
froh ſein müßte, wenn er's in dieſer 
Ward auf 600 Stimmen Mehrheit 
bringe. Die Demokraten wollten ſich 
aber nicht mit weniger als 1300 be— 
gnügen. Die Wahlbetheiligung war 
ſehr rege. Die Republikaner deuteten 
das zu ihren Gunſten, die Demokraten 
erklärten jedoch, daß ihnen ein ſtarkes 
Votum ebenſo recht ſei wie ihnen. 

23. War d. — Die unbedingte Si— 
cherheit, mit welcher hier von demokra— 
tiſcher Seite auf die Wiedererwählung 
des Ald. Werno gerechnet, hat ſich im 
Laufe des Vormittags ſtark gemin— 
dert. Der von den Republikanern als 
Stadtraths-Kandidat aufgeſtellte ehe— 
malige Poliziſt Seidenſpanner, der ein 
Veteran des Bürgerkrieges und bei ſei— 
nen Nachbarn ſehr beliebt ift, „Läuft“ 
beſſer, als man erwartet hat. Außer⸗ 
dem werden dem demokratiſchen Kan— 
didaten viele Stimmen von dem ſozia⸗ 
liſtiſchen Kandidaten Lohſe entzogen, 
einem ‚Straßenbahn = Schaffner, für 
den viele von feinen Kollegen gewaltig 
in’3 Zeug gehen. \n Bezug auf bie 
Mayorsmahl rechnet man in der Ward 
auf eine Kleine. Mehrheit für Harrifon, 

24. Ward. — Der von ber Unabh. 
Arbeiter-Bartei ala Stadtraths-fan- 
didat aufgeftellte Dr. Kryaomali er- 
bält die Stimmen vieler polnifcher 
Arbeiter, die jonjt bemofratifh zu 
ftimmen gepflegt haben. Dennod 


murbe fogar behauptet, daß, Icheint Ude in Ehemann gute Yus- 
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ſichten auf Erwählung zu haben. Der 
von den Republikanern aufgeſtellle 
Kandidat, Zigarrenfabritant Bichler, 
fheint unter den MWählermaffen nicht 
genügend befannt zu fein. Das Wahl: 
ergebniß in Bezug auf die Mahors- 
fandidaten 'ift in diefer Ward zmeifel- 
haft. Die „Worfers“ beider Parteien 
beftätigen mit gleicher Entſchiedenheit, 
daß ihr Kandidat im Vortheil fei. 

25. Ward. — Mährend die Repu- 
blifaner in diefer Ward auf eine 
Mehrheit von 50008timmen für&tem- 
art rechnen, behaupten die Demofraten, 
daß diefe Mehrheit nicht viel über 
1000 Stimmen betragen werde. Die 
MWiederermählung desAld. Dunn fheint 
unzmwetfelhaft, mennaleich der demokra— 
tifche Kandidat, Arthur Alfchuler, ft 
der Wahlarbeit mit folhem Eifer hin» 
atbt, als hielte er einen Sieq feinerfeits 
für möglich. 

26. Ward. — Eine aroße Mehr: 
heit wird bier meber ©temart noch 
Harrifon erhalten, obaleich die Wahl: 
betheiltiqung eine maflenhafte ift. Bor 
zwei Jahren hat Harriſon in ber 
Ward geſiegt, und er macht ſich auch 
jetzt wieder darauf Hoffnung, ſie er— 
obern zu können, weil die Republikaner 
des Bezirks der Mehrheit nach Gegner 
ihrer Parteimaſchine ſind. Von ande— 
rer Seite wird aber erklärt, dieſe Geg— 
nerſchaft erſtrecke ſich nicht auf Stew— 
art. Als Stadtraths-Kandidaten 
ſtehen Ald. Blake und Nick. Druſch 
einander gegenüber. Ausfall des 
Kampfes ungewiß. 

In der 28. Ward jah 23 heute Mits 
taq faft fo aus, ald ob „Midy“ Ryan, 
der verrufene demokratiſche Ex-Alder— 
man, wirklich erwählt worden wäre. 
In den Nachmittagsſtunden wurden 
indeſſen mehr Stimmen für Larſon, 
als für Ryan abgegeben, und ſo mag 
dieſes Unheil doch verhütet worden 
ſein. Die 28. Ward gilt als demokra⸗— 
tiſch, es hieß aber an den verſchiedenen 
Stimmplätzen, daß Stewart wahr—⸗ 
ſcheinlich mit einer kleinen Mehrheit 
über Harriſon geſiegt habe. 

In der 35. Ward (Auſtin) kam es 
heute Mittag zu einem thätlichen Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen dem demokrati— 
ſchen Stadtraths-Kandidaten Cant—⸗ 
well und einem Bruder von Ald. Race, 
Gantmwell3 Gegentandidaten. Gie tra- 
fen in einer Upothefe zufammen. Es 
entfpann fi ein Wortmwechfel zmifchen 
ihnen, und Gantmell foll im Verlaufe 
deſſelben Race in's Geſicht ihre n 
haben. Diefer will ihn nun gerichtlich 


belangen. 
— —— — —— 
Kind ertrunfen. 


Der Pleine £onis LCampede fällt in einen 
Waſſerkeſſel. 

Das fünfzehn Monate alte Kind 
Louis Campeche kletterte heute in der 
Küche der elterlichen Wohnung, Nr. 
177 41. Str. auf den Rand eines halb 
gefüllten Keſſels Waſſer, verlor das 
Gleichgewicht und fiel hinein. Die 
Mutter des Kindes lag krank im Beit 
und der Vater hatte, um der Frau 
Arznei zu geben, das Kleine einen 
Augenblick allein gelaſſen. Als er nach 
einigen Minuten zurückkehrte, ſah er 
dasſelbe als Leiche in dem ſechs Zoll 
tiefen Waſſer liegen. Wiederbelebungs— 
verſuche erwieſen ſich als vergeblich, 
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Kurz und Neu. 


* Der 13jährige Depeſchenbote Sam 
Sherman, 524 Morgan Str., berührte 
auf dem SHeimmege geftern Abend zu—⸗ 
fällig einen berabgefallenen eleftrifchen 
Draht und erhielt einen fo furchtbaren 
Schlag, daß er zu Boden ftürzte und 
fchwere Berlegungen erlitt. Der Anas 
be wurde heimaebradit. 

* Sr der geitern Abend in Yung’ 
Halle, Nr. 106 Oft Randolph Gtr., 
abgehaltenen Delegatenverfammlung 
der Vereinigten Männerchöre wurden 
meitere Vorbereitungen für das im 
Yuni im „Auditorium“ ftattfindende 
Konzert der Vereinigten Männerhöre 
getroffen. Drei Enfembleproben murs 
den unter Anderem angeordnet. 

* Der biefige Ziveigverein ber Gen» 
tury RoadElub Affociation beichloß in 
feiner geftern Abend abgehaltenen Vers 
fammlung, am Gräberſchmückungs— 
tag ein Mettfahren abzırhalten, Die 
Abfahrt fol vom Grant:Dentmal im 
Lincoln Park erfolgen; die Strede 
über Sheridan Road, Qunt Ave. und 
Ridae Ave. bis Nord-Evanſton und 
zurück, iſt eine verhälinißmäßig kurze 

* Louis Gilbert wurde letzte Woche 
zu Zuchthausſtrafe verurtheilt. Plöß— 
lich erkrankte er, und ſchließlich geſtand 
er dem Gefängnißverwalter Whitman, 
daß er die Köpfe von Streichhölzern 
in Waffer aufgelöft und in felbftmär- 
deriſcher Abſicht verſchluckt habe In⸗ 
folge deſſen hat Herr Whitman Gilbert 
ſobald er fich erholt Hatte, fchleunigft 
nad Noliet gebracht. — 
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Works 


of Art, 


Copies of Famous Paintings, 


Absolutely Free 


to purchasers of 


Pillsbury’s Vitos, 


the ideal Wheat Food for breakfast, 
dinner and supper. Ask your grocer. 


Pillsbury’s Vitos is made by the 
millers of Pıllsbury’s Best Flour. 


Die Falzgräfin. 
Roman von Paul v. Sjgepanski. 


(11. Fortjebung.) 


Sch mwurbe roth vor Verlegenbeit, | 


und zugleih bemächtigte fich meiner 
eine ürenzenloje Bitterfeit und Ent- 
täufhung. Das Schloß, unfer Schloß, 
. — nun ja, e8 var nichts als ein lan- 
geB, einjtöciges Gebäude geiwefen, mit 
Rehm bemworfen und mit niebrigen 
Senftern, und die Leute hatten ihm 
nur beshalb den pompöjen Namen bei- 
gelegt, weil eben der Herr darin 
wohnte. Natürlich — dem neuen Be= 
figer hatte es nicht gefallen fünnen, der 
war ja nicht darin geboren, und jein 
Bater und jein Großvater aud) nicht. 
Er ließ e3 abreigen und fich ein neues, 
Ichöneres bauen, — er hatte ja Geld! 
Aber ich war nicht hierher gefommen, 
um bie Schlöffer fremder Leute zu be= 
wundern und dem Bejier von Ezer- 
nomwice mein Kompliment darüber zu 
machen, daß er ein quter Lanbiwirth 
war. ch Hatte feine Mujfterwirth- 
Schaft ftudiren, ich hatte meine Heimath 
iieberfehen wollen — e& war unnüß, 
dab ich die Reife gemacht hatte, ic 
hätte zu Haufe bleiben jollen, und Geld 
und Enttäufhung wären mir erjpart 
gewefen! Meine Berjtimmung wuchs 
mit jedem Schritte, mit dem wir uns 
Ezernomwice näherten, denn überall 
tauchten die Spuren einer thatfräfti- 
gen, praftifchen Hand auf. BVergebens 
fuchte ich die mit Stroh gededten 
Rebmbütten des Dorfes, den Pfuhl, 
auf bem mir unfere Schiffe hatten 
Schwimmen laffen, den lüdenhaften 
Bretterzaun, der unferen Garten von 
ber Dorfftraße trennte. Die Arbeiter: 
bäufer waren aus Ziegeln neu erbaut, 
ben Garten jchlo& ein eifernes Gitter 
ab; an Stelle des Pfuhles, der im 
Sommer die Luft verpeitete, war gar 
ein Schmudplat getreten, auf dem aus 
grünem Bufchwert fih die Gtatue 
eines Heiligen erhob. z 
„Er veriteht feine Sache doch, der 
neue Herr,“ wiederholte Taſcewski 
feine alte Litanei und ftaunte mit ver= 
wunderten Augen alle die Verände— 
zungen an. „Als ich von Czernomice 
jeeiging, hatte er nur das Echloß ge- 
* 


„Es ſieht aus wie ein Fabrikdorf, 
das eben entſtanden iſt,“ entgegnete ich 
höhniſch. „Wenn ich das gewußt 
hätte, hätten wir uns die Reiſe ſparen 
können.“ . 
Herr Wieſe-Warnsdorff verſtand 
mich nicht. Er war überraſcht, es hier 
ſo hübſch zu finden, und er ſprach viel 
von dem Segen der deutſchen Kultur, 
Die bier. der polnifchen Wirthichaft ein 
‚Ende gemacht habe. E83 mürde ihn 
wohl intereffiren, den Schöpfer alles 
Defien kennen zu lernen, meinte er, 
und ob ich nicht glaubte, daß mir auf 
dem Schloffe einen Beſuch machen 
fönnten. Er war fiher in Beforgnik 
um fein Diner und hoffte jevenfallz, 
bort mit einer Einladung beehrt zu 
erben. 
„Gehen Sie do hin zu den Leu- 
ten, wenn e3 Ühnen beliebt, Herr 
Wieſe⸗Warnsdorff,“ fagte ich biffig — 
et war mir niemals jo mwibermärtig, 
als in biefem Augenblide —, „aber 
vergefien Sie nicht, daß Sie feinen 

linber auf bem Kopfe haben; der ilt 

i Befucden in jolden vornehmen 
Häufern abfolut nothwendig. Was 
mich betrifft, jo efle ich im Seruge; 
Shaltartoffeln und Rührer find ein 
bortreffliches Gericht, dag man überall 
 Helommen Tann, — ich fenne das aus 
pen Manövern. Nach Zifch werbe ich 

auf den Kirchhof gehen, und Tafcemwstt 
wird fih -unterdeffen nah einem 
Boa umfehen. Wir werben auf ber 
Station nod) zu rechter Zeit eintreffen, 
= um mit dem Abendzuge nach Berlin 
yurüdlehren zu können.“ 

Dabei blieb ed. Wir Zebrten im 
Dorfiruge ein, und Herr MWiefe- 
Marnsborff erfunbigte fih, was wir 
zu Mittag haben fönnten. Aber foviel 
er audy fragte, er fam traurigen Her⸗ 
gend zu bem Nejultat, daß das bon 
mir Borgefcjlagene das beite fei, und 
er ließ e8 chließlich dabei bewenden. 
war verſtimmt; ich ſtützte den Kopf 
und brütete vor mich hin, 

Taſcewski 19 al? Dolmet- 

‚bei Herrn Miefe-MWarndborffs 
blungen mit ber polnifchen 
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len un er le half, Sm 
iben war e8 nicht wie mir; fie ft 
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| Füßen, und ich würde trog meiner für- 
| perlichen Ermübung, die fi mit ber 
eingetretenen Enttäufchjung doppelt 
fühlbar machte, ſofort wieder um— 
gekehrt ſein, wenn mir nicht das Ge— 
fühl der Pietät einen Beſuch an dem 
Grabe meines Vaters zur Pflicht ge— 
macht hätte. Ich wußte, ich würde es 
verwildert finden, wenn es überhaupt 
noch aufzufinden war, denn wer ſollte 
ſich hier wohl darum gekümmert 
haben? Aber ich mußte doch gehen, 
es zu ſuchen. 

Taſcewski hatte ſich bei der Wirthin 
erkundigt, wer von ſeinen Bekannten 
noch im Dorfe war. Die ſuchte er nach 
Tiſche auf, und Irma begleitete ihn. 
Ich hatte ihm verboten, meinen Namen 
zu nennen, denn wenn ſich wirklich 
einer von ihnen an das ungezogene 
Herrenkind erinnerte —, mit angeneh— 
men Gefühlen konnte es nicht ſein. Es 
ging ihnen ja jetzt aut, viel beſſer, als 
zu meines Vaters Zeiten; ich ſah es 
aus Allem, daß der neue Beſitzer es 
ihnen an nichts fehlen ließ. Natür— 
lich, er war ein praktiſcher Landwirth, 
der den Spruch wohl zu ſchätzen wußte: 
„Guter Dünger, gute Ernte,“ und 
dem man nicht erſt auseinander zu 
ſetzen brauchte, daß ein wohlgefüttertes 
Pferd doppelte Arbeit leiſtet. Aber 
wenn die Wittwe ſeines Dieners mit 
ihrem Knaben hilflos zurückblieb, dann 
ließ er ſie in die Fremde ziehen, dann 
fühlte er feine Verpflichtungen —, Tie 
waren ja feine Arbeiter, fie waren ja 
nur Effer! 

Sp dachte ich, während ich allein 
nad) Tifche auf dem Fußmene. der fich 
um &zernomwice herumfchlängelt, dem 
mohl taufend Schritt vom Dorfe ent- 
fernten Kirchhofe zufchritt. ch hatte 
diefen Weg gewählt, weil ich jo wenig 
mie möglihd mehr von &zernomice 
fehen wollte, und ich hätte fonjt beinahe 
das ganze Dorf durchichreiten müffen. 
Mir hätten mohl andere Gebanten, 
beffere und freundlichere, fommen fol» 
Ien, denn über mir jubelten die Ler- 
chen, und das Ziel, das ich vor Augen 
hatte, war ernft genug, um biefer mwelt- 
lichen Feindfeligteit Einhalt zu thun. 
Aber ich mar verbittert; ich fonnte mir 
nicht helfen, ich hafte diefe Leute, Die 
fih auf dem Erbe meiner Väter breit 
madten, und die auf den Trümmern 
eines herabaefommenen Gelhlehts 
Mohlitand und Segen fchufen, alß ob 
fie die Begrabenen und den lehten ber 
Lebenden böhnen mollten. 

Unferer Familie war eine Ede des 
Kirchhofes referpirt worden, und mein 
Vater hatte immer darauf gehalten, 
daß fie wie ein Garten ausfah. Ich 
näherte mich ihr von ber Rüdfeite und 
überfletterte die niedrige Mauer, melche 
die Nuheftätte der Tobten nad) dem 
Telde zu abichloß. Hier fchien man 
menigjtend gefchont zu haben, — die 
Iannen ftanden noch, die damals nie- 
drige Bäumchen gemwefen waren. Sie 
aren zwanzig Nahre älter gemorden, 
und ernjt und feierlich jtrebten fie jebt 
gen Himmel. ch fchritt geradesmegs 
auf die Stätte zu, an ber mein Vater 
zur le&ten Ruhe gebettet war, — id 
fonnte nicht irren. Und auf dem ein- 
faden Grabitein, den er verfügt hatte, 
ihm zu fegen, laß ih: „Sozif von 
Kozieromsli. Geb. den 7./2. ’18. 
Geit. den 16./8. ’62.” “ch faltete bie 
Hände, und Thränen füllten meine 
Augen. D, er liebte mich jehr, und 
wenn er auf feinem Lehnituble fah 
und mit feiner jchmalen Hand über 
meinen Scheitel ftrih, dann träumte 
er wohl von einer alüdlichen und glän- 
zenden Zufunft, der er mich entgegen- 
geben jab. md fo jtand ich an feinem 
&rabe, fo beitelarm, daß der Aermſte 
nicht mit mir getaufcht haben mwürbe, 
wenn er hätte in mein inneres bliden 
können! ch fchluchzte mohl ein paar 
Mal auf, dann war ed überwunden. 
Und mie ich mich nieberbüdte, um ein 
Epheublatt und eine ber frifchen 
Sproffen des Jmmergrüng von feinem 
Hügel zu pflüden und auf meiner 
Bruft zu bergen, da fiel es mir auf, 
wie wohl erhalten die Schrift auf dem 
Grabftein ausfah, gar nicht, ala ob die 
Unmetter von zwanzig Jahren darüber 
bingeftürmt jeien. Und auch der Hügel 
war nicht eingefunten, bie Epheuranten 
waren frifch geftedt, und ich fonnte 
nicht zweifeln, daß eine treue Hand 
über dem Grabe gemwaltet hatte. Das 
rührte mich und e8 mar mir zugleich 
ein Vorwurf. ch Hatte die zwanzig 

ahre niemals daran gerad, unb id 

itte mohl, ala ich in die Jahre kam, 
in denen man mit Verftand zu benten 

innt, an ben Priefter bed Kicchfpield 


fchreiben fönnen, ber ber Sufndbbet 
beitauen möge, unb 


. Bire mie * ſchwer er bie 
often bafür zu tragen. t 
wem ich wohl für biefe Liebe zu ban 
u e3 wollte mir Niemand ein- 
a ER 
Da Jah id und im erſten 


er einen zuber- |, 


Kaum zehn Schritte von mir 


junge Dame und jah mit Au i ' 
ein warmes Mitgefühl — zu 
mir herüber. Sie hatte bis dahin auf 
einer Bank geſeſſen, die neben einem 
Grabe ſtand, das mir neu war, und ein 
dazwiſchen angepflanztes Tannen⸗ 
gebüſch hatte ſie ſo lange vor meinen 
Blicken verborgen gehalten. Sie fonnte 
mir wohl anſehen daß nicht Neugiexde 
mich hierher geführt hatte, daß ich in 
nahen Beziehungen zu dem Todten 
ſtand, der dort unten ruhte, und das 
ſchien ſie zu überraſchen. Ich meiner— 
ſeits zweifelte nicht einen Augenblick 
daran, daß ich es ihr zu danken habe, 
wenn ich das Grab meines Vaters nicht 
in einem verwilderten und vernach— 
läſſigten Zuſtande wiedergefunden, und 
ich war auch nicht im Unklaren dar— 
über, wen ich vor mir hatte. Sie konnte 
nur die Tochter des neuen Beſitzers von 
Czernowice ſein, denn eine Dame war 
ſie und ein Mädchen auch, nicht eine 
verheirathete Frau; und trotzdem ich 
einen Groll gegen ihren Vater hegte, 
zögerte ich doch nicht, meine Pflicht zu 
thun. 

Sie erröthete, als ich auf ſie zutrat, 
und, meinen Hut lüftend, ſagte: „Es 
hat mich überraſcht und bewegt, mein 
Fräulein, das Grab meines ſeligen 
Vaters ſo freundlich gehütet zu finden. 
Und wenn der Sohn dieſe Pflicht 
fremden Händen überließ, ſo bitte ich 
Sie, zu ſeiner Entſchuldigung anzu— 
nehmen, daß das Schickſal ihn fort— 
ſchleuderte von der väterlichen Scholle, 
und daß er nicht ſelten hart mit dem 
Leben zu kämpfen hatte. Nehmen Sie 
meinen Dank; — was ich hier gefun— 
den, wird mir eine freundliche Erinne— 
rung bleiben.“ 

Sie lächelte wehmüthig und deutete 
auf den Grabhügel, vor dem ſie ſtand, 
und den ich noch nicht kannte. 

„Ihr Dank gilt Einer, die nun auch 
ſchon unter der Erde ruht, Herr von 
Kozierowski,“ entgegnete ſie. „Als 
mein Vater Czernowice übernahm, 
meinte meine Mutter ‚daß es unſere 
Pflicht fei, das Grab des lebten Ko- 
zieromgfi zu behüten, denn wir alaub- 
ten, daß die Familie ausgeftorben fei, 
und e3 jtimmte fie träurig, den Hügel 
verfallen zu jehen. Was ihr lieb mar, 
ift auch) ung lieb geblieben, jeitvem mir 
fie felbft hier zur Ruhe gebettet haben.“ 


(Sortfegung folgt.) 


— Monolog einer Köchin. — Da 
heißt e& immer in ber Welt und wird 
behauptet fühn, die Qieb’ fei roth, die 
Iraue blau, die Hoffnung aber grün.- 
Nicht wahr ift’3, fag’ ich aller Welt 
zum Iruß und bleib’ dabei — mein 
Snfanterift, ver mar auch blau und 
war mir doch nicht treul — 


— Bon der GSchmiere. — „Aber, 
Herr Direktor, Sie haben doch gar fein 
Publifum bier... Wobon leben Sie 
denn eigentlich?" — „Von an 
Komiker... nn den hat fich die Meb- 
germwittiwe verliebt, und der ernährt 
unfere ganze Truppe.” 


Dr. Schoops | 
heumalismusmiltel 


toftet nichts, falls es verfagt. 


Stgend melche ehrliche Perfon, die 
mit Rheumatismus behaftet ift, ift zu 
diefer Dfferte willfommen. 

Ich bin ein Spezialift in NRheuma= 
ti8 mu& und habe, glaube ich, mehr 
Valle behandelt, wie irgend welcher an- 
dere Arzt. Während 16 Yahren habe 
ih mit allen Arten Droguen 2,000 
Erperimente gemacht, jedes erfunbene 
Mittel probirt und die ganze Welt 
durchfucht, um immer noch was Beffe- 
res zu finden. Endlich fand ich in 
Deutfchland, neun Yahre ber, ein oft: 
bares chemifches Präparat, melches, 
wenn mit meinen früheren Erfinduns- 
gen verbunden, fo große Wirtjamteit 
bejigt, daß eine. Heilung ficher ift. 

Sch behauptete keineswegs, verfnd- 
cherte Gelente mieber in Tzleifch um- 
jegen zu fönnen; aber ih kann bie 
Krankheit, in irgend. welcher .Phafe, 
pollftändig und auf immer heilen. — 
Dies habe ich either volle hunbdert- 
taufend Male gethan. 

Sch fenne meig Heilmittel fo genau, 
daß ih Euch einen freien Verfuch er- 
laube. Sendet bloß eine Roftfarte und 
verlangt mein Buch über Rheumatis- 
mus, und ich werde Euch eine Anmei- 
fung an Euren Upothefer für fechs 
Tlafchen von Dr. Schoop’3 Rheumati- 
Ihem Heilmittel (Dr. Schoop’s NRheu- 
matic Eure) überfenden. Gebraucht es 
während eines Monat3 auf mein 
Rififo. Hat e8 Erfolg; fo foftet es 
Euch $5.50. Schlägt e8 fehl, fo merbe 
ich felbft ven Apotheker bezahlen—und 
Euer bloße: Mort wird’darüber ent- 
ſcheiden. 

Das iſt genau was ich meine. Falls 
Ihr ſagt, daß dieſe Reſultate meinen 
Behauptungen nicht entſprechen, er— 
warte ich von Euch keinen Cent. 
Ich habe keine Proben, denn irgend 
welche bloße Probe, die auf Rheuma— 
tismus einwirken kann, muß bis zum 
Rande der Gefahr mit Droguen ver— 
miſcht ſein. Ich benütze keine derarti— 
gen Droguen, und es iſt Thorheit, die— 
felben anzuwenden. Ihr müßt die 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, ſogar in 
den ſchwierigſten und hartnädigſten 
Fällen. Es hat die allereingewurzelt⸗ 
ſten Fälle * die ich je geſehen 
habe. Um während all meiner Erfah— 
rung — bei allen diefen 2,000 Erperi- 
menten—habe ich fein einziges anderes 

ilmittel gefunden, daß aus je zehn 

roniſchen Fällen felöft einen einzigen 
zu heilen vermochte. 


überſenden. Verfucht mein Heilmittel 
während eines Monats, denn fehaben 
Til tft 3 Cu mi. 
eß fe ; nichts. 

Apreffirt: * Schoop, Brieftaften. 
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Schreibt mir heute umd ich mwerbe | 
Euch die Anwelfung für.die Medizin 
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oft buurd) eine abe a Sifgen &n. 
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Vor der Enſgeidn um 


Eure Bekannten und Nacharn wer⸗ 
den Euch zeigen wie. 


Das Reiben des Rückens heilt keine 
Kreuzſchmerzen. 

Ein Liniment mag lindern, aber 
kann nicht heilen. 

Kreuzſchmerzen kommen von innen 
— von den Nieren. 

Doans Kidney Pills gehen nach 
innen, 

Sie heilen franfe Nieren. 

Hier in Chicago ift der Beweis, daß 
dem fo ift: 

Nicholas Williams, von 794 Ely- 
bourn Xoe., Nordfeite, Gripman auf 
der Elybourn Xoe. Cable Car-Linie, 
fagt: „Wenn ich nicht vollftändig über- 
zeugt wäre, daß Doans Kidney Pills 
im alle von Kreuzfchmerzen durchaus 
zuverläffig feien, hätte ich fie nicht meh 
teren der Angeftellten der Bahn em= | 
pfohlen. ch habe die beiten Gründe, | 
biejfes Heilmittel für unerreicht zu hal= | 
ten. Wegen der Schmerzen in meinem | 
Kreuz war ich oft nicht im Stande, 
mid vom Stuhl zu bewegen, und 
häufig war ich gezwungen, einen oder 
zwei Tage Die Arbeit einzuitellen. | 
Dies dauerte drei bi3 vier Jahre, wah- 
rend welcher Zeit ich fortwährend Me- 
dizin einnahm, alle garantirt, Nieren- 
leiden jeder Art zu heilen. Wenn ich 
mich auf irgend eine davon hätte .ver= 
laffen fönnen, auh nur etwaß die 
Kreuzfchmerzen zu vertreiben, jo wäre 
eö mir nie eingefallen, zu dem Laden 
der Bublic Drug Eo., 150 State Str., 
zu gehen und Doans Kidney Pillen zu 
faufen. Sie fünnen ir meinem Namen 
Tagen, daß dieje3 Heilmittel nicht fei- 
ned Gleichen hat.“ 

Zum Berfauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen, Doans, und 
nehmt fein anderes. 


Zofalberidht. 


Scuitter Tod. 


John R. Wilfen und Benjamin $. Ayer 
verfchteden. 

In feinem Heim am Geneva-See ift 
heute früh John R. Wilfon geftorben, 
melcher volle zmanzig Jahre das 
Abendblatt „Sournal” herausgab. 
Wilfon erkrankte Weihnachten an ty: 
phöfem Fieber, wozu fi) Anfälle von 
Lungenbluten gefellten. Zmei Mal 
wurden Operationen an dem Kranken 
borgenommen, bie legte vor einer Wo- 
he. Gleich darauf trat eine Ber- 
Thlimmerung ein -und am Samijtag 
wurden die Angehörigen be3 Sranten 
auf dag Schlimmifte vorbereitet. Heute 
früh war der Tobestampf zu Ende. 
Wilfon erreichte, ein Alter von 51 Jah 
ren. Er war in Hornelliville, N. 9., 
geboren und fam, nachdem er eine gute 
Erziehung erhalten hatte, al3 achtzehn- 
jähriger Yüngling nad) Chicago, wo er 
an dem, von jeinem Ontel herausgege- 
benen „Journal“ Anftelung fand. Bei 
dem Tode des Onkels, Chas. L. Wil- 
fon, im Jahre 1878, wurde er Heraus: 
geber des Blattes. Vor fünf Jahren 
fegte er fi am fchönen Geneva-See 
zur Ruhe. Der Berftorbene war ein 
Mitglied der Börfe, des Union League 
Klub und der Chicago Athletic Afo- 
ciation. Ein Sohn, Charles, und eine 
Frl. Delite Wilfon, iiberleben 
ihn. 

Benjamin %. Ayer, einjt Korpora- 
tionsanmwalt von Chicago und Verfaf- 
fer des umgeänderten ftädtifchen Frei: 
brief8 vom ‘ahre 1863, ift in feinem 
Heim, 82 Aftor Str., nad nur fünf: 
tägiger Krankheit geftorben. Uner 
flagte, al er am lebten Mittwoch 
Abend heimfam, über eine fchmere Er— 
fältung und der fofort geholte Haus- 
arzt erflärte, daß es fich um einen An- 
fall der Grippe Handle. Am Sonn: 
tag Morgen itellte fi) Qungenentzün- 
dung ein und diefer ift der Siranfe ge- 
ftern Nachmittag erlegen. Ayer war 
in Kingfton, N. 9., im Jahre 1825 ge- 
boren und entitammte einer ‘der älte- 
ften Buritanerfamilien von Maſſachu— 
fettö, derjelben, aus melcher Daniel 
MWebfter und Lewis Cab hervorgegan- 
gen find. Der PBerftorbene befuchte 
die Akademie zu Albany, das Dart- 
mouth College und die Harvarb-IUnt- 
berfität. Er praftizirte längere Zeit 
in Manceiter, N. H., als Anivalt, | 
murde in die Staatäleqislatur gemählt 
und [päter zum Staatsanwalt feines 
Heimaths-County. 1857 Ttedelte 
nach Chicago über, wo er 1861 zum | 
Korporationsanwalt erforen wurde, 
ein Amt, weiches er vier‘gahre lang be= | 
fleidete. In dieje Zeit Fällt feineAus- 
arbeitung des repidirten jtäbtifchen 
Freibriefes. Im Jahre 1876 wurde 
Ayers Anwalt der Illinois-Zentral⸗ 
bahn und im Jahre darauf einer der | 
Direktoren der Bahngeſellſchaft. Seit 
1890 war er der Generabanwalt jener 
Bahn. Mehrere Jahre lang war Ayer 
Präſident des hieſigen Verbandes der 
Rechtsanwälte. Er gehörte auch zu den 
Gründern der landsmannſchaftlichen 
Verbindung „Sons of New Hamp- 
ſhire“. Beſonders thätig war er als 
Mitglied des Chicago Literary Club 
und ber Chicago Hiftorical Society. 
Außer der Witwe Hinterläßt der Ver— 
ftorbene vier Kinder: Frau Sam. T. 
Ehafe, Frau Kellogg Fairbant, Mar: 
garet und Walter Aber. 


——— 

* Auf ber leeren Bauftelle, 100 bei 
80 Fuß, an der norböftlichen Ede von 
Adams und efferfon Str., Toll im 
Laufe diefed Sommers ein großer Ge- 
fi laft erftehen. Gr wird die volle 
Breite und Tiefe bes Grunbftüds ein- 
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Wahrſcheinlichteits⸗Rechnungen der 
Kampagneleiter. 


Abſchluß des Vorkampfes. 


Ein unvorſichtig gewähltes Wortbild. — Vor⸗ 
ſitzer Carey vom demokratiſchen Wahl⸗ 
aus ſchuß ſtellt in Abrede, daß Betrug ge⸗ 
plant wurde. 


Ehe die legte Ausgabe der „Abend: 
poft” heute in die Hände der Wähler 
gelangt, wird die Entfcheidung in der 
MWahlichlacht gefallen fein, für melche 
man in ben legten Wochen einen jo 
außergewöhnlich heftigen Vorfampf 
geführt hat. Auf weifenSeite der Sieg 
fich geneigt hat, wird fich fehmerlich 
bor heute Abend um 10 oder 11 Uhr 
mit Beftimmtheit jagen laffen. Zwar 
trägt man fomwohl im republitaniichen, 
als au im demofratifchen, Parteis 
Hauptquartier bedeutende GSiegeöge- 
wißheit zur Schau und Spricht von 
35-, bi3 40,000 Stimmen Bluralität, 
mit denen Stewart über Harrifon, 
bezw. Harrifon über Stewart ermählt 
werden würde — in Wirklichkeit hält 
man aber den Ausfall der Wahl auf 
beiden Seiten für jehr ungemiß. Da 
einer der genannten Kandidaten mehr 
Stimmen erhalten würde, als der an= 
ders, erfhien ja außer Zmeifel, aber 
man gab im Stillen zu, daß dieſes 
Mehr kein großes, und daß es fi 
nicht mit Beftimmtheit erfennen laife, 
auf welcher Seite e3 zu finden fein 
würde. 

Die Hoffnung der Demokraten, 
oder richtiger der Harriſoniten, be— 
rubte großentheil3 darauf, daß ihr 
Kandidat in den brei früheren Wahl- 
gängen, bei denen er im Vordertreffen 
geftanden, nie weniger Stimmen er: 
halten hatte, al3 148,000. Das hatte 
in den abren 1897, 1899 und 1901 
bollflommen genügt, um ihn triumphi- 
ren zu lafjen; man rechnete nun für 
diesmal auf ein mindeſtens ebenfo 
ftarfe8 Votum für ihn, und da man 
als ziemlich gewiß annehmen fonnte, 
daß von ben 371,000 regijtrirten 
Stimmgebern nicht.mehr ala 320,000 
bon ihrem Stimmrecht Gebrauch) ma- 
ben mürben, daß ferner mindeſtens 
25:,—30,000 Stimmen fi) auf bie 
Kandidaten der Ffleineren Parteien 
vertheilen würden, fo glaubte man, 
auch heuer iwieder auf einenSieg Har= 
tifong rechnen zu dürfen. 

Bor zwei Jahren hat fich, bei einem 
Cefammtbotum von nur etwa 297,- 
000 Stimmen, dad Stärkeverhältnif 
ber beiden Hauptfandidaten, Harri- 
fon und Hanecy, in ben verfchiedenen 
Wards geſtellt wie folgt: 


3,488 
4,0004 
1,853 
4,173 
2,040 
2,516 
BZufammen 123,413 
Harriſon's PBiluralität..... 28,343 

Wenn au fein fo günftiges, fo 
doch ein annähernd ähnliches Cragebs> 
niß hoffte man auch heute zu erzielen. 
Aber im republifanifhen Partei: 
Hauptquartier rechnete man mwefentlich 
anders. Man fhätte dort die Einbuße, 
welche Harrifon infolge der offenen 
Feindfhaft von Burke und Genoffen, 
der ungemiffen Haltung des Sheriffs 
Barrett, der zmweibeutigen „Neutralis 
tät“ des Er-Mayors Hopkins und der 
Freunde derjelben, auf mindeftens 20,- 
000 ab. Man rechnete mit Sicherheit 
darauf, daß die Kandidatur von Da= 
niel E. Eruice dem Mayor um 5000 
Stimmen mehr Abbruch thun würde, 
al3 vor zwei Jahren der Richter Ha= 
nech, deflen Bundesgenofienfchaft mit 
dem fo Vielen mihliebigen Lorimer 
offenfundig war. Aus diefen Gründen 
glaubte man annehmen zu Dürfen, 
daß fich heute das Votum für Harri- 
fon und Stewart ungefähr im umge: 
kehrten Verhältniß ſtellen würde zu 
dem vor zwei Jahren für Harxiſon 
und Hanech abgegebenen. — Weiche 
Seite ſich bei ihren Berechnungen ge— 
irrt hat, das wird ſich heute Abend 
zeigen. — Thatſache iſt, daß im de— 
mokratiſchen Hauptquartier ſich geſtern 
Abend, unter der Oberfläche, Unruhe 
und Aengſtlichteit bemerklich machten, 
während man an der Fifth Avenue, 
im vierten Stockwrke des Gebäudes 
Nr. 76, durchaus guten Muthes zu 


ſein ſchien. 
* * 


Mayor Harriſon hielt geſtern, ſchon 
am Vormittag, vor dem Munizipal- 
Klub der „Chicago Univerfity“ begin- 
nend, noch etwa ein halbes Dutend 
MWahlreden. Er brachte e3 mit feiner 
faft völlig verbraudgten Stimme zwar 
faum mehr fertig, fich feinen Hörern 
verftändlich zu machen, jhien fich aber 
in befter Stimmung zu befinden. 
Kaıdem er fih in der lebten Ber- 
fammlrng in der Kerwin’fchen Halle 
an Wentworth Upenue und. Garfield 
Boulevard verabjchiedet hatte, fagte er 
aufathmend zu feinen Begleitern: 
„So — und jegt fahre ich nach Haufe, 
um mir zum erften Male feit. Wochen 
wieber eine Pfeife Tabak zu geftatten, 

t6un, benn biefer Ießten Tage Dual 
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Dont 


Gimpdringliche Warnung. 
Warte nicht, biS Dein Leiden Dich bis an den 
Rand der Verzweiflung gebracht hat, bis Deine 
Nerven unmwiederbringlih geſchwächt find und 


Dein Muth Dich ganz 


verlaſſen hat! 


Sichere Hilfe und Zufriedenheit warten Deiner, wenn Du Fran Pinthams Rath annimmft. 
Iede Krankheit macht eine Frau nervös, reizbar und empfindlich gegen den Lärm der Kinder 
und widerwillig bei der Erfüllung ihrer Haushaltungspflichten ; befindet fi) eine Gattin oder 
Mutter in folcher Lage, danı braucht fie dringend den Nath einer Frau, die fi gründlich auf 
bie tveiblichen Krankheiten und Beichwerden verfteht; und jold) eine Frau ift Frau Pinkham, 


die in Verbindung mit Lydia E, Pinfhams 


egetable Compound mehr frante und ent- 


muthigte Frauen wieder bergeftellt und ihnen ihre Zufriedenheit wiedergegeben hat, als je je 


mand anders, 


Ihre Adreſſe iſt Lynn, Mafl. ; 
man ſich ſo for t an ſie, ohne auch nur einen 


ihre Rath ift umentgeltlih ; deshalb wende 
ugenblid zu verlieren. 


A 


Sind nit die Taufende von Briefen von Frauen, die Lydia E, Pinfhams Begetable 
Compound ihre Geinxdheit verdanken, ein genügend ftarter Beweis, um alle von den 
Borzügen diefes unvergleichlichen Mittel3 zu überzeugen ? 

Wenn ein Mittel, wie diefes, in mehr als einer Million von Fällen von Erfolg be- 
leitet gewefen ift, Darf dann jemand jagen, ohne wenigitens einen VBerfuc gemacht zu 
aben: „ch glaube faum, daf e3 mir was helfen wird ?* 

€3 Tann doch fiherlich nicht Dein Wunjc fein, immer fchwad und krank und entmn- 
thigt zu bleiben, gänzlich erichöpft von der täglichen Arbeit! Wer au Störungen im weib- 


lichen 
ift ein abjolut zuverläjfiges Mittel, 


Organismus.leidet, probiere Lydia ©, Pinkhanıs Begetable Compound ; dasjelbe 


ran Emilie Seering, 174 St. Anns Ave., Neun Nor, johreibt uns: 


„Werthe Frau Pinfyam! Werm nur die 


rauen, dıe ftets melandoliich, niedergeichlagen 


und nervös find, ihre Zuflucht zu Lydia E, Piufhams Begetable 
Compound nehmen wollten, jo würden fie bald herausfinden, daf 
dieje Medizin dazır geeignet ift, fie in eine befiere Gemüthsver- 


faffung zu verjeßen; ich 
„Sorge zu machen und war barum aud) 


war daran 


ewöhnt, mir über alles 
Te niedergeichlagen, ab- 


gemagert und blutarm, Mein Rüden Ichmerzte mid; beftändig, 
troß aller meiner Bemühungen, das Nüdenweh zu vergeflen oder 
burch eine bequeme Lage die Sadje zu verbeifern ; die Schmerzen 
am Hinterhaupt quälten mich fo jehr, daß ic) I emel nahe 


daran war, den PVerftand 
Vielancholie und Niederge 


ten Anftrengung 


fdhief,“ über alles machte ich mir die größten 


u verlieren; dazu litt id) fo jehr an 
Ählagenbeit, daß ich jeibit mit der größ- 
diejelben nid)t 108 werden fonnte; alles „gien 

Sorgen und id 


atte beftändig Angft vor einem fommenden Unglüd. End» 
th fieng id) mit dem Gebrauch von Lydia E, Pinfhams 


Begetable Compound an; Idhon nad wenigen 


ojen 


Ichien es mir, ala ob mir eine Laft von den Schultern ge- 

er nommen wäre, mein ganzes Befinden beferte fi); meine Niederge- 

Ichlagenheit verließ mich, mein Kopfiveh hörte auf; bald mwirde e8 auch mit den Rüden- 
ſchmerzen beffer, ich jah wieder junger nd friiher aus; im Ganzen brauchte ich fehs Fla- 
(den und ich anerfenne e8 mit dem größten Dante, daß mein geneniwärtiges gutes Befinden 
ganz und gar dem Gebraucd) von Lydia E, Pinkhams Begetable Compound zujufchreiben ift.“ 


Irentgeltlicher ärztlicher Rath für alle Frauen. 


Wenn Du über ein Eymptom Deines Falles 2. ganz im Klaren bift und befonderen 


Natty brandhit, fo wende Dich ohne Schen an 


infham ; die Briefe, die fie erhält, 


Frau \ 1 
werden; xur von Franen gelejen; Jran — fann Dir fiherlich_heljen, denn nie 
mand- anders in Amerika bejitt eine jo ausgedehnte Erfahrung in der Behandlung weib- 


licher Krankheiten wie fie. \ 
Weg zu erneuter Gefundheit gewieſen. 


dak ihr Rath) unentgeltlich it ; es wäre thöricht, wollteft Du a 
zögern, ihre herzliche Einladung anzunehmen und von ihr Gebraud; zu machen. 


ie hat Tanfenden und aber Taufenden von Frauen ben 
Ihre Adreſſe iſt Lynn, Maſſ. Bergik nicht, 


nur einen Augenblick 


— ir ni i i rift prod 
5000 Dollars Buhe, kl ke 


Lydia E. Pinfhdam Medicine Company. 


1 dohin mit Eurem Geld?] 


YUnfere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


abfolut Jicher 


nifje, die 


ift, und wir bezahlen Eudy 


fo hohe Zinfen, wie fich mit. 


forafamer, vorfichtiger Gejchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfarnm- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutaefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue. 


Tap,imx 


| Fiablirt 1890. Ofen Samllag bis 7:30 Abend. 


Kandidat Stemart hatte es tags— 
über geitern gemüthliher genommen. 
Er fprad nur nody vor zwei Ver— 
fammlungen und wohnte, naddem er 
fein Programm erledigt hatte, noch ei- 
nem Konzert im „Bufh Temple of 
Mufic“ bei. Die republitanifche Kam- 
pagneleitung hatte aber anmbermweitig 
dafür geforgt, daß die Kampagne von 
ihrer Seite eindrudäpoll zum Abſchluß 
gebracht wurde. Wohl ein Dutend 
Wagen mit Mufittapellen rollten vom 
Vormittag um 10 Uhr bis gegen Mit- 
ternacht hin durch die Straßen des 
Gejchäftspierteld. und der umliegenden 
Diitritte, dem Volfe unter Txrompe- 
tenjtößen und — unter 
einer förmlichen Hochfluth aller nur 
erdenklichen Melodien kündend, daß 
es eine „Abwechſelung“ haben müſſe. 
* * 


Von republikaniſcher Seite hat man 
ſich geſtern nach Kräften Mühe gege— 
ben, ein unvorſichtig gewähltes Wort⸗ 
bild in dem zweiten Schreiben, das 
Ex⸗Alderman Kent gegen die Kandi⸗ 
datur Stewarts losgelaſſen, zumNach⸗ 
theile Harriſons auszunützen. Von den 
Leitern der republikaniſ Maſchine 
ſprechend, hatte Herr Kent nämlich un⸗ 
ter Anderem gefagt: „Und da ift John 
M. Smyth, der Beichtvater der Ge- 
fellichaft. - So mandıen Piraten hat er 
abfoloirt.“ — Die 8 ührung 


n 
der Republikaner lentie auf diefe 


* 


Wendung die Aufmerkſamkeit non fa- 


tholiſchen Geiſtlicher, welche denn auch 
mit ihrer Meinung über das Hinein— 
zerrens einer ber geheiligſten Einrich— 
tungen ihrer Kirche in den politiſchen 
Streit nicht hinter dem Berge hielten. 
Ein weit verbreitetes engliſches 
Abendblatt, das ſich bis dahin bezüg⸗ 
lich der Mayorswahl faſt ganz neu— 
tral verhalten hatte, nahm geſtern of- 
fene Stellung zugunſten Harriſons. 
Die republikaniſchen Kampagneleiter 
haben dieſen Schlag ſofort zu pariren 
verſucht, indem ſie alle Exemplare der 
fraglichen Zeitung, deren ſie habhaft 
werden konnten, aufkaufen und dem 
Verkehr entziehen ließen. Sobald das 
bekannt wurde, veranlaßten die De— 
mokraten den Herausgeber des Blat⸗ 
tes zur Lieferung weiterer Exemplare 
nach allen Verkaufsſtänden. 
Für jeder Begründung entbehrend 
erklärte voller Entrüſtung Vorſitzer 
Carey vom demokratiſchen Rampagne⸗ 
Komite geſtern das von den Republi- 
kanern ausgeſprengte Gerücht,es wür⸗ 
| den demofratifcherfeit8 großartige 
Wahlbetrügereien verfucht werben. Die 
Republitaner blieben inbeffen bei ih- 
rer Behauptung und fpraden von den 
| umfaffenden Vorbereitungen, die 
| zur Vereitelung jened Planes getrrj- 


fen, der angeblidh-in ber 1, 18,9, | 


| 29. und 30. Warb- Hätte jur Aug 3 
rung gebracht mesben follem, u 3 
’ — — — 
Leſet die „Bon * 


> 
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Eelelert don derAs⸗solatod Preea) 
Arbeit und Kapital. 


Philadelphia, 7. April Die Leute 
in den Kohlengruben von Brooksville 
und Silver Creek haben die Arbeit 
eingeſtellt, bis die Frage entſchieden 
iſt, wie biele Stunden ſie am Samſtag 
arbeiten ſollen. 


Die Prafidenten-Tour. 


Fargo, N. D., 7. April. Präſident 
Rooſevelt hielt heute hier eine große 
Rede über die Philippinen-Inſeln und 
die Armee, worin er die betreffende 
Politik ſeiner Adminiſtration verthei— 
digte. 

St. Paul, Minn., 7. April. Wäh— 
rend Präſident Rooſevelt hier war, 
übergab ihm der Bürgermeiſter R. A. 
Smith ein Bild von Dr. J. P. Rhein, 
feiner Gattin, 9 Kindern, 48 Enkeln 
und zwei Urenfeln. Diefe intereffante 
Familie wohnt im Minnefota’er Co. 
Wafhington, — Alle im Umtreis von 
50 Meilen von der Ahein’schen Heim- 
ſtätte. 

Der Präſident ſandte folgendes 
Telegramm aus Sioux Falls, S. D., 
an Bürgermeiſter Smith: 

„Mein lieber Smith! Wollen Sie 
Herrn und Frau Rhein in meinem 
Namen gratuliren? Ich bin ſtolz auf 
ſie und war von den Bildern ihrer 
Kinder und Enkel ſo viel wie nur 
irgend möglich, befriedigt. Das iſt der 
Stoff, aus welchem wir gute amerika— 
niſche Bürgermachen! 

„Ihnen für Ihre Höflichkeit wäh— 
rend meines Beſuchs in St. Paul dan— 
kend, bin ich 

aufrichtig der Ihrige, 
Theodore Rooſevelt.“ 


Ausland. 


Neuer Poleu-Maffenprozek. 

Berlin, 7. April. Wieder tft ein 
Maflenprozeß gegen eine Anzahl Po= 
Ien in Sit. Angeklagt find ftebzehn 
PVerfonen, darunter Rechtsanmälte, 
Aerzte und Gutsbefiher, unter der Be- 
fhuldigung, den, wegen der Wrefchner 
Schul-Unruhen im Jahre 1901 verur= 
theilten Piafekfu und Genoffen zur 
Flucht verholfen zu haben. Sollte ber 
Statsanmwaltichaft diefer Beweis ge- 
Iingen, fo dürften den Angeklagten 
ftrenge Strafen bevorjtehen; aber bei 
der MWiderfpenftigfeit der polnifchen 
Zeugen unter den unteren polnifchen 
Volksklaffen und der großen Vorficht, 
melche die gebildeten Klaffen mit einem 
gemwiffen Raffinement zur Umgehung 
der Gefete ausüben, gehören fcharfe 
Berurtbeilungen bei ähnlichen Prozef- 
fen zu den Seltenbeiten. 

Werdet nicht Muſiter! 


Berlin, 7. April. Die „Deutſche 
Muſiker-Zeitung“ veröffentlicht die 
beemerkenswerthe Mahnung an die 
Eltern und Lehrer der heranwachſen— 
den Jugend, diefelde nicht den Mufi- 
ferberuf ergreifen zu laflen. Das 
Blatt führt dann des Näheren aus, 
daß das Studium foftfpieliq und müh- 
jam jei, dagegen aber die Chancen für 
ein Vormwärtäfommen die jchlechteiten 
jeien. Na; Aniicht des Blattes dauert 
es durchſchnittlich zwölf Jahre, ehe 
Jemand ein brauchbarer Orcheſtermu— 
ſiker wird. Hat er dann endlich einen 
Platz gefunden, ſo iſt doch die Bezah— 
lung ungenügend, wozu noch kommt, 
daß die geſellſchaftliche Stellung des 
Muſikerſtandes mit geringen Ausnah— 
men eine nicht zufriedenſtellende iſt. 


Weſtpreußen hat ſich gut entwicketl 


Berlin, 7. April. Bei Beſprechung 
der Feier für das 25jährige Beſtehen 
der Provinz Weſtpreußen als Provinz 
heben die Blätter hervor, daß die Ab— 
tirennung Weſtpreußens von der zu 
großen damaligen Provinz Preußen 

die gedeihliche Entwickelung der neuen, 
am 1. April 1878 in's Leben getrete— 
nen Provinz mächtig gefördert habe. 


„Von Miſſouri.“ 
Aber reine Nahrung zeigte es ihm' bald. 


Der allgemeine Ausdruck: „Ich bin 
von Miſſouri, Sie müſſen es mir zei— 
gen,“ beſagt ſehr biel. Unter den Miſ— 
ſourianer, denen der Werth von Grape 
Nuts Food „gezeigt“ wurde, befindet 
8 ein Mann von St. Louis, welcher 
agt: 

„Es war im Sommer 1900, als 
ich wirklich krank wurde. Schon lan— 
ge voerher ſtellten ſich Anzeichen ein, 
häufiges Kopfweh, gaſtriſche Störun— 
en und ein Gefühl vonSchwäche. Die— 
tes wurde immer fchlimmer,. bis ich 
Tchließlich beforgt wurde und ärztliche 
Hilfe zu Rath 300. 

E3 jhien, al3 ob ich auf alle Lei- 
ben, denen der Menfcd ausgejeht it, 
behandelt wurde, aber ohne Nupen. 
Schlieklich fagte mir mein Arzt offen, 


Ordnung bringen jollte, da ich nur 
noch kurze Zeit zu leben hätte. Jch hatte 
thatfähhlih mich auf den Tob vorbe- 
reitet, ala ein Freund, der mußte, mas 
er fprach, mich veranlaßte, meine Spei- 
fen zu ändern und Grape-Nut3 zu ver- 
judhen. Ich zögerte lange, ehe ich da= 
mit begann, denn ich fonnte nicht glau= 


ben, daß die Speife mir helfen könne, | 


nahdem fo viele gefchidte Werzte mir 


nicht zu helfen vermochten. Nun, um: 


eine langeGejchichte kurz zu machen, ich 
entihloß mich ſchließlich, Grape-Nuts 

. zu berfuchen und bie Speife zeigie, 
mwa3 mir fehlte. 

Die Wirkung mar wunderbar. Eine 
nach der anderenftranfheit verfhmand. 
Mein Kopf wurde klarer, das Kopfmweh 
verſchwand und es ſchie, als könnte ich 
die Beſſerung täglich verſpüren. Ich 
empfand denſtrom ſtarken reichen, be⸗ 
lebenden Blutes durch mein Adern flie⸗ 
ben. Ich erwache bed Morgens mit 
meiner früheren Kraft und das Leben 
fheint mir des Lebens mwerth. 

Den erjten Monat, wo ich Örape- 
Nutz gebrauchte, nahm ih 20 Pfund 
zu und feither habe ich fortwährend zu: 
genommen.“ Namen erfährt man von 
ber Boftum Co., Battle Exeet, Mid. 


. Gefegrapüiiche Depefchn. 


0olla uds 

Auch der Brotkorb muß höher gehängt 
werden. — Militärifcher Schuß für Eifen- 
bahnen. 

Amfterdam, 7. April. Eine Anzahl 
Bedienftete der Niederland-Eifenbahn 
entjprach doch der, von einer Entlaſ⸗ 
fungs = Drohung begleiteten Auffor- 
derung der Bahngefellichaft, die XAr- 
beit wieder aufzunehmen. Hierdurch 
wurde die Fortſetzung des Bahndien⸗ 
ſtes in einem beſchränkten Grade mög— 
lich. Sämmiliche Angeſtellte dieſer 
Bahn, welche bis heute Mittag nicht 
zur Arbeit zurückkehrten, werden end— 
giltig entlaſſen. Alle Bahnzüge, welche 
überhaupt laufen, haben Militär-Es— 
korte. 

Das Arbeiter-Vertheidigungskomite 
hat auch einen Bäcker⸗Streik für ganz 
Holland proklamirt. Doch hoffen die 
Bäckermeiſter, verhindern zu können, 
daß derſelbe ein allgemeiner wird. 
Immerhin wird die Vertheilung von 
Brot eingeſchränkt werden müſſen! 

Es gehen wieder Dampfer von hier 
nach Hull ab. 

Die Nacht iſt im Allgemeinen ruhig 
vorübergegangen. 

Rotterdam, 7. April. Das Kriegs— 
ſchiff „Holland“ ankert in der Nähe 

der Stadt, und 1000 Mann Truppen 
ſind hier eingetroffen. Der Fluß wird 
von militäriſchen Dampfbooten ab— 
| patrouiflirt. 

MWährendt der verflofienen Nacht 
wurde, wie man nadıträglich erfährt, 
ein Verſuch gemacht, einen Perſonen— 
zug, der von bier abfuhr, zum Entglei- 
fen zu bringen. Eine Schwelle murbe 
quer über das Geleife gelegt; der Zug 
warf diefelbe indeß zur Seite, ohne zu 
entgleijen. 

Man glaubt, daß ein internationaler 
Zugdienft gefichert jet. 

Rotterdam, 7. April. Die 3000 
Dodarbeiter dahier haben beichloffen, 
mit den Bahnbebienfteten gemeinfame 
Sade zu machen, imollen jebodh bie 
Ordnung aufrecht erhalten jehen, ba= 
mit die Regierung feinen Vorwand zu 
Ihroffen Maßnahmen erhalte. | die- 
fem Sinne wurden ihre 100 Streifer- 
Poften inftruirt. Jeden Augenblid fön- 
nen fich. auch die Arbeiter in den Bau- 
Gemerben dem Ausftand anfchließen. 

Rom, 7. April. Eine Arbeiter: 
Verfammlung, die auch mährend ber 
ganzen Nacht bier tagte, fam endlich 
zu dem Beihluß, vorläufig auf einen 
Generalſtreik zu verzichten. 


Amfterdam, 7. April. Gendarmen 
drangen auf eine Abtheilung Streiter 
ein und bermunbeten eine Anzahl ber- 
felben mit ihren Säbeln. 

Königin Wilhelmina ift gegenmär: 
tig im Schloffe Zoo, gab aber ihre Be- 
reitwilligfeit zu erfennen, fofort nad 
dem Haag zu reifen, wenn ihre Anime: 
fenheit bort. erforderlich werben follte. 
Die Regierung ift der Anficht, daß die, 
gegen die Streifer ergriffenen Maß: 
nahmen ausreichen merben. 

Im Haag, 7. April. Die bolländifche 
Regierung -unterhanbelt mit dem Ar- 


der Forderungen der Streifer. Falls 
die Regierung diefe Forderungen ab- 
lehnt, jo beabfichtigen bie Ausftänbi- 
gen, den Streif auf die ausländifchen 
Eifenbahn- und Arbeiter-Drganifatio- 
nen auszudehnen, jomweit biefelben mit 
ihrer Union in Verbindung ftehen. 


aroher Streit. 


| 
| 
} 


— In Waſhington, Ind, brannte 
Walters' Hotel nieder, und die 20 
Gäſte retteten kaum das nackte Leeben. 
Man vermuthet Brandſtiftung. 
Einbrecher drangen in das 
Poſtamt zu Alaska, 30., 5 Meilen von 
Quincy, und erbeuteten aus ber 
Spinde nahezu $100. 

— Zu Warren, Ark, wurde der 
Yarbige John Turner wegen angebli- 
hen Angriffs auf die Weihe Mrs. M. 
H Neeeley gelynchmordet. 

— Zu Rocheſteer, N. Y., wurde der 
21jährige John Wonder verhaftet, 
weil er die Kleider ſeiner Mutter in 
Brand ſteckte. Letztere iſt wahrſchein— 
lich tödtlich verletzt. 

— In Akron, O. wurde Frau Su— 
ſan Updike unter der Anklage verhaf— 
tet, Andrew Fasnacht todtgeſchlagen 
zu haben. Sie ſagte, dieſer habe ſie 
gewohnheitsmäßig belauſcht. | 

— Colorado Springs, Kolo, ‘wird | 
ein großes Armenheim erhalten, mo= | 
für etwa 14 Millionen Dollars ala 
Bermädhtniß bes verjtorbenen Berg: | 


“, Chicago, 


— — —— ———— —— 


gefünbigf und fol) zwei biß-b 


dauern. Mande in Berlin erbliden 
in diefem Befuch ein untrügliches Zei | 
chen einer ‚größeren Annäherung von 


Frankreich und England. 
— €3 beißt, daß zivitrhen den Bot- 
Ichaftern Frankreichs und Rußlands 


in Konſtantinopel ein vollſtändiger 


Bruch erfolgte, ſo daß die Abberufung 
des franzöſiſchen Vertreters Conſtans, 
des ehemaligen Miniſters, erwartet 
wird, weil ſonſt ein Zuſammengehen 
Rußlands und Frankreichs im Orient 
ſich als unmöglich herausſtellen möchte. 
— Einer Londoner Depeſche aus 
Konſtantinopel zufolge iſt dort aus 
Monaſtir die Nachricht angelangt, daß 
das mazedoniſche Aufſtands-Komite 
etwa am 20. April zu einer allgemei— 
nen, eine Revolution in den euro— 
päiſchen Provinzen der Türkei be— 
zweckenden Erhebung der Bevölkerung 
auffordern wird. 
— In der, ſchon erwähnten neuen 
Debatte der franzöftichen Abgenrdne- 
tenfammer über den Dreyfus: Fall 
donnerte der, frühere Premierminifter 


deu 7. April 


| 


| 


wert - Millionär M. ©. Stratton | Briffon dem früheren Premierminifter | 


flüffig find, | 

— Inter den vielen Einmwanderern, 
bie neuerding® bon Xtalien in Nem | 
York eintreffen, ift auch eine Menae | 
Banbiten, und biefelben haben bereits 
hier einen Brandihatungs-Geheim= | 
bund organifirt. . 

— Der Einhaltöbefehl, welchen die 

Ehicagoer SHandeläbörfe ' gegen 
Makler in St. Louis beantragt hatte, | 
murbe nicht bemwilligt. &3 handelte fich 
au in dieſem Falle um Benügung 
ber, bon der Börfe ausgegebenen No- 
tirungen. 
David -. Blum, mohlhabender 
Milhhändler von New Nort, ein ge- 
borener Schweizer, beging auf der 
Reife bei Colorado Springs, mo er 
bon jeinene beiden Kindern begleitet | 
war, Gelbftmord, indem er fich die | 
Kehle durchſchnitt. 

— Die, vom Staat Indiana er— 
richteten 22 Monumente auf dem 
Schlachtfelde von Shiloh, Tenn. wur— 
den dem Staat Tenneſſee übergeben. 
Senator Beveridge von Indiana und 
William Carey Sanger, Hilfs-Kriegs— 
ſekretär, hielten Reden. 

— Der Schlächter Frank Schmidt 
iz Milmaufee, deffen Plaß ſich an der 
Edee von Galena und 12. Straße be- 
findet, wurde bemußtlos in feinem 
Eisfhrant gefunden. Räuber hatten 
ihn überfallen, in den Eiäfchranf ge- 
mworfen und die Labenkaffe ausgeraubt. 

— In Monmouth, Ill., entleibte 
ſich die 19jährige Blanche Robiſon mit 
Gas, „um bevorſtehender Schande zu 
entgehen.“ Ein ähnlicher Fall war 
derjenige der 20jährigen Frl. Mame 
Curlyh, welche von ihrer Mutter gera— 
de noch verhindert wurde, ſich mitKar— 
bolſäure umzubringen. 

— Studenten der Columbia-Uni— 
verſität in New York haben bereit3 
einen „Anti-Race Suicide Club“ ge— 
gründet. Mitglieder müſſen ſich ver— 
pflichten, ſich, ſobald ihr Einkommen 
es geſtattet, zu verheirathen und, ſollte 
ihre erſte, zweite u. ſ. w. Frau ſterben, 
ſich ſofort wieder zu verheirathen. 

— Auf der Philippinen-Inſel Min— 
danao gab es einen Kampf zwiſchen 
Konſtabler-Truppen und den Philip— 
piner⸗Franktireurs, welche jüngſt die 


Gegen Soldaten⸗Mißhandlungen. Stadt Surigao genommen und ge 


Berlin, 7. April. Der Erbprinz v. 
Sadfen-Meiningen, Oberbefehlshaber 


- 


plündert hatten. 5 der Lebteren 
fielen; die Konitabler-Truppen batten 


bes 6. Armeeforps (in Schlefien) hat | 3 Vermunbete. 


einen neuen Befehl erlaffen, um Sol: 
datenmißhandlungen noch wirkſamer 


| 


— Der „Commercial“ in Buffalo, 


N. Y., bringt eine Senfationsgefchichte, 


borzubeugen und bie Schuldigen in | wonach der Anwalt Pennell, welcher 
den einzelnen Fällen ficherer zu ermit- | ftarf verdächtig war, den Fabritanten 


teln und zur Beftrafung zu ziehen. Der 
Befehl lautet im Wefentlichen: 

„&3 tft die Pflicht der Offiziere, die 
Mannichaften häufig zu belehren, daf 
e2 mweber in den MWünfchen bes Kaifers 
nod) denen der höheren Vorgejehten 


| 


Burdid, mit deffene Frau er ein Ver— 
hältnif hatte, ermordet zu haben, und 
der bei einem Automobil- „Unfall“ um= 
fam, auch 150,000 bi3 200,000 Doll. 
unterfchlug. 


— Als in der lutherifcheen Kirche in 


liegt, und daß es auch nicht mit einer | Philadelphia, bei der Irauerfeier für 


vernünftigen Selbftahtung in Ein- 
Hang zu bringen ift, menn gemeine 
Soldaten über ihnen zugefügte Miß- 
bandlungen jchweigen. Wenn derartige 
Halle nicht ftet3 durch direkte dienftliche 
Meldung zur Kenntnik der Norgefeh- 
ten gelangen, ijt es faft unmöglich, bie 
Schuldigen zur Betrafung beranzu- 
ziehen. Soldaten, welche es vorziehen, 
die rohe Behandlung durch Voraefehte 
lieber ftilfchmweigend zu ertragen, ala 
den Vorfall zur gehörigen Anzeige zu 
bringen, fordern geradezu hierdurch 
zu mweiteren Gefegesübertretungen her— 
aus und tragen dazu bei, daß im Lau— 
fe der Zeit Mikhandlungen zur Ge- 
mohnbeit merben.” 

Aehnliche Armeebefehle, die auf di- 
rekte Veranlaſſung des Kaiſers ausge— 
arbeitet wurden, werden demnächſt bei 
allen anderen preußiſchen Armeekorps 
ſowie bei denen der übrigen Reichs— 
landen erlaſſen werden. 


„Bineta““ nach San Domingo. 


wegen 


ruhen in der Mulattenrepublik San 
| Domingo hat Kommodore Scheder Be- 
| fehl erhalten, mit dem beutjchen Kreu- 
| zer „Vineta“ nicht, wie eö früher be- 
‚ ftimmt war, bireft nach fubanifchen 
| Gemwäflern zu gehen, fondern vorher 
| bominifanifhe Häfen anzulaufen und 
| dort die deutfche Flagge in Erinnerung 
| zu bringen. 
Streil-Srawal in Bafcl. 

Bafel, Schweiz, 7. April. Ungefähr 
2500 jtreitende Maurer und Bau- 
Handlanger verfuchten, die Nichtfteiker 
am Arbeiten zu verhindern. Die ein- 
Ichreitende Polizei wurde übermältigt 
und von ben Streifern mit Steinen 
bemorfen, mobei mehrere Poliziften 
Verlegungen davontrugen. Die Re: 
gierung bat ein Bataillon Truppen 
. mobil gemadjt, um der Polizei Bei- 
| ftand zu leiften. Sieben Kompagnien 
| Soldaten leiften nun in der Stadt 
| Wachdienſte. 


 Aetegraphifhe Nolipn 


| Inland. 


| 
| 


| m , e | * — 
baß ich meine geföjäftfichen Gadhen in | Berlin, 7. April. Wegen ber Un- | des ameritanifchen Botihafters 


Gotlied Strefer, das Lied: „Mer 
weiß, wie nahe mir mein Ende“ ge- 
fungen wurde, flüfterte Frau Köhler, 
die Gtieftohhter de3 Weritorbenen, 
einer Freundin zu: „Vielleicht auch 
mir”, — und faum maren die lebten 
Zöne des Liedes verflungen, als fie 
nieberfiel und nach menigen Augen 
bliden verfchied. 
Ausland. 

— Kaifer Wilhelm traf noch geftern 
bon Kopenhagen wieder in Kiel ein. 

— Die Riff-Stämme von Marokko 
haben den Bruder des Sultans, Mus 
lat, zum Sultan ausgerufen. 

— Ein Regierungd = Kriegsjchiff 
feuerte auf die Stadt San Domingo, 
und ein Schuß traf das deutfche Kon- 
fulat. 

— Der dbeutfche Kronprinz Friedrich 
Wilhelm und fein Bruder Eitelfrig 
langten in Konftantinopel an und be= 
fuchten den Sultan. 


— Frau Horace Porter, die Gattin 
in 
Paris, tft nad einem Schüttelfroft- 
Anfall plöglih aeftorben. Sie Iitt 
auh an Lungen-Kongeſtion. 

— Yn Belgrad, Serbien, ereigneten 
ih Straßen-Kravalle, anläßlich einer 
mißliebigen Polizei = Verorpnung. 2 
Demonftranten und 2 Poliziften wur- 
den getöbtet, und viele Andere vetlett. 

— Frau Mabel Toronfend, ein frü- 
here Mitglied des Alcazar-Theaters 
in San Franzisto, erfchoß fich vor der 
Wohnung ihrer Schweiter in London. 
Sie fol an religiöjen firen ‘been ge- 
litten haben. 

— In Liffabon, Portugal, fand ein 
großartiges Stiergefecht statt, welches 
aud vom König Edward, dem König 
Carlo und anderen Mitgliedern ver 
fönigliden Familie in Augenfchein 
genommen tourbe. 

— Der deutfche Reihätommiffär für 
die St. Louifer Ausftelung, Dr. Le- 
wald, hatte mit dem bairifhen Mi- 
nifter de3 Innern und mit Vertretern 
ber bairifchen Induitrie und bes bai- 


Gapaignac zu: „Seien Sie frob, daf 
das Amneitie-Gejeg erlaflen wurde, — 
fonft würden aud) Sie vor einftriegs- 
gericht geitellt und verurtheilt morben 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New Port: La VBretaane von Hapre; Miinneapolis 
bon London. 
Tacoma, Wafb.: 
Vancouver, B. R. 
Genua: Weimar don New Vor, über Neapel. 
Neapel: Rhoenicia von New Mort. i 
Neapel: König Albert, New Port nah Genua. 
Rotterdam: Mhundam von New York. 
Liverpool: Georgie don New Vort. 


Abgegangen. 


Theban, von Hamburg, über 


| 


| fein!“ Und die Linfe rief Capatanac | 
 „Verräther“ und „Kanaille” zu. 


New Port: Kaijer Wilhelm der Große wadh Pre: | 


men; Gitta die Napoli nah Ntalien. . 
Scattle, Waih.: Stawmut nad afiatiihen Häfen. 
Shawmut nach afiatiipen Häfen. 


Seattle, Wafb.: 
don Genua und Neapel ad 


Gibraltar: Yabı, 
New Vort. 

Plymouth: 
Vort. 


Patticia, von Hamburg nach New 


Lokalbericht. 
Haben's eilig. 


Trotz des noch angegriffenen Gefundheits- 
zujtandes der Braut beitehen fie und 
ihr Bräutigam auf ihrem Schein. 

Roy D. Naylor und feine Braut 
Iva Hale maren heute im County: 
Hofpital von ihren Verlegungen, die 
fie am Samftag an W. Harrifon Str. 
und Taylor Ave. durch einen Straßen 
bahnunfall erlitten hatten, fo weit wie— 
der hergeitellt, daß fie die Anjtalt ver- 
laffen konnten. Während Naylor aber 
im Stande war, zu gehen, mußte für 
oa Hale eine Kutfche zur Heimfahrt 
beforgt werden. Ihr Stiefvater, M. 
Hl, Nr. 1005 Elmmwood Xoe. in Dat 
Part wohnhaft, wurde von der Hofpi- 
talverwaltung davon in Kenntniß ge- 
fegt. Wormittags, punft 10 Uhr, fuhr 
er in einer Kutfche vor. Wenige Mi- 
nuten darauf raffelte noch ein eleganter 
Wagen heran. 
‚hm entftieg der Bräutigam, Jer feine 
Braut heimführen mollte. Die Beiden 
hatten fi nämlih am’ Samftag auf 
bem Wege zur Trauung durch einen 
sriedensrichter befunden, ala ihnen 
das Unglüd paflirte. Hill forderte 
nun, daß feine Stieftochter Heim zu 
ihrer Mutter, und fomtit in fein Haus 
zurückkehre. Naylor widerſprach die— 
ſem Anſinnen und erklärte, die Pa— 
tientin wäre jetzt ſeine Frau, wenn 
ihnen am Samſtag jener böſe Zufall 
nicht einen Strich durch die Rechnung 
gemacht hätte. Er zog den bereits am 
letzten Freitag erlangten Heiraths— 
ſchein triumphirend hervor. „Noch 
heute wird ſie die Meine“ rief er dem 
erſtaunt und mißmuthig drein blicken— 
den Stiefvater derBraut zu. Frl. Iva 
Hale, vom Hilfsverwalter des Hoſpi— 
tals befragt, mit welchem der beiden 
Streitenden ſie die Heimfahrt inzu— 
treten wünſche, entſchied natürlich zu 
Gunſten ihres Geliebten. So kutſchirte 
das Paar nach ſeinem neuen Heim, im 
Gebäude Nr. 12 Nord 48. Ave. in 
Mooreland, wo heute Abend trotz der 
Einſprache des Hrn. Hill, die zivil— 
rechtliche Trauung ſtattfinden und 
dann Hochzeit gefeiert werden ſoll. 


—y —— — 


Gefährliche Nachbarſchaft. 


Oel: und Sprengſtofflager von Flammen 


umgeben. —Scadenfener an N. 
Clark Straße. _ 

Ein bedenktliches Feuer machte heu- 
te zu früher Morgenftunde der Yeuer- 
mehr zu jchaffen. Um 4 Uhr entdedte 
der Nachtwächter Peter Ritter, daß in 


dem Wohngebäude 1402 Nord Clark 


Straße Feuer ausgebrochen war. 
Durch Abfeuern ſeines Revolvers und 
Feuerrufe gelang es ihm, die Bewohner 
des Hauſes, das greiſe Ehepaar Sa— 
muel und Mary Waſhburn und ihren 
SohnEdgar zu wecken, und durchRauch 
und Feuer bahnten ſich die Leute den 
Weg ins Freie. Wenige Minuten ſpä— 
ter ſtanden ihre Schlafzimmer in hellen 
Flammen. Das gierige Element hatte 
fih, ehe die Feuerwehr eintraf, «uch 
auf zwei Schuppen hinter dem Haufe 
verbreitet und gierig züngelten bie 
Flammen an einem dritten Schuppen 
binter dem breijtödigen Gefchäftsge- 
bäude von %. ©. Budley & Bros Eo., 
in welhem bdiefe Firma bedeutende 
Vorräthe von Del.und Sprengftoffen 
gelagert hatte, empor. Die Löfchhmann- 
Ihaften lentten, fobald fie dies erfuh- 
ren, ihreHauptaufmerffamteit darauf, 
den Schuppen zu retten, um größerem 
Unglüd vorzubeugen und naddem ih- 
nen da3 gelungen mar,wurben auch bie 
Flammen in dem Wohndaufe und den 
beiden Schuppen aelöfht. Der Feuer- 
fchaben beziffert fih auf $1800. Un- 
ter den Ummohnern  verurfachte die 
Beiorgniß einer Erplofion des Dels 
und der Sprengftoffe panifchen Schre- 
den und fie brachten fich fo fchnell ala 
möglich in Sicherheit. 


— Zwiejpalt. — „Die indifche Re- 


riſchen Kunſtgewerbes eine wichtige | gierung hat den Erport von Wogel- 


i 
1» 


Konferenz. 
-— Der Bejuh des Königs Edward | 


| — Der tubanifhe Kongrei trat | beim Präfidenten Loubet wird in 


wieder in Sifung. 


SU 


Paris halbamtlic) auf den 2. Mai an: v 


bälgen für Damenhüte verboten, um 
dem Mafienmord der Thierchen Ein- 
halt zu thun?“ — Mabedame: „Na, 
Gott ſei Dank, — leider!“ 


Kit x e 
BR 
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wunderbare 
Heilkraft von Smamp-Ront. 


Taniende haben ein Nierenleiden und vermuthen es nicht. 


Um zu zeigen, was Swamp:Root, das weltberühmte Nieren:, Leber: und Blafen- 
Mittel, an Euch bewirkt, kann jeder Lefer der „Abendpoft‘ eine 
Probeflaſche abſolut jvei per Post erhalten. 


Sch fhrieb an Dr. Kilmer & Eo., 
Bingbamton, N. Y., wegen einer freien 
Probeflafche von Smarnp-Root, und 
die Wirkung deflelben machte jich io 
bemerkbar, daf ich mehr faufte, und 
nachdem ich ein paar Flaſchen Swamp— 
Root verbraucht hatte, war ich poll: 
ftändig mwiederhergeitellt und in jechs 
Monaten wurde ich zu einem Manne, 
wie Sie mich jett jehen. Ich hatte 
Nierenleiden, verfchlimmert durch ein 
Blafenübel. Mußte oft während des 
Tages und der Nacht uriniren, hatte 
Kreuzihmerzen und mar allgemein 
entfräftet. Ein paar TFlafchen diefes 
Mitteld bemirften mehr, als ein 
Dutzend Uerzte vermochten. 


Ihe: 3 Aber T- 

— 
865 Stillman Str., 

Philadelphia (Pa.) Feuer-Dept. 


Wenn Ihr krank ſeid, oder Euch „unwohl befindet“, beginnt, | 

Kilmer’s Swamp-Root, einzunehmen, 
denn jobald Fure Nieren gejund find, verhelfen jie all’ den anderen” | 
Ein Verſuch wird Euch überzeugen. 


die große Entvedung, Tr. 


Organen zur Gefundheit. 
Schwache und franfe Nieren rufen mehr 
ten hervor, als irgend eine andere Krankheit, 


Ginhalt geboten wird, [fo folgen jiherpvieleLXeidenmit | 
Nierenleiden reizt die Nerven, mact | 
Euch jchwindelig, ruhelos, jchlaflos und aufgeregt. 


böfen Rejultaten. 


während der Nacht und des Tages uriniren, 
Editoriche Notiz. -— 


— 
Al 


‘ch glaube feft an das wunderbare 
ı Mittel Dr. Kilmer'3 Smamp-Root. 
Es iſt eine großartige Medizin, wenn 
| man unmohl tft, nach einer Erfältung 
| oder Schlaflofigfeit und unregelmäßi- 
| gen Mahlzeiten. Es ift auch eine aroße 
| Medizin, um einen Mann zu ftärfen 
jun zu reguliren. Es fchmedt Tehr 
gut und fcheint direkt auf den Sig zu 
| wirten. Ich gebrauche und empfehle 
es. 3 wird doppelt fo viel Smwamp- 
Root von den Feuerleuten in Hanfas 
City gebraucht, al3 von irgend einer 
anderen Medizin. 
Achtungsvoll 


Aſſiſtent-Chef, 
Kanſas City (Kanſas) Feuer-Dept. 


Leiden und Krankhei- 
und wenn dieſen nicht 


Ihr müßt oft 
Kranke Nieren rufen | 


— — — —* 
—V— 

Ich empfehle bereitwilligſt Dr. Kil⸗ 
mer's Swamp-Root, welches, wie ich 
aufrichtig glaube aus meiner eigenen 
Erfahrung, an der Spitze aller be— 
kannten Heilmittel für Nieren-, Leber⸗ 
und Blaſenleiden ſteht. 

Meine eigene Heilung und auch 
meine perſönliche Beobachtung in den 
Jahren, wo ich in Dienſten des Toledo 
Feuer-Departements bin, haben mid 
überzeuat, daß Smamp-Root eine fehr 
mwerthpole Medizin ift. ch tenne 
piele, die ala unbeilbar erflärt morben 
waren und ihre Gefundheit durch 
Smwamp:Root jchnell wiebererlangten, 


Achtungsvoll 


Nr. 1 Spritzenhaus, 
Toledo (Ohio) Feuer-Departement, 


Rheumatismus, Steine, Blafen-Katarrh, Schmerzen oder dumpfes 
Reihen im Ritden, den Gliedern und Muskeln hervor, perurfachen 
Kopfweh und Rüdenfchmerzen, Unverdaulichteit, Magen: und 
leiden, Abr befommt eine fahle, gelbe Hautfarbe, Ahr glaubt, an 
einem Herzübel zu leiden, habt vielleicht genügend Ehrgeiz, aber feine 
Kraft, werdet jhwach und jiecht dahin. 

Stwamp:Root jchmedt angenehm und wird in den bejferen Hofpi= 
tälern- gebraucht und von Werzten in ihrer Privat: Praris — 
und Aerzte nehmen es ſelbſt ein, denn ſie betrachten es als das erfolg⸗ 
reichſte Mittel, welches die Wiſſenſchaft je herzuſtellen imStande war. 


Swamp:Root, das große Nieren:, Leber: und Blaſenmittel, hat ſich ſo erfolgreich erwieſen, daß jpezielle 


eber⸗ 


Vorkehrungen getroffen wuͤrden, daß alle Leſer der „Äbendpoſt“, die es noch nicht verſucht haben, eine Probeflaſche abſolut frei per Poſt er— 
halten können, ebenfalls ein Buch, das Euch über Nieren- und Blaſenleiden erzählt und viele von den tauſenden und abertauſenden von 
Zeugniſſen von Männern und Frauen enthält, die durch Swamp-Root kurirt wurden. Wenn Ihr an Dr. Kilmer & Co, Binghamton, 
N: D)., ihreibt, fo vergeht nicht, zu erwähnen, dak Ahr dieje liberale Tfferte in der Chicagoer „Abenppoft” gelefen habt. . 

Wenn Ahr bereits Fuch davon überzeugt habt, dak Swamp-Root gerade das ift, mas Xhr braudt, jo fünnt Ahr die reguläre fünfzig 


Gents: und Gin Tollar-Größe isleiche überall in jeder Apotheke taufen. 


Begeht keinen Arrthum und vergeht nicht den Namen, Siwamp= 


Root — Dr. Kilmer’s Swamp:Root, und die Adreije: VBinghamton, N. Y., auf jeder Flaſche. 


Sch werde mic Bros. Larjon’s Heilfrait 


fo lange ich lebe mit Danfbarteit erinnern 


Er heilte mid, nachdem ich Schon über $500 für Medizin 
und andere Behandlungen verausgabt hatte. 


Ceit vielen Monaten war ih Tranf, eine Beitlang verfuchte ih an arbeiten, mußte es 
aber fchiiehlich aanz aufgeben. Jh batte Doltor auf Doltor und nahm Alles, was fie 
mir borfhrieben, aber ich wurde fhlimmer, anftatt beifer. Sch wurde jeden Tag Ihiwäs 
er, bis ich me noch einen Theil des Zageß auf fein fein Tonnte. Mein Magen war 
ichlebt, meine Zirfulation war fichlecht, end tänlih litt ih an Fieber. 

Ich verausgabte über 3500 für Doftoren nnd Mebizin. Jh mweih, ih fünnte nicht 
mehr lange nelebt haben, hätte ih nicht von Prof. Larion, den magnetiihen Seiler, ge 
hört und hätte ihn wegen Vehandlung aufgefucht. Ach machte tänlih während elf Tanen 
eine Behandlung durch, nad dem dritten Male ging ih au Fub au Saufe, eine Entfer- 


: * 


Prof. J. Austin Larson. 


Koniultation frei. 


nung von zwei 
daß ich mich beſſer befinde, nein 


Meilen, und am Ende der elften ging ich zur Arbeit. Es iſt nicht nur, 
ich bin überhaupt geſund. Ich vermoctte faſt nichts zu 


eſſen, als ich begann, aber innerhalb einer Woche aß ich mit Appetit und hatte gute 


* 


Verdauung. Dies 
lung war, hielt 


gab mir Kraft. Während der Zeit, in welcher ich in dtefer Behand» 
ch mich ſehr viel in ſeiner Office auf, und ich ſah, daß er ein großes 


veſchäft machte. Das iſt weil er Jedem gut thut, und Jeder, zu dem ich ſprach, war 
beſſer und vollſtändig befriedigt mit ſeiner Behandlung. Ich war in ſeiner Office, als 
N die Dame bereintrat, die zu den Leuten zu fpreden wünfcte, bie in Behandlung wa— 


ren. Sie war ıngläubig, al3 fie bereinlam, 


fertig war, fagte fie: ich habe Niemanden gefunden, 


aber fie blieb drei Stunden, und als fie 
der nicht beſſer wird. Ich 


werde mich Prof. Larſon's Heilkraft ſo lange ich lebe mit Dankbarkeit erinnern. Ich 
fand ibn in jeder Weife zuberläffig, er fagt genau, was er glaubt thun au fünnen, umd 


feine®&ebübren find mäßig. Ich werde mitBergnügen 


rteinem Haufe iprehen. Ich arbeite jet, bin 
ich thute dies, weil ich denle, ih fhulde das 


zu jeder HIranlen PBerfon in 
aber Abends und Sonntagd dabeim, und 
der leidenden Menfchbeit, ihr bon biefem 


wırnderderen Heiler miifen au laffen. Denn ich meine, ih lan nit zu bdiel für dem 


Mann tbun, der fo biel für mich getban bat, 


ECbicago, 1. April 1903. 


__Verfäumt e3 nicht, diefen wunderbolfen Heiler ' zır Befnchen. 
Vormittag3 bis 6 Uhr Abends. Montags, Mittwohs und Samitags bis 8:200 Uhr Abends — 


8. Sailand, 355 ®. Obio Str, 
Spreditunden bon 9 Uhr 


Sonntags don 10 Uhr Yorm. bis 12:30 Nahm. — Dffices: 182 Dearborn Str., Zimmer 4, atveiter loor, Homlanb Blod, nahe der 


Edfe don Monroe Strake. 


E Professor J. AUSTIN LARSON, 


(82 Dearborn Str., naha Monroe Str., Suite 4 und 5. 


Nene Berceinsanfündigungen. 


Der Harugari-Gänger-! 


bund wird am Samitag Abend, 
den 25. April, in Müllers Halle, de 
North Une. und Sedgmwid Str., mie- 
derum den Beineiß erbringen, daß er 


| Hinfichtlich der Pflege des deutſchen 


Landes mit an der Spihe der Chi: 
cagoer Gefangvereine marſchirt. Das 
Frühjahrskonzert dieſes 
Männergefangvereins mar noch immer 
eine der jchönften und genußreichiten 
MWinterfeftlichkeiten des Vereins. Yür 
das bevorjtehende Konzert wurden 
ganz befonders meitgehende Vorberei- 
tungen getroffen. Auch dem Humor 


wurde bei der Zufammenftellung des | 
Programms gebührend Rechnung ges | 


tragen. Mit der Aufführung ber 
Parodie zu Schillers „Räuber“ ver- 
fprechen fich Veranitalter und Mitiwirs 


! tende einen riefigen Lacherfolo 


tüchtigen 


Der Verein der Branden— 
| burger veranftaltet fein drittes 

jährliches Bodbierfeit, verbunden mit 
| Konzert, Iheateraufführung, Ball und 
allen fonftigen Beluftigungen, wie man 
| fie um diefe Zeit in der Weltjtabt Ber- 


| lin antreffen fann, am Samftag 


| Abend, den 18. April, in der Rordfeiles | 


QIurnhalle. Bei allen bisherigen Tyelt- 
| Tichfeiten, welche die allzeit fibelen 
| Mitglieder diejes Vereins arrangirt 
| haben, wurde immer nur bie eine 
| Stimme laut, daß man fi nämlich 
ı bei ihnen bortrefflich amüftre und fi 
| fo recht gemüthlich fühle, wie man e3 
| früher in der alten Heimath, befonders 
| in Brandenburg, des „deutfchen Rei- 
| bes Streufandbüchfe,“ gewohnt war. 


—ı.o ——— 


-— Die einzige Fahrt, die manche im 
Sommer maden, ilt die — aus der 
Haut: Wenn fie nirgends Hinfahren 
fönnen. 


Sudt feine Fran. 


Sherman Willinfon von Aurora, 
Ill. erfuchte heute Polizeiinfpettor Za- 
| bin um jeine Mitwirtung bei Nadj- 
| forfehungen nad} der 17 Sabre zählen- 
| den GattinWitinfons, Annie mit VBor- 
namen. Die Frau hatte fih am 1. 
April von Haufe entfernt, angeblich, 
| um in einem Laden Cintäufe zu 
| machen. Der Gatte “-* feither ermit- 
telt, daß fie in Gefellichaft einer an 
deren Frau, Lulu Kelly, auf einem 
Wagen der elektrifchen Landbahn nad 
ı Chicago gefahren jet. Wiltinfon ner» 
mag fich angeblich das Benehmen feiner 
Gattin garnicht zu erflären. 


* Anfolge Unfall® an ber Greif- 
ftange eines Kabelbahnmwagens an ber 
14. Str. trat heute Morgen eine halb- 
ftünbige Störung des 
verfehrs auf der State Str. eim. 
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Der Staat als Unternehmer, 


Wie die Verjtabtlichung der Gtra- 
Benbahnen von den „radikalen“ groß- 
ftädtifchen Arbeitern, fo wird die Ver- 
ftaatlihung oder Verbundlichung der 
Eijenbahnen von den populiftifchen 
Yarmern innigft herbeigejehnt. Die 
fogenannten Sozialreformer aber reden 
, beiden Neuerungen das Wort, meil 
nach ihrer Anficht die dur Streiks 
berborgerufenen verberblihen Ber- 
fehrsftörungen nicht mehr porfommen 
werden, wenn die Verkehrsmittel von 
ben Gemeinden oder vom Bunde betrie- 
ben tverben. Leider ſtimmen jedoch 
au in diefem Falle die nüchternen 
-Z:hatfachen nicht mit den grauen Tiheo= 
tien überein. In Holland ift e8 foeben 
gerade deshalb zu einer allgemeinen 
Zahmlegung des Bahn» und Ediffs- 
verfehrs gefommen, weil der Staat im 
Eifenbahnaefhäfte ift. 

Zuerft hatten die Bahnangeftellten, 
die wirklich ſehr ſchlecht deſoldet wa— 
ren, die Regierung höchſt beſcheiden um 
eine Lohnerhöhung gebeten. Als ihnen 
aber dieſe verweigert worden war, hat— 
ten fie Anſtalten getroffen, ſich zu or— 
ganiſiren und die Bewilligung ihrer 
Forderungen womöglich mittels eines 
Ausſtandes zu erzwingen. Daraufhin 
unterbreitete das klerikale Miniſterium 
den Generalſtänden einen Geſetzent— 
wurf, demzufolge es allen Staats— 
bahn-Beamten und -Arbeitern bei 
jchwerer Strafe verboten fein Toll, fich 
zur Erzwingung höherer Löhne zu 
verbünden und ohne Erlaubniß der 
Borgefegten ihre Poften zu verlaffen. 
Der Staat will fih alfo als Eifen- 
bahnunternehmer nicht dem Privat- 
arbeitgeber gleichſtellen laſſen, ſondern 
er beanſprucht auch in dieſer Eigen— 
ſchaft außerordentlicheGewalten. Kraft 
der ihm innewohnenden Souveränität 
oder Oberhoheit verlangt er unbedingte 
Unterwerfung unter jeine Anord- 
nungen, bis diefe auf gejegmäßigem 
Mege widerrufen find, gerade wie bie 
Ber. Staaten den Poftbetrieb nicht als 
Geſchäft, ſondern als eine Obliegen- 
heit der Regierung betrachtet wiſſen 
wollen; oder wie die Stadt Chicago 
ihre Bolizeigewalt auf das Wafleramt 
ausdehnt und mitunter jeden Bürger 
verhaften läßt, der in den „verbotenen 
Stunden” feinen Wafferfchlaudh be- 
nüßt. 

Die Angeitellten der holländischen 
Staatsbahnen wollen indefjen ihrem 
Arbeitgeber die von ihm beanfpruchten 
Borrechte nicht zugeftehen. Auch fchei- 
nen jie zu glauben, daß e3 nuglos wäre, 
mit politiichen Waffen dem ihnen dro= 
‚benden Unjchlage zu begegnen. Troß- 
dem alle organifirten Arbeiter zu ihnen 
balten, dürften ihre Borftellungen an 
die Generaljtände verjchwendet fein, 
und ebenjo wenig dürfte es ihnen ge= 
lingen, in den nädhjften Wahlen ven 
Sieg davonzutragen. Die „öffentliche 
Meinung“ theilt offenbar die Anficht 
ber Regierung, daß diefe ich von den 
Eifenbahnangeitellten nicht3 „abtro= 
gen“ lafjen darf, fondern im Staats— 
bahndienjte ebenfo wohl die „Diszi- 
plin“ aufrecht erhalten muß, wie im 
Heer oder in derZipilverwaltung. Ded- 
halb haben die Bahnbedienfteten einen 
Ausitand begonnen, ehe der neue ©e= 
feßentwurf, der ihn zum Verbrechen 
jtempeln joll, in Kraft getreten tft. 
Die Frachtverlader in den Hafenplä- 
ten haben fich ihnen angejchlofjen, da= 
mit die Eifenbahnblodade nicht von 
ber See ber und mittel der Sanal- 
fchiffahrt gebrochen werden Tann. 
Augenfheinlic hoffen die Ausſtändi— 
gen, durch eine vollſtändige Handels— 
und Verkehrsſperre das große Publi— 
fum dertartig in Verlegenheit ſetzen 
zu fönnen, daß es einen Drud auf bie 
Generalftände ausübt und fie zur Ver: 
werfung der Vorlage zwingt. 

Da jedoch die Regierung über ganz 
andere Machtmittel verfügt, als felbit 
der arößte Privatunternehmer, fo tft 
das Gelingen diefes Planes nicht ſehr 
wahrjcheinlih. E3 find fofort Trup⸗ 
pen aufgeboten worden, unter deren 
Schutze wenigſtens die tichtigiten 
Süge fahren, r 
Vorkehrungen getroffen, ale Aufläufe 
‘ai verhindern und die „Räbelaführer“ 


= unfhädlich zu machen. Jm Notbfalle 


firb ohne Zmeifel der Belagerungszus- 
Hand über alle unruhigen Ortſchaften 
verhängt werben. ‘je mehr der Au3- 
ftand fi) zu einem Aufſtande aus— 
wächſt, deſto jchärfere Mittel wirb bie 
Regierung anwenden dürfen, um ihn 
zu unterbrüden. Was ich fein Einzel- 
unternehmer erlauben dürfte, ohne 
einen Sturm der Entrüftung herauf» 
zubeihwören, fann der Staat fi un- 
-geicheut geftatten, weil er eben bie 

—* Gewalt iſt und ſein Anſehen 
um jeden Preis wahren muß. Daß 
das Eiſenbahngeſchäft mit derStaats⸗ 
Jouverunität eigentlich nichts zu thun 

Bi wird gar nicht in Erwägung ge3o- 
"gen werben. Die gegen den Staat fich 
" auflehnenden Arbeiter werben einfach 
als Rebellen gelten. 


Man wird vielleicht jagen, daß hier⸗ 
er bie politifehen Verhältniffe an- 
liegen, al3 in Holland, aber ob- 

bl das theilmeife richtig ift, fo macht 
‚feinen Unterfehted. Denn die Orb- 
nung ober, iwie der landesübliche Aus- 
end lautet, das Gefeg, wird aud) in 
den Ber. Staaten zumeilen mit jcho= 
AungBlofer Strenge gehütet. Die „ber= 
taatlichten“ Arbeiter würben weit ime- 
x Bewegungsfreiheit genießen, als 


Abendpoſt. 


Desgleichen werden. 


nen Lohnſtlaͤven 1» 
pitald. An den Streit zu gehen, ift 
ein vergleichstmeife hHarmlofes Vergnü- 
gen. Sich gegen die Staatsgewalt 
aufzulehnen; ift dagegen Hochverrath. 
Die urfprüngliden amerifanifchen 
Demokraten mußten jehr qui, marum 
fie den Wirfungsfreis des Gtaates 


möglichft befehränten mollten. 


— 


„Bine Million Ginwanderer‘‘. 


Die neuzeitliche, Völkerwanderung 
der gegenüber alle ähnlichen Erſchei— 
nungen, von denen die Gefchichte mel- 
bet, zwerahaft Klein erjcheinen, hat 
fchon viele weife Prophezeiungen zu 
nichte gemadt. Sie tft nicht gleich- 
mäßig ftart verlaufen, jonbern 
bat Fluth- und Cbbebewegungen 
gezeigt, wie bas Meltmeer, über 
das hinweg fie geht. Und jebes 
Mal, wenn nah einer itarfen 
Fluth der Strom jpärlicher zu 
fließen begann, fam die Prophezeiung, 
daß es mit der ftarfen Einwanderung 
in das mejtliche Land. der) Treiheit 
nunmehr vorbei fei; daß auf jo jtar- 
fen Zumachs der Bevölkerung von Eu= 
ropa aus nicht mehr gerechnet werben 
fönne. Aber auf die Ebbe folgte wie 
der die Yluth und jede Yyluthivoge zeig- 
te fich mächtiger al ihre Vergängerin. 

Man war ganz feit überzeugt, daß 
in der gewaltigen Einwanderung ber 
achtziger Jahre die meitliche Völter- 
manderung ihren Höhepuntt erreicht 
habe, aber das vergangene Jahr ſchon 
brachte mehr als 600,000 Europamüde 
an unſere Küſten, und damit war jener 
Hochſtand erreicht, und das laufende 
Jahr wird allem Anſcheine nach das 
größte frühere Einwanderungsjahr 
tief in den Schatten ftellen. Die Ge⸗ 
ſchäftsleiter von Dampferlinien und 
Eiſenbahnen, deren Geſchäftsintereſſe 
eine ſcharfe Beobachtung der Einwan⸗ 
derungsbewegung verlangt, ſind über— 
zeugt, daß die Einwanderung des 
Vorjahres von der des laufenden Jah— 
res um zwiſchen 200,000 und 300,000 
Köpfen übertroffen werben wird und 
erflären, daß fie fi durchaus nicht 
wundern mirden, wenn die Million 
überfchritten werben jollte. ‚ 

E3 lohnt fich wohl, der Frage, was 
diefe NRiefeneinwanderung für unjer 
Land zu beveuten hat, einige Augen= 
blide zu gönnen. Eine Million Wen- 
ichen! Ein ziemlich großer Haufe. 
Die beiven NBoerenrepubliten, tmelche 
Sabre lang das Nntereffe der ganzen 
zibilifirten Welt gefangen hielten und 
die nieberzumerfen das größte Welt- 
reich aller Zeiten die äußerften Un- 
ftrengungen machen mußte, hatten bei 
Ausbruch des Krieges faum halb jo= 
viel Köpfe aufzumeifen. Die fünf 
Staaten Nevada, Wyoming, Sdabo, 
Montana und Utah haben nah dem 
Bundeszenfus von 1900 nur rund 
817,000 Einwohner aufzumeifen und 
man müßte ihrer Bevölkerung noch die 
des Staates Delaware hinzuzäbhlen, 
die Million zu erreihen. Die Ge— 
fammtbevölferung der Ber. Gtaa- 
ten von 1790 zählte nur 3,929,214 
Köpfe. Heute wird fich die Einmoh- 
nerzahl der Republit auf rund 80,- 
000,000 jtellen. Die Einwanderung 
bon einer Million PBerfon bedeutet alfo 
eine Zunahme von 1.25 Prozent 
einem Jahre — etwa halb fo viel, wie 
die jährliche natürlide Zunahme — 
durch Geburten — ausmacht. 

Daß eine fo ftarfe Einwanderung 
einen bebeutenden Einfluß ausüben 
muß, liegt Klar auf der Hand, e3 fragt 
fi nur, welcher Art diefer Einfluß 
fein wird. Diele fürchten Schlimmes. 
Die Maffe der neuzeitlichen Einwanbde- 
runa bilden Staliener und Süboft= und 
Dfteuropäer, Zeute fremder Ralje; Ro- 
manen und GSlaven, die fich im Cha- 
ratter und in ihrer. Kultur vom Angel- 
fachfen ftarf unterfcheiden. Sie find 
ungebildet“ und wirthſchaftlich rück— 
ſtändia und man fürchtet von ihnen 
nicht nur eine Schädigung der Arbeit— 
verhältniſſe, ſondern auch eine Ver— 
ſchlechterung der Sitten des Landes. 
Deshalb wird von gewiſſer Seite an— 
geſtrengt und dauernd nach Verſchär— 
fung der Einwanderungsgeſetze ge— 
ſchrieen; man ſagt, es ſei nöthig, die 
Leute draußen zu halten. Nicht etwa, 
weil man gegen die Einwanderung an 
und für ſich iſt — bewahre! dazu iſt 
man viel zu aufgeklärt. Man weiß den 
Werth tüchtigen und arbeitsluſtigen 
Menſchenmaterials wohl zu ſchätzen, 
denn man hat es ja geſehen, welch' gro— 
ßen Gewinn die Ver. Staaten von der 
Einwanderung hatten. Wenn man ein 
wenig zurifgeht, muß man fogar fin- 
den, daß man felbjt von Einwanderern 
abitammt und da man fich doch für 
eine Hauptſtütze des Landes hält, geht 
e3 jchlechterbings -ar nicht an, etwas 
gegen die Einwanderung zu ſagen. 
Nein, die Einwanderun iſt gut, nur 
muß ſie von der rechten Sorte ſein — 
das heißt natürlich von unſerer 
Sorte — und jene iſt von der nicht 
wünſchenswerthen“. 

Und „unſre“ Sorte, das ſind heut— 
zutage nicht nur Engländer und 
Schotten, Walliſer und Irländer, ſon— 
dern auch Deutſche und Skandinavier, 
Finnen und Böhmen, ja neuerdings 
ſogar Nord-Italiener. „Heutzutage“, 
denn es war nicht immer ſo. Es gab 
eine Zeit — und die liegt gar nicht ſo 
weit zurück — da war die iriſche Ein— 
wanderung von der unerwünſchten 
Sorte und desgleichen die deutſche, die 
man jetzt, vielleicht zum guten Theil, 
weil ſie ſo ſchwach geworden iſt, ſo 
hochſchätzt und ſo gern ſähe. Man hat 
eben gefunden, daß die Deutſchen, 
trotzdem ſie eine andere Sprache ſpre— 
chen und auch andere Sitten herüber— 
brachten, doch keine Gefahr für das 
Land waren und ſehr gute Bürger 
wurden. Alle Mittel, Weit- und 
Nordeuropäer find heutzutage willkom⸗ 
men, denn ihre Harmlofigfeit unferen 
Anftitutionen gegenüber ift eriwiefen, 
aber die Siüd- und Dfteuropäer, die 
follten draußen gehalten werben, denn 
von ihnen droht dem Zande eine große 
Gefahr. 

Da die Gejchichte nachiweift, daß die 
böberftehende Kultur von der tiefer- 
ftehenden niemals etwas zu fürchten 


in | 


hat, III biefe Aidft Ametifas von den 
ungebilbeten Horben Siüb- und DOft- 
europas recht lächerlich erfcheinen, nicht 
biel Flüger al3 die Angjt des Elephan- 
ten vor dem bellenden Hünbchen. Se- 
benfalls ift fie ebenfo unbegründet und 
es wäre an der Zeit, die Rebensart von 
der nichtwünfchensmwerthen Einmwande- 
tung fallen zu laffen. Als Tifchherren, 
TIheaterbegleiter und Pingpong-Part- 
ner mögen bie Gizilianer und Slo— 
mwafen nicht gerade jehr münfchens- 
merth jein, aber man hat es ja auch 
nicht nöthig, fie zum „Umgang“ zu 
wählen, und fie jelbft drängen fich nicht 
auf; fie find fehr befcheiden und zu— 
frieden, wenn man fie jien läßt, mo 
andere nicht mehr fifen mögen und 
ihnen Gelegenheit zur Arbeit aibt. 
Und als Mrbeiter find fie wün— 
fchenswerth, fogar feht. Denn fie 
machen durh ihr Wrbeitangebot 
andere zu bejjerm befähigte Arbeit3- 
| fräfte frei und haben dadurch einen qu= 
ten Theil dazu beigetragen, den Ver. 
Staaten die wirthichaftlide Stellung 
zu erringen, die fie heute einnehmen. 
&3 ijt neuerdings des Defteren be— 
tont worden, daß der größte Wohl- 
ftand bes Landes in feinem Sinderfe- 
gen liegt. Und das ftimmt. Wer das 
gelten läßt, muß dann aber aud) in der 
Einwanderung einen iirih- 
Thaftlichen Segen für das Land fehen. 
| Die Länder Europas geben und vom 
Beiten, was fie haben. Von ihrem 
Yleifh und Blut und zwar vom Be- 
ften dabon, denn es find doch immer 
die fräftigiten, rührigften und ftreb- 
famjten Elemente, die audmanbdern. 
Und fie geben. un3 von ihrem materiel- 


; len Beliß, denn in jedem Auswanderer 
| ftect ein ganzes Stüd Geld. E3 foftet 
| Geld, ein Pferd heranzufüttern bis es 


arbeitsfähig ift, und das gilt auch für 
den Menfchen. Zu nur $100 der Kopf 
gerechnet, würde eine Cinmanderung- 
bon 1,000,000 Berjonen im laufenden 
Sahre ein Gefchenf Europas von hun= 
dert Millionen Dollar3 bedeuten. Und 
wenn im Durchfchnitt auf jeden Ein- 
mwanderer nur $10 baar fommen, er= 
mächit den Ver. Staaten aus der dies 
jährigen Einwanderung ein Baarae- 
winn von zehn Millionen. Die ftarfe 
Einwanderung allein follte genügen, 
ein Andauern der wirthichaftlichen 
Prosperität für die nächte Zukunft zu 
ſichern. 

Onkel Sam ſollte ſich bei Europa 
für die Einwanderung heiß bedanken 
und das Gerede von der „nicht wün— 
ſchenswerthen“ Einwanderung ſollte 
verſtummen. Wenn unſere Kultur auf 
ſo ſchwachen Füßen ſteht, daß ſie Ge— 
fahr läuft umzufallen und in Stücke 
zu gehen, wenn die armen Italiener 
und Slowaken in ihrem Beſtreben aus 
ihrer wirthſchaftlichen und kulturellen 
Dunkelheit an's Licht zu gelangen an 
ihr in die Höhe klettern wollen, dann 
iſt ſie überhaupt nichts werth. 

Des Elephanten Angſt vor 
Rattenfänger iſt lächerlich. 


Schaden und Schadloshaltung. 
Vor ungefähr Jahresfriſt hat das 


dem 


| Dbergericht von llinois gegen hiejige 


| Grundbefiger entjchieden, ‘die auf Ent: 
ı Schädigung geflagt hatten, weil durch 


| Hodhlegung der Eifenbahndämme vor 


ihren Grundftüden der Werth diefer 
Grundjtüde vermindert worden mar. 
Dbgleich die Thatfache der Schädigung 
nicht beftritten werden konnte, hielt das 
Gericht dafür, daf daraus fein recht- 
licher Anfpruch auf Entjehädigung er: 
mache. Wehnlih eraing ed Leuten, 
deren Klage damit begründet war, daß 
der Betrieb der an ihren Häufern vor= 
überfahrenden Hochbahn zu beftänbi- 
ger Erfhütterung der Häufer führte, 
zum Nachtheil des Gigentbums und 
zum großen Unbehagen der Bewohner 
desfelben. Auch hier war die Schädi- 
aung nicht in Abrede zu jtellen; meil 
jedoch nach dem Ermeflen des Gericht3 
die beklagte Erfhütterung von vem 
Betrieb unzertrennlih war und nicht 
verhütet noch verringert werden fonnte, 
jollten die Anwohner fie ala etwas 
Unvermeibliches Hinnehmen müjlen, 
dag zwar unangenehm fei, moraus 
aber Niemandem ein befonderer An= 
fpruh auf Entfhädiqung eriwachle. 
Dagegen mwird heute ein Urtheil des 
Obergerihts von Maflachufetts ge- 
meldet, wonach jogar der bloße Lärm, 
den ber Betrieb einer Boftoner Hoch» 
bahn verurfacht, als eine jolde Schä- 
diqung des benadhbarten Eigenthums 
anerfannt wird, daß die Urheber de3 
Lärmens gehalten jeien, dafiir Ent: 
fhbädigung zu leiten. 

Worauf ſtützen ſich dieſe wider— 
ſprechenden Entſcheidungen, und wie 
iſt es möglich, ſie mit allgemeinen 
Rechtsgrundſätzen in Einklang zu 
bringen? — 

Daß die Wegnehmung von Privat— 
eigenthum zu öffentlichen Zwecken (wo— 
zu die Anlage öffentlicher Verkehrs— 
wege zählt) nicht ohne Leiſtung ge— 
rechter Entſchädigung geſchehen darf, 
ſteht in der Verfaſſung des Bundes 
wie in denen der Staaten geſchrieben. 
In manchen der letzteren hat man zu 
dem Worte Wegnehmung noch „oder 
Schädigung“ gefügt, ohne daß jedoch 
die Entſchädigungspflicht dadurch 
weiter ausgedehnt worden wäre. Der 
Zuſatz iſt in ſo fern ein unnöthiger, 
als die Schädigung ſoweit ſie den 
Werth des Eigenthums verringert, 
mit Wegnehmung gleichbedeutend iſt. 
Soweit das Eigenthumsrecht und der 
Schutz dieſes Rechtes in Frage kom— 
men, iſß es klärlich ein und dasſelbe, ob 
man beiſpielsweiſe behufs Anlegung 
einer Eiſenbahn von einem Grund— 
ſtücke, deſſen Werth 810,000 betrug, 
ſo viel abſchneidet, daß der dem Eigen— 
thümer verbleibende Reſt nur noch 
87000 werth iſt; oder ob man, ohne 
das Eigenthum ſelber anzutaſten, es 
durch Vorbeiführung der Eiſenbahn 
ſo unzugänglich und für Wohn- und 
Geſchäftszwecke ſo viel unbrauchbarer 
macht, daß dadurch der Marktwerth 
des Eigenthums auf 87000 herabge⸗ 
bracht wird. Der Eigenthümer iſt ge⸗ 
ſchädigt an ſeinem Eigenthum in dem 
einen Falle wie in dem anderen Fall. 
Als ſelbſtverſtändlich ſollte es gelten, 
daß auch der Anſpruch auf Entſchädi⸗ 


— 


— — äh e r r L 
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Im Grundſatz beſteht darüber auch 
keinerlei Meinungsverſchiedenheit. Es 
iſt in ſchier zahlloſen gerichtlichen Ent— 
ſcheidungen anerkannt und nirgends 
beſtritten, daß Anſprüche auf Entſchä— 
digung erwachſen können, nicht nur 
ohne thatſächliche Wegnehmung des 
Eigenthums, ſondern ohne thatſächli— 
ches Eindringen darauf und ohne daß 
es körperlicher Berührung oder Aen— 
derung unterliegt. Trotzdem zeigt in 
Beurtheilung ſolcher Anſprüche die ge— 
richtliche Praxis höchſt ſeltſame und 
merkwürdige, dem Laien unerklärliche 
und unbegreifliche Widerſprüche. Die 
eingangs angeführten ſtellen nur ein 
Beiſpiel aus vielen dar. Als ein an— 
deres mag genannt werden, daß in 
manchen Staaten jede Aenderung der 
Straßenhöhe die Anwohner zu Ent— 
ſchädigung berechtigt. In einem an— 
deren Staate hat einmal ein gelehrter 
Richter erklärt, daß in derartigen Fäl— 
len keine Entſchädigungspflicht er— 
wächſt: „ſelbſt wenn derStraßendamm 
ſo viel höher gelegt wird, daß der An— 
wohner gezwungen iſt, durch den 
Schornſtein in ſein Haus einzuſtei— 
gen.“ 

Als Rechtfertigung ſolcher Urtheile 
wird angeführt, daß Jedermann wiſſe, 
daß die öffentliche (ſtädtiſche oder ſon— 
ſtige) Verwaltung das Recht hat, die 
Anlage der Straßen zu ändern, mithin 
Jedermann ſchon bei der Erwerbung 
bes Eigenthums die etwaige Gefahr 
ſolcher Aenderung mit in den Kauf ge— 
nommen habe. Oder in dem Falle der 
häuſererſchütternden Hochbahn, daß 
ſolche en als ein von dem 
Betrieb einer nothiwendigen öffentlichen 
Einrichtung ungertrennliches Uebel zu 
bonjenigen llebeln zähle, denen SYeder- 
mann ausgefe&t ift und morauä des- 
halb Niemandem ein befonderer An- 
ſpruch auf Entſchädigung erwachſe. 
Dagegen ſagt der MaſſachuſettſerGe— 
richtshof, daß ob auch der Hochbahn— 
Lärm nothwendig ſei und nicht größer 
ſei, als der Betrieb es nothwendig 
mache, doch den Beſitzern der anliegen— 
den Häuſer und deren Bewohnern dar— 
aus ſolche beſondere und eigene Schä— 
digung erwachſe, daß ſie als geſetzlicher 
Klagegrund anerkannt werden müſſe. 

Würde, ſagt das Gericht, ſolcher 
Lärm in einer öffentlichen Straße 
durch ein Privatunternehmen ver— 
urſacht, ſo würde beſagtesUnternehmen 
gemäß dem Gemeinrecht als ein Ge— 
meinſchaden („Nuiſance“) durch ge— 
richtliches Verfahren unterdrückt und 
beſeitigt werden können. Würde ein 
ſolcher Lärm von einer öffentlichen 
oder quasi-öffentlichen Korporation 
verübt, die dazu ein geſetzliches Recht 
erlangt hat und deskafk nicht beſeitigt 
werden kann, ſo ſei darum ſelbſtver— 
ſtändlich der Schaden nicht geringer 
für die, welche betroffen davon werden, 
und ſie hätten das nämliche Recht, Ab— 
hilfe von den Gerichten zu fordern, ſo 
weit ſolche gewährt werden kann. Das 
Gericht kann ihnen den Lärm nicht 
vom Halſe ſchaffen, aber es kann ihnen 
geldliche Vergütung des Schadens ver— 
ſchaffen, die ihnen demgemäß zu— 
erkannt wird. 

Für den Staat Maſſachuſetts kann 
damit die betreffende Mehtäfrage als 
erledigt gelten. Der aufgeftellte Grund- 
fat, daß die Eigenthumsrechte, die ein 
Privatunternehmer nit unneitraft 
verlegten dürfte, auch von öffentlichen 
Korporationen nicht ohne Entichädi- 
gung meggenommen oder beeinträdh- 
tigt werden bürfen, mwirb fortan in 
allen ähnlichen Fällen den Richtern des 
Staates als Leitfaden dienen. Ind 
wenn biefer Grundfaß den Beifall ver 
Korporationen nicht findet, fo wird er 
dafür Anderen um fo befjer gefallen. 


Bon Zigeunern geraubi. 


Ueber die Leidensgejchichte der von 
Bigeunern geraubten Elfe Kafjel, die 
nach 1&-jähriger Gefangenfhaft end— 
lich wieder in’s Elternhaus zurücdge- 
fehrt ift, wird der „Wefer-Ztg.“ berich- 
tet: Am Sonntag Mittag wurde das 
Kind vom Kriminal-Inſpektor Kon— 
righauſen in Gegenwart des Vaters, 
des Kutſchers Kaſſel, einem 13ſtündi⸗— 
gen Verhör unterzogen, das inſofern 
recht ergebnißreich war, als das auf— 
geweckte Kind ſich immer mehr des 
Jammerlebens entſinnt, das es bei den 
verſchiedenen Zigeunertrupps zu füh— 
ren gezwungen war. Sie wurde in 
erſter Linie auf das Betteln abgerichtet 
und wehe ihr, wenn die Zigeuner mit 
dem klingenden Lohn nicht zufrieden 
waren! Sie war das reine Aſchenbrö— 
del. Die nöthigſte Nahrung wurde ihr 
entzogen, Schläge gab es und dazu 
noch barbariſche Gefangenſchaft. Sie 
wurde inftetten gelegt, mußte im Hun- 
dewagen oder im ©tall fampiren, den 
Ihlimmiten Entbehrungen und Wind 


Kind auch längere Zeit franf geweſen; 
e3 hat dann hilflos im Hundemwagen 
gelegen, nur mit der 
Kleidung bebedt. 
Wunder, daß das Kind an Körper und 
Geift verhältnigmäßig gefund in die 
Arme der Eltern zurücdgefehrt ift. In 
tiefer Nacht wurde das Kind, mit lan 
gen Ketten oder Striden behaftet, in 
ben Wald geführt, um Holz zu fam- 
meln. Auch bier mar der Lohn Prü- 
gel und Mikhandlung, wenn man mit 
den Ertag nicht zufrieden war. Bei 
ben Repifionen der Wagen wurde da3 
arme Kind in einen Sad geftedt. Ver- 
ſchiedene Mluchtverfuche des Kindes 
wurden derartig ruh geahndet, daß 
ihm die Neigung zu meiteren Verfu- 
hen verging. Das Kind ift mieber- 
holt Verkaufsobjekt geweſen; zuletzt 
hat es in Arpke der Korbflechter Vifio- 
rech von einem Zigeuner gekauft. 
— — — 

— Beim jungen Zahnarzt. — Die— 
ner: „Herr Doktor, die Wißzblätter 
müffen wir aus dem Vorzimmer ie: 
ber fortnehmen; beim Lejen berfelben 
fommen die Patienten immer jo ins 


Lachen, daß fie ihre Schmerzen vergeſ⸗ 


ſen und ſich wieder fortdrücden. 


Zotalberiäht, 
Ein Shöner Gedanke. 


Der Erntemafhinen-Truft und die 
Arbeiter-Berjorgung. 


Graeme Etewart als Bermittler. 


Die £adendiener verfuchen ihre Gewerfichaft 
zu vergrößern. — Kleine Streifs.—Siege 
von Arbeitervereinigungen. — Auf heute 
einberufene Derfammlungen. 


Die „International Harvefter Co.”, 
bejfer befannt unter dem Namen 
„Erntemajchinen-Truft“, hatte die Ab— 
fiht, eine Unfallverfiherung für das 
Urbeiterperfonal ihrer Fabriken einzu- 
führen. » In dem Programm für die- 
jes Unternehmen waren alle möglichen 
Arten von Verftümmelungen aufge- 
führt, von denen die Angeftellten be= 
troffen werben fünnen, und find bie 
Summen feitgefegt, welche den Betref- 
fenden als Entſchädigung gezahlt mer: 
den ſollen, ebenſo die Beträge, zu wel— 
chen die Angehörigen von Arbeitern be— 
rechtigt ſein ſollen, welche in den Be— 
trieben verunglücken. Von den Arbei— 
tern wurde verlangt, daß ſie zwei Pro— 
zent ihres Lohnes als Beitrag in die 
Verſicherungskaſſe zahlen, und daß ſie 
ſchriftlich auf alle Entſchädigungs— 
Anſprüche Verzicht leiſten ſollen, welche 
ſie gegebenenfalls gerichtlich würden 
geltend machen können. Der erſte Ver— 
ſuch, dieſen Verſicherungsplan durch— 
zuführen, iſt gemacht worden in der 
neuen Deering'ſchen Anlage am Calu— 
met-Fluß und der 108. Str., Iron— 
dale genannt. Die Arbeiter haben in— 
deſſen den Vorſchlägen kein williges 
Gehör geſchenkt. Am Sonntag hiel— 
ten ſie eine Maſſen-Verſammlung ab, 
in welcher einmüthig beſchloſſen wurde, 
an den Streik zu gehen, falls die Be— 
triebsleitung auf Unterzeichnung der 
anſtößigen Verzichterklärung beſtehen 
ſollte. Zugleich beſchloß man, im 
Falle des Streiks als Bedingungen für 
die Wiederaufnahme der Arbeit zu 
verlangen, daß die Arbeitszeit auf 
neun Stunden abgekürzt, der Lobhnſat 
aber um 12 Prozent aufgebeſſert 
werde. — Die Betriebsleitung hatte auf 
ihrer yorderung beftanden, und infolge 
davon hatten geftern die Mafchinen- 
bauer, die Grobfehmiede, die Modell: 
macher, die Röhreneinpaffer und die 
Bediener der eleftrifchen Beleuch- 
tungs= und Kraft-Anlage der Fabrit 
die Arbeit eingeftellt. Als nun Graeme 
Stewart Mittags in den Schiffsbau- 
höfen fprah und ihm vorgeworfen 
murbe, feine Yubrleute müßtene in den 
Ställen jhlafen, was er jedoch betritt, 
beihloffen die GStreifer, den Bürger- 
meilterfandbidaten auf die Probe zu 
ſtellen. Sie forderten ihn auf, für fie 
bei der international Harveiter Co. 
einzutreten. Stewart willigte ein und 
nach einftündiger Unterhandlung mit 
dem Betriebsleiter 309g vieler feine 
Forderung zurüd und betilligte auch 
die Gegenforderungen der Ausftändi- 
gen. Darauf nahmen diefe die Arbeit 
wieder auf. 


Ein paar hundert Möbelverpader in 
den Geſchäften im Hauptgefchäftspier- 
tel find feit heute früh am Streit. Die- 
jelben verlangen neunftündige Arbeit3- 
zeit und einen Mindeftlopn von 
92.70. Die Arbeitgeber hatten die erite 
Yorderung bewilligt, wollten aber nur 
$2 den Tag bezahlen. Die Möbelver- 
pader lehnten dieſen Gegenvorſchlag 
ab, verſtanden ſich aber zu einer 
ſchiedsgerichtlichen Erledigung der 
Frage. Die 1500 oder 2000 Holzarbei- 
ter in den biefigen Möbelfabriten wol: 
len morgen bie Arbeit niederlegen, um 
Anerkennung ihrer Gemerffchaft und 
die ausfchliegliche Anftellung von Ge- 
mwerffchaftlern zu erzwingen. Die Fa- 
brifanten wollen nicht? davon miffen. 
sm Falle eines Ausftandes, den man 
dureh Unterhandlungen no abzumen= 
den hofft, würden iiber 5000 andere 
Möbelfabrifarbeiter ebenfalls zeitmeife 
brodlos werden. 


In der Jefferſon-Hall, 70 Adams 
Str., halten heute Abend die Ladendie— 
ner der Großgeſchäfte an der State 
Str. eine Abendunterhaltung bei freiem 
Eintritt für alle Berufsgenoſſen ab, 
um dieſe zu veranlaſſen, ſich der Ge— 
werkſchaft der Ladendiener anzuſchlie— 
Ben. Auch die Geſchäftsführer haben 
— zu der Feſtlichkeit erhal— 
en. 

Die Heizer, Maſchinen -Oeler und 
Waſſerbeſorger der Goodrich'ſchenRhe— 
der⸗Geſellſchaft erwirkten von dem Ge- 
ſchäftsführer die Zuſicherung, daß ſie 
ebenfalls die gleiche Lohnerhöhung 


* erhalten würden, und zwar vom geſtri— 
und Wetter auögefegt. Cinmal ift das sen Tage an berechnet, wenn folche den 


treifenden Dampferheizern gewährt 


nothdürftigjten | — 
Es iſt geradezu ein 
ren Metallpolirern, Maſchinenwärtern 


Die Chicago Handle Bar Co. hat ih— 


und Plattirern Unionlohn und Union— 
Arbeitszeit bewilligt. Eine gleicheFor—⸗ 
derung der Maſchiniſten der Fauber 
Co., welche ihre Anlagen vor Kurzem 
von hier nach Elgin verlegte, wurde ab- 
gelehnt und ein Ausſtand war die 
Folge. 

Zweitauſend Backſteinmacher im 
CountyCoot haben zehn ProzentLohn⸗ 
aufſchlag vom 1. Mai an gefordert. 

Die Dampfröhrenleger und ihre Ar— 
beitgeber haben Schiedsrichter Biſchof 
Fallows ſchriftlich ihre Anſichten über 
die ſtreitigen Punkte des Arbeitsver— 
hältniſſes unterbreitet. 

Aus dem Ausſtand aller Arbeiter 
der Peoples' Gaslight and Coke Co. 
iſt nichts geworden. Die betheiligten 
Gewerkſchaften lehnten eine Betheili— 
gung ab. 

Kihter Holdom hat dur) Einhalts- 
befehl die Aufitellung von Streiterpo- 
ften in der Umgegend ber Wagenfabrit 
bon Scuetiler & Ho, Monroe und 
Elinton Str., verboten 


— — — — — —— — — —— — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Wir wurden 
gewählt, 


um die feinfte Partie von Männer 
Anzügen, die je in Chicago verfauft 


wurde, von 


einem großen ITew 


Norker Sabrifanten zu 65c am Dollar 


zu erlangen. 


500 Anzüge von blauem Serge, 
fhwarzem Clay oder grauem Wor- 
fted, und drei Mufter in fancy Mi 
fhungen, alle elegant gejchneidert 
und perfeft pafjend. Abfoluter Werth 


$12.00. Der Derfauf 


beginnt morgen 


BE 


BETT. 
AMIEITERH LANE: 


RE — 


... 


NSON 


38.0 


IXO R € 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE) 


Heute Abend finden Gemerkfchafts- 
berfammlungen in folgenden Hallen 
ſtatt: 


Bauklempner, 198 Madiſon Str. 
Ladendiener, Nr. 195, 70 Adams 
Bauſchreiner, Nr. ı, 122 LaSalle Er. 
Baufchreiner, Nr. 21, 18% Blue Adland Ape, 
Baditeinleaer u. Ereinmaurer, Pridlayerspal. 
Schanlwärter, 83 Wadifon Etr. 
Wäfchereifabrer, 83 Madiſon Str. 
Delmagenfabrer, 104 Randolph Str. 
Ktofferarbeiter, Horan’3 Halle. 

Kelinerinnen, 155 Randolph Str. 


Str. 


* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi— 


fchen Hopfen hergeitellt, und zu bes | 


ziehen in Yak und Flafchen von ber 
Northmeitern Bremery. Telephon: 
North 626. u Sme,tt 


Aus Bereinsfreijen. 


Der außerordentlich jtreßfame Män- 
nechor Qiedertafel freiheit, 
Dirigent Ditomar Gerafh, hielt in 
feiner legten VBerfammlung Neumahl 
der Beamten mit folgendem Ergebniß 
ab: Protofoll-Sefretär, Hang Muel- 
ler; Yinanz=Gefretär, Albert Schnerbt; 
Schaßmeifter, 
mel-Schatmeifter, Geo. Derbfuß; Ar— 
chivar, Jak. Stoßtopf; Reviſoren: 
Peter Zimmer, O. Boeticher, 
Byron; Bierfüchſe: 
mueller und J. Cranz; Fahnenträger: 
E. Rounow, E. Aſtar; Stimmführer: 
1. Tenor, Henry Witt; 2. Tenor, Aug. 


Schnerdt; 1. Baß, Alb. Schnerdt; 2. | 
nächſten 
Donnerſtag Abend veranſtaltet die Lie- 
dertafel in ihrem Verſammlungslokal, 
Nr. 380 Larrabee Str., einen großen 


Baß, Rud. Berner. — Am 


Kommers. 
— 


* Die Feier der Grundfteinlegung 
für die neue fatholifche Kirche, an der 
norbmeftlichen Ede von Weit Polt 
Straße und Sprinafield Ave, mird 
am Donnerftag Nachmittag, den 16. 
April, ftattfinden. Da Erzbifchof 
Quigley an diefem Tage verhindert 
ift, der eier beizumohnen, wird Bi- 
[hof Mulboon die Einmeihung des 
Grundſteins vornehmen, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riöt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 


Sofeph Gutmann 
im Alter von 52 Jabrer und 8 Monaten nad 


furzem Leiden am 7. April, um 5:30 Morgens, 
fanft im Herrn entfchlaiei iit. Die Derrbianng 
findet ftatt am Donneritag, den_P. April, um 
Uhr Nadmittaa3, von Schoenhofen’s Halle, Ede 
Milwaulee und Afbland Wpe., nad dem Wald» 
heim⸗Friedhof. Um jtilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Gutmann, Gattin. 
Fred, Tofeph, Ghrift, Söhne. 
Marie und Garrie, Töchter. 
Dinnie Gutmann, Schwieger- 


tochter, 

SHattie, Entelfind. 
Neinet nicht, Ihr meine Lieben, 
Meil ich nit mehr bei Euch biı. 
Gott, der Herr, im Himmel drüben 
Nabm mich liebevoll dabin. 
Lange fhon das Herz fi fehnte 
Nah dem bimmliihen Heimatbland. 
Und die Stunde, die bei eriehnte, 
Kam, und id in Worme, Itand. 
Zebet wohl, gedentet mein. 
Meinet nicht. In lichten Höhen 
Werden wir uns miederfeben.. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unfer inniaſt geliebter Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater 


dimi 


Mathias Malburg 
geitern im Alter don 90 Jahren fanft im Heren 
enticlafen ift. Die Beerdigung findet Ttati am 
mittmrod, den 8. April, um balb 9 Uhr Mor» 
aen3 dom XIrauerbaufe, 593 CSoutbport Abe., 
nad der St. Nlpbonfusstiche und don da nad 
dem St. Vonifazius-Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bitten: 
Anna M. Chrifttman, Tochter. 
Johaun Chriſtman, Schwiegerſohn. 
Auna Malburg,. Schwiegertochter, 
nebſt Enleln. 


— — ——— 


Todes⸗Anzege. 


Alten Freunden und Belannten die tramrige 


Nachricht, das unier aeliebter Satte und Bater 
George Weid 


am Sonntag, Nadts um 11 Uhr, fanft im Heren | 


entichtafen ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Zrauerbaufe, 971 Kimball !lpe., am Mittwoch, 
den 3. April, um 1 Ubr. Un ftilfe Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lpniie Weil, Gettin. 

Martin und Fred Weil, Söhne, 


Todced: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Na 
rit, dab meine geliebte Gattin es 
Lena Heltes 
(Mitglied des General Sebamid Temp 
Hatnsone Eifter) im Alter don 28 > 
ftorben it. Die Beerdigung finde 
Mittwoch, den 8. April, um 2 Uhr Nachmittags, 
bon der Logenballe, 1205 Belmont Abe., na 
Wunder Friedhof. Mitglieder der Loge find 
nit 1 Uhr Nachmittags in der Halle 


le 66 


Ger. Ruppredt; Bums | 


Gharle3 | 
Napoleon Kiefen= | 


Todes: Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadie 
ridt, daß unfere gelichte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
! Margaret Schulg 
im Alter bon 79 Jabren, 11 Monaten und 21 
Tagen am 5. April um 12 Uhr Mittags geſtor⸗ 
Wben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt äm Mitt⸗ 
woch, den 8. April, um 12 Uhr 30 Nachm. vom 
Trauerbaufe, 701 &. Halfted Str., nad der 
ı Bions Luth. Kirche, Ede 19. und Johnſon Str., 
‚ bon da nach dem Concordia Sriebhof. Die trau: 
; ernden Hinterbliebenen: 
Margaret Woeliel, Tochter. 
Sohn Schuls, Cobır. 
Maria Schule, Schwiegertodter. 
3. Woelfel, Schiwiegerfohn, nebit Enteln 
und Urenleln. modi 


Zodes-?inzelge. 


| ‚Sreunden und Verwandten die traurige Nach» 
riet, dab uniere liebe Schweiter 
| Katharine Hunkeler 
nad Turzer Kranlbeit im Alter don 50 Nahren 
fanft_ im Heren entichlafen ift. Beerdigung fins 
' det itatt am Mittwod, den 8. April, 2 Uber 

Nahm., vom Trauerbaufe, 912 Diverfeh Boules 
ı bard, nach Rofebill. Um ftille Iheilnahme bitten 
| die tranernden Hinterbliebenen: 
! Iofjephine Boeih, Schweiter. 
! Friedrich md Alois Hunfeler, Brüder. 
| Nojeph Bocih, Schwager. 

Eliza Hunter, Schwägerin. mbi 


! 


Zoded- Anzeige. 
Weit Chicago Loge Nr. 478, 2.D.9 
zes Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
ruder 


Georg Weid 
am 5. April geltorben it. Die Beerdiaung fin- 
; det ftatt am Mittvodh, den 8.Npril, Naymiktans 
1 Uhr. Die Brüder berfammeln fih bei Br. 
nee. Wienbols, 1151 Weit 12. Str., punft 12 
r. 
Chas. Wienholz, O. B. 
Ad. Wawrecke, P. S. 
Dankſagung. 


Herzlichen Dank allen Freunden und Bekann—⸗ 
ten, jowie Seren Baltor Klein für die troftret» 
hen Worte bei dem Begräbniffe meines liebeit 
Gatten und Baters 

Alfons Sarind. 
Tieleit Dant der Eintradht:Loae Nr. 13 > 
3. 4. B of IU. für die TIheilnabme und die 
Alumenfpenden, und der Großloge der ©. A. F. 
of AU. für die pünftlihe Auszahlung des Ster» 
begeldes. 


B 


x 


des 


Bertha Sariud und Yamilie, 


Danfiagung- 


Verwandten, Freunden und PBelannten unie- 
ren berzliditen Dank fir die rege Tbeilnabme 
und die reiben Blumenipenden, ebenfalld Herrit 
Baltor Stamer für die troftreihen Worte bei 
dem Begaräbnifie te RER Gatten 


| und Baters Heinrih Büſching 
Bamilte Biihing. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 188. doſdouj 


| Alle Aufträge yünktlid und Billigft Beforgt. 
ı THE NORTH SIDE COLLEGE 
| . 3» F nus ..e 
| 164 0. North Ave., Ecke Halsted Sir. 
| Gründliher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräudlihen Mufilinftrumenten. 
Schüler können fih frei am theoretis 


hen Unterricht betheiligen. 
Smz, doſon di, Im 


Zel. North 1825. Giablirt 1884. 


George A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


x 
| Terra Cotta Tile Tops, galvanifirte Dad: 
| rinnen, Tud:Pointing. 
' Dächer, Schornfteine ete., werben reparirt. 


| 80 Hudson Ave. CHICAGO. 


26ma,bofabi,imt 


Hartkohlen 


find jest au haben zu den billigften Breifen des Yahres 
und werden im Preife montl, 10c per Tonne fleigen. 
Der Brei für Die bie Sorte friih gegrabener 
Hartlobie für Monat WUpril (abgeliefert) beträgt: 
Sarg: ag een 91.0 
Small E69-..--z-onnnnnnenenennannene J.5) 
Range und Cheſtnut.............44 . 1.23 
Hoding Lump.P................. 5.5 
Indiana Lump na 
Waihed Nut oder Eag 
Peite rauhloie M. R 
Ilenois Lump. ...* 4.50 
An Süden gelieferte Kohle Ic der Tonne egtra. 


M. J. Summa, 


TI N. Windefter Une, an der Chicago, Mil« 


waule & &t. Baul Eilenbabn. 


Mapr,imo,tX Telepbon Wer 705. 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld — a = 


verleufen. Zelepbon: Gentral 


N. WATRY &CO,, 
99 OR Ranbelph Sir., 





— — — —— 
* — ne 


PIA 0S 


Mir haben die Agentur für 24 verfchievenen Piano = Fabriken, ein- 
jhlieglih Steinway, Anabe, Mafon & Hamlin, Miller, Hazelton, Kra- 
fauer, Fifcher und anderen großen YFabrikaten. Alle dieſe Pianos ſind 
durch befonders fpezielle Eigenfchaften ausgezeichnet. Die Arbeit an jedem 
berfelben it die allerbefte und jedes Piano ein folches Mujter, das jeden 
intelligenten Käufer zufriebenftellt. 

Mir haben in unferen Lagerräumen gegenwärtig über 600 Pianos 
(von den obengenannten 24 Fabrifaten und können denGefhmad eines je- 
ben in jeder Hinficht entfprechen. Da gibt es feine Tonfhattirung, feine J. 
Feinheit, Anfchlag und Aktion eines Pianos, die wir Euch nicht zeigen || 
fönnen. Und es tft feine Art von Mhagony, Eichen, Walnuß, Ebenholz, 
oder irgend ein dauerhaftes Fancy Hola, das wir nicht für Eucd finden 
fönnen in diefem unüdertrefflichen Lager. E3 ift wohl werth zu wiſſen, J 
daß die verfchiedenen Wege, die in der Beichreibung von Pianos angewendet 
werben, einen neuen Charakter bier annehmen. Zum Beifpiel, man kann 
fi) feine. ‘dee bilden, wie hübfch dad Mahagony ift, bi3 man die elegan- 
ten Mahagony-Gehäufe in unferem Lager fieht. 

Zu Berbindung mit genanntem Lager offeriren wir Diefe Woche: 


20 Hprights, Mahageny, zu 
25 Aprights, Mahagony, zu 
Ebenfalls in Ebenholzs und Eichenholz⸗Gehäuſen. 
30 Hpriahts, Mahagony, zu #150 
Ebenfalls in Ebenholz: und Eihenholj:-Gehäufen. 


Menue Aodelle— Extra:Werthe. 


RETTEN | i 
Gebr. Pianoe. | , | Leichte | 
IMmwenig gebrauchte | „Bebingungen. | 
und „Secondhand“ Diefe Pianos kann 
| Biauos zu durch— man ji) bon ums 
| areifendenReduftio ſichern zu ſehr leich⸗ 
nen, einſchließlich ten Abzahlungen. 
Steinways Knabes Keine Preis- Er— 
höhung, wenn auf 
Abzahlunggelauft. 


„AB 


und be:nabe aller AND 


befannten Fabr. ' ADAMS | 
<a » 


Ben 
DaB Geihäft von 20. & yenin übertrifft bei zacitem an Hinfang und Werth das irgend 
eines anderen Nufi:Gcihäits in Europa oder Amerita. Gtablirt 40 Jahre. 


2 2 — — — 


Auf Bahnen und Straßen. 
Rocalbericht. 


Schweres Herzeleid. 


Bremſer vom Zuge herabgeſchleudert. — 
Swei Kinder unter Pferdehufen.— 
Angeblich toller Husıd beißt 
zweı Knaben. 

. 2 Der Breizjer B. T. Wells non Gar: 

s and : 
Am SonntagNachmittag verſchw rett, Ind. wurde geſtern Abend in 


91 DEE: i e 5 s = 
der Mafchineningenieur Alfred Gt | Hammond, Xnd., von der Rinne eines 


Claire aus feiner Wohnung, 302er | In Mmerthurms getroffen und von bem 


non Ave. Seine Frau gerieth darüber , num eines Magens eines nit: : 
in große Aufregung und benahrichtigte | renden nen et 
die Polizei. Heute Morgen fehrie ber Dhio - Bahn gefchleudert. Wells erlitt 
Dann heim mit einer Fremden und eine Gehirnerſchütterung. Er wurde 
verlangte, da feine Zrau biefelbe al® | „un dem South Chicago = Hofpital ge- 
Koftgangerin in? Haus aufnehme. | prucht, wo man fein Ableben jeden 
Die arme Frau brach; bei diefem An— | Augenblid erwartet. In dem gleichen 
finnen völlig zufammen. m fliegen | grantenhaufe fand Auguft Carlfon 
der Haft fchrieb fie Frau J. Robinfon, | Aufnahme. Carlfon war geftern Abend 
melche bei ihr wohnte, einen Zettel | in feinem Heim, 700 Buffalo Ape., eine 
nr — 37 Trebpe hinabgeſtürzt und hatte lebens⸗ 
Selbitmorb zu begehen. Meine Leiche | Berne: Verletzungen davongetra— 


werden Sie — See finden. Van en | Der dreizehnjährige Depefchenbote 
Polizei meldet, jah —* ee | —— — 
jpäter die Mole am Fuß der 29. Str. | aaton und Eitrt Gtr. TO bie eine 
hinauso ‚en. mn ftolperte Ir | Anzahl Yuhrmwerfe durchzufchlängeln 
EN Bahr | ie, born Sofalngule 
liegen blieb. Paflagiere eines vorbei- | Dafenmwald Liverp Eo. niebergetreten. 


Selbftmardveriud; einer anfcheinend betroge: 
nen Gattin. 


| 
| 


Shlendrion. 


Die Stener-Einfhägung zu jpät in 
Angriff genommen. 


Charfreitags: Feier. 


Der Schulrarh läßt fich von derfelben nicht | 
abhalten. — Die geplante Anleihe der 
£incoln = Parfbehörde. — Bıüden » Ein: 
weihung. 


— — 


In dieſem Jahre hat die Einſchätz— 
ungs-Behörde den Steuerwerth aller 
Liegenſchaften und Gebäude neu feſt— 
zuſtellen. Da dieſe Arbeit bis zum 1. 
Juni gethan ſein muß, ſo hätte damit 
ſpäteſtens am 1. April angefangen | 
werden ſollen, aber das war nicht gut 
möglich. Countyſchreiber Olſon, der 
die Steuerliſten bis zum 1. April an 
die Einſchätzungs-Behörde hätte ab⸗— 
liefern ſollen, hat das noch nicht ge— 
than, und wird es auch kaum vor Ende 
dieſes Monats thun können. Er recht— 
fertigt die Verzögerung damit, daß ihm 
ſelber die Steuerliſten von der ſtaat— 
lichen Ausgleichungsbehörde mit gro— 
Ber Verfpätung zugegangen feien. Be— 
Tagte Behörde jei mit ihrer Arbeit ftatt 
bereits Ausgangs November erft gegen 
Ende Dezember fertig geworben, 

Herr Adam Wolf von der Einjhäh- 
ungs-Behörde meint übrigens, daß 
diefe ungeachtet des bisherigen Fehlens 
ber LXijten zur feitgefegten Zeit mit 
ihrer Arbeit fertig werden würde. Gie 
fei gegenwärtig mit der Einfchägung 
desjenigen Grundbeſitzes beſchäftigt, 
bon dem man wiſſe, daß er ſeit der letz⸗ 
ten Einſchätzung keine Veränderungen 
erfahren habe. Zugleich werden, durch 
150 zu dieſem Zwecke angeſtellte 
„Hilfs-Aſſeſſoren“, die Formulare für 
die Selbſteinſchätzung ihrer Fahrhabe 
den Bürgern zugeſtellt. Die Einſchätz— 
ung der Fahrhabe muß ſchon vor dem 
1. Juni beendigt ſein, und bis zum 
10. Juli muß die Schätzungsbehörde 
den Bürgern der einzelnen Stimm— 
bezirke das Ergebniß der vorgenomme— 
nen Einſchätzung in Pamphletform 
bekannt geben. Einwendungen gegen 
die Einſchätzung der eigenen Habe, 
oder die von Nachbarn. können von 
Bürgern bei der Reviſions-Behörde 
eingebracht werden, welche zu dieſem 
Zwecke am zweiten Montag des Mo— 
nats Juni in Sitzung tritt und bis 
zum erſten Montag im Juli in Sitz— 
ung zu bleiben hat. 


* * 


Im Schulrath kam es geſtern Abend 
unter Anderem zur Sprache, daß der 
neue Erzbiſchof für Chicago, Hochehr— 
würden Quigley, ſich veranlaßt geſehen 
hat, in ganz entſchiedener Weiſe Stel— 
lung zu nehmen gegen die bei der 
Legislatur eingereichte Vorlage, durch 
welche verſchiedene Reformen in der 
Schulverwaltung bezweckt werden ſol— 
len. Man kam zu dem Schluß, daß 
der Erzbiſchof die Beſtimmungen be— 
ſagter Vorlage irrthümlich auffaßt. 
Er wende ſich z. B. mit beſonderer 
Entrüſtung gegen einen Paragraphen, 


* 


fahrenden Zuges der Illinois Zentral⸗ Das Telegramm, welches er abliefern 
bahn hatten den Vorfall bemerkt und 
benachrichtigten die Polizei, welche die 
Frau noch da liegen fand und ſie nad 
dem Hahnemann-Hoſpital tchaffen 
ließ. Die arme Frau feheint infolge 
der traurigen Erlebnifle geilitq ge— 
ftört zu fein; ihre Verlegungen find be- 
dentlih. St. Claire und feine Be: 
gleiterin find von Neuem verſchwun⸗ 
den. 2 
Zapaniidhe Hochzeit. 
Iomofune Mizutany, zur Zeit hier 
anſäſſig und alsImporteur japaniſcher 
Maaren bei feinen hieſigen Landsleu— 
ten in hohem Anfehen ftehend, murbe 


gejtern mit rau Ruby Merimether: 


Nelfon, einer hübfhen Wittme aus 
Rouisville, Ky., zum Bunde fiir’3 Le- 
ben vereint. Das Paar wurde zus 
nächſt Kirchlich durch Bifchof Cheneh ge: 
traut und dann wurde die Ehefchließ- 
ung nad) japanifhem Brauche durch 
Herrn Komma, den derzeitigen Verwe⸗ 
fer des hieſigen japaniſchen Konſulats, 
vollzogen. Bon den Familienangehö- 
rigen der Braut wohnte den Beremo- 
nien nicht einer bei; nur deren einziges 
Kind aus erjter Ehe, ihre achtjährige 
Tochter, war zugegen. 


— — — —— 
Hat Dir Alles nicht geholfen, 


ſo probire doch Puſhkuro, ſo viele, viele 
Leute berichten, daß ſie viele Aerzte Und 
Arzneien gebrauchten, aber Alles ver⸗ 
gebens, bis ſie Puſhkuro nahmen. Es 
hat Anderen geholfen, es hilft auch 
Dir. Puſhkuro iſt ein aus 14 ver— 
ſchiedenen Heilmitteln wiſſenſchaftlich 
zuſammengeſetztes Mittel und ſo kom— 
binirt, daß es auf die verſchiedenen 
Organe und Körpertheile und deren 
Funktionen günſtig und heilend wirkt, 
und ganz beſonders das Blut, die Ner- 
ven und die Schleimhäute beeinflußt. 
Das erklärt auch, warum es in ſo vie— 
len Leiden ſo prompt hilft. 


brauchen und vermeidet 
Schmerzen, Arbeitsverluſt, Unkoſten 
und Siechthum, oder gar frühzeitigen 
Tod. Altwater, Minn. 
Seit einer Woche nehme ich Puſh⸗ 
turo, das hat mir ſehr gut gethan, ich 
habe mir ſchon lange eine ſolche Me— 
dizin gewünſcht, denn es iſt mit mir 
lange ſehr hart hergegangen, und ich 
habe manche Schmerzen erduldet; Ich 
habe erſt die Hälfte von dem Puſhkuro 
gebraucht und bin ſo ziemlich wieder 
beſſer. Mein Urin iſt auch reiner und 
find auch feine Floden mehr darin ent- 
balten. : Kohn Toufing. 
m —— — 2 
*Der Zuftrom von Einwanberern 
nach dem Meften ift zur Zeit befon- 
ders groß. Fünf Emigrantenzüge mit 
1608 Fabrgäften trafen im Laufe des 
geftrigen Tages allein auf dem Michi- 
gan Yentral-Bahnhofe aus dem Dften 
ein Die Mehrzahl ber —— 


” 


mweitli« 


| 


l 
I 


| 


Verfehlt | 
nicht, immer gleich Vufhluro zu ges | 
dadurch 


nator A. J. Hopkins, Dr. Emil G. 


ſollte, hielt er noch krampfhaft in der 
Hand, als man ihn in eine Apotheke 
trug. Eine Unterſuchung ergab, daß 
der Knabe zwei Rippen gebrochen hatte 
und innerlich verletzt worden war. Die 
Verletzungen ſind ſehr bedenklich. Leath 
wurde nach ſeiner elterlichenWohnung, 
578 N. Halited Str., gebracht. Der 
Droſchkenkutſcher, Wm. Hoth, wurde 
verhaftet. Er behauptet, der Unfall ſei 
unvermeidlich geweſen. 

An der Wentworth Ave., nahe ihrer 
Elternwohnung, 331 W. 61. Str. lief 
die fünfjährige Roſie Dehal geſtern 
Abend über den Fahrdamm, als ſie 
aber inmitten des Wagengewühls 
ſtand, verlor ſie den Kopf und wurde 
von einem Pferde des einarmigenLaſt— 
fahrers Wm. Collins, 5526 State 
Str., zu Boden geftoßen. Das Kind 
dürfte infolge des Unfalls ein Auge 
einbüßen. 

Ein berrenlofer, angeblich toller 
Hund, lief geftern Nachmittag auf 
einen Bauplaß an der 24. Str. undl- 
bany Ave., mo mehrere Anaben piel- 
ten. Diefelben liefen, ala fie das IThier 
um fich fchnappen fahen, davon, doch 
brachte der Hund Anton Holub, 12 
Sahre, 694 W. 22. Place, und John 
Krezmaref, 1169 ©. Water Str., 
Bipmunden bei. Diejfe wurden fofort 
ausgebrannt. Der Köter wurde, wie 
au) drei andere, von ihm gebiſſene 
Hunde, von Boliziften erfchoflen. 


Konvent Der Hleiderhändler. 

Die National Affociation of Eloth- 
ierö eröffnete heute Vormittag im Au 
ditorium=Hotel ihre jährliche Wer: 
fammlung in Gegenwart von fünf: 
undfiebzig Mitgliedern des Verban— 
bed. Die Verhandlungen werden vor- 
ausfihtlid morgen Nachmittag zum 
Abihluß fommen. Heute Abend ver- 
anitaltet der Ehicagoer Ziweigverband 
ben auswärtigen Delegaten zu Ehren 
im Auditorium ein Feiteffen, bei mel- 
hem Leo Wampold Xoaftmeifter fein 
wird und Franklin. MacVeagh, Se- 


Hirfh und — wenn e3 ihm feine Zeit 
erlaubt — au) Bürgermeijter Har= 
rifon Anfpracdhen halten werben. 


— — — 


* Da jeit über einer Woche feine 
neuen Scharlahfälle in Late FForeft 
mehr gemelbet mworben find und bie 
bon der Krankheit befallenen Perjo- 


‚ nen fich auf dem Wege der Beijerung 


befinden, fo wird die Quarantäne, mwel- 

che über das Städtchen verhängt wor- 

den iR, nunmehr mieber aufgehoben 
erben. 


— Gonderbar. — - Gaft: „Frau 


| Wirthin, was ift denn das mit dem 


ar © ber ift ja ganz ungenießbar?“ 
— Birthin: „Warum net gar, und i 
hab’ no ertra an nfeltenpulper oben 


drauf rumg’ftreut, daß mer döß linges | 


siefer nöt dran geht.“ 


\ 
| 
| 


bon dem er glaube, daß er Schülern 
der „Chicago Univerfity“ gemilfer: 
maßen ein Monopol auf die Zebritel- 
len an den ftäbtifchen Schulen geben 
würde. Cr überjehe aber, daß Die 
Erziehungsbehörde felber ein Seminar 


Als˖ hoffnungslos 
aufgegeben, 


aber jetzt iſt ihre 


Schwindſucht geheilt. 


Fran Eſthee Sood. 

„Meine Familie hatte mich aufgegeben. 
Mein Arzt ſagte, ich könne nur noch kurze 
Zeit leben. 

„Ich hatte Schwindſucht. Mein Nacht- 
ſchweiß war ſchrecklich, und mein Huſten er— 
ſchütterte meinen Körper ſtark. Mein Frö— 
ſteln und Fieber zehrten an meiner Kraft, ſo 
daß ich nach jedem Anfall immer ſchwächer 
wurde und nicht im Stande war, gegen dieſe 
ſchreckliche Krankheit zu kämpfen. Ich ſpie 
große Quantitäten Schleim aus meinen 
Lungen aus. 

„Ih hatte ſtarke Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem ſchrecklichen 
Zuſtand, war wund und blutete fortwährend. 
Ich verlor an Gewicht und ſo ſicher wie nur 
irgend etwos in der Welt ſein kann, ging ich 
dem Grabe einer Schwindſüchtigen entgegen. 

Ohne Hoffnung, je wieder kurirt zu wer— 
den, erwartete ich den nahezu beſtimmten 
Tod durch dieſe, die ſchrecklichſte aller Krank— 
heiten. 

„Am 13. Oktober begann ich mit der Ein— 
athmungsbehandlung der Koch Lung Cure in 

151 Michigan Ave., Chicago. Ich athmete in 

meine armen kranken Lungen die heilenden 

öligen Dämpfe des Koch ſchen „Tuberkuline“. 

Die wunderbaren Tämpfe gelangten dirett in 

meine Zungen und jogleich verjpürte ich Bei: 

ferung. 
„Um eine lange Geichichte kurz zu machen, 
die Kochj’iche Behandlung rettete mein 
| Leben! Anftatt im Grabe zu fiegen, Iebe 
ich heute und bin gejund, und ich wurde am 
| 17. Dezember als geheilt entiajjen, ungefähr 
| zwei Monate nachdem ich in Behandlung 
trat. 
| „Jede Spur meiner Schwindfucht ift vers 
ichwunden, meine Zungen jdhmerzen nicht 
mehr, ich fpeie fein Blut oder Schleim aus 
und habe feinen Nachtichweih, Fröfteln oder 
Fieber mehr. 

„ich mache Dieje Ungaben aus freiem Mil: 
fen und lade Alle, die ji dafür intereificen, 
ein, bei mir vorzufprechen und fich bei meis 
nen Rahbarn und Freunden und jogar bei 
meinem Haußarzt zu erlundigen, die ri alle 
über meing- Wiederherftellung wundern.” 


4539 ——— de i lat, 


häufig lange „Erholungs: 
| 
| 
| 
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We VERS HIESE ERBEN Fe > er © 


unterfält, auf weldiem faft 


— 
Lehrkräfte ausgebildet werden, deren 
das ſtädtiſche Schulweſen bedarf. 

Zu einer ziemlich lebhaften Ausein⸗ 
anderſetzung kam es infolge des von 
Kommiſſär Brenan geſtellten Antra— 
ges, am Charfreitag den Unterricht 
in den öffentlichen Schulen ausfallen 
zu laſſen, wie es ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren immer geſchehen ſei. Dr. 
Stolz nahm gegen den Antrag Stel- 
lung. Er fagte, daß e3 eine jämmer- 
liche Intonfequenz vom Schulrath fein 
würde, eine berartige Verfügung zu 
treffen, nachdem er erjt am 7. Januar 
einen Beichluß angenommen habe, nad 
welhem es „dem Prinzip ber Tren- 
nung bon Staat und Kirche mwiber- 
ftreiten würde, wollte Die Schulpermwal- 
tung Notiz von irgend welchen firdh- 
lichen Feiertagen nehmen.“ — Kom. 
Harris fagte, er würde dem Dr. Stolz 
beipflichten, wenn e3 fich hier nicht um 
einen Feiertag handeln würde, den fajt 
alle Sekten diefes do immerhin chrift- 
lichen Landes alö foirhen beobachten. 
— Dr. Stolz mollte nicht gelten laj- 
fen, daß wir uns hier in einem chrift- 
lichen Lande befinden. Er wollte mwilz 
jen, wo irgend etwas berartiges in 
rechtsverbindliher Yorm geichrieben 
ftehe. Man blieb ihm die Antwort 
fhuldig, aber der von Herrn Brenan 
geitellte und von Frau D’Keeffe unter- 
ftüßte Antrag wurde angenommen. 

Superintendent Cooley, der fürzlich 
im Dften gemefen ift, um an den dor— 
tigen Sculeinrichtungen Studien zu 
maden, hat die Ueberzeugung zurüd- 
gebradht, daß das Schulmejen Chi: 
cagos von dem feiner anderen Stadt 
im Lande an Trefflichkeit erreicht 
werde. Er hat in Nem Morf und in 
Bofton gute Gewerbefchulen für Lehr: 
linge gefunden, doch werben diefe aus 
Privatmitteln unterhalten. Die neue 
ftädtifche Gemwerbefchule auf der Weit: 
feite und die - Crane-Schule für Hand- 
fertigfeit, welche jet bier eingerichtet 
werden, mürden Mujteranjtalten in 
ihrer Art werben. 


* * 


Richter Brentano tft ala Vorfiger 
des Kollegiums der Superior-Richter 
beim Countyrath um die Anftellung 
zweier Hilfsrichter von außerhalb ein- 
gefommen. Er beflagt fich darüber, 


* 


daß man mit der Gemährung ausmwär- 
tiger Hilfe dem Kreisgericht gegenüber 
liberaler jei, al$ dem Guperior- 
Gericht, während biefes berfelben im 
felben Maße bedürfe mie jened. — 
Countyrichter Garter erfucht um eine 
Berilligung von $1700 zur Entfchädi- 
gung ausmärtiger Kollegen, die ihn 
während de3 Sommers in der Erfül- 
lung feiner Amtspflichten zu unter- 
jftügen haben werden. — Sounty-Rom- 
miffär Carolan ma*- einige biffige 
Bemerkungen darüber, daß verfchiedene 
bon ben qut bezahlten Richtern Coof 


reifen“ machten, während fie ihre\frbeit 
Stellvertretern -überliehen. 

Nichter Tulen entfchied geitern, daß 
die Vermwaltungsbehörde des Lincoln- 
Park binnen zwanzig Tagen auf die 
Klage des Bürgers Michael 3. Tla- 
herty zu antiworten habe. Flaherty be- 
anjtandet den von genannter Behörde 
gefaßten Befhluß, eine Anleihe von 
$550,000 aufzunehmen.zwedsAnfaufs 
bon 3 Uder Uferland, die zur Ber: 
größerung des Lincoln =» Parf3 ge= 
braucht werden follen. Die Behörde 
bat zu ihrem Vorhaben die Einmilli- 
guna be& ehemaligen Gemeinde 
tathbs von Lafe PViem erlangt, 
aber nicht die des Nortb‘ DTomn. 
Auch ift Flaherty der Anficht, daß die 
beabfichtigte Verausgabung von Bonda 
den Bürgern zur Urabftimmung vor— 
gelegt werden müßte. 

In der Situng der Abwaſſer-Be— 
hörde fam es geitern zmifchen deren 
Mitgliedern und einem Ausfchufle von 
Grundbeiigern aus Galumet Tomn- 
hip zu ziemlich erregten Auseinander: 
jegungen. Die Grundbejiger verlan- 
gen,daß bon vornherein fejtaeftellt wer: 
den folle, der durch ihren Diftrift an- 
zulegende Schmemmianal folle minde- 
tens 14 Fuß tief und 150 Fuß breit 
werden. Die Abmwafler-Behörde er- 
Härte, ich hierauf nicht einlaffen zu 
fönnen. Schließlih hat man fich in 
Güte über den Bunkt verftändiat. 

Die neue Brüde in der Randolph 
Str. iit gejtern erprobt und dann für 
den Fußverfehr - freigegeben worden. 
Die TFahrmwege der Brüde find nod 
nicht gebielt, e83 werden alfo nod ei- 
nige Tage vergeben, ehe Fuhriwerte da- 
rüber fahren können. 

Beim Gefundheit3amt lief geftern 
eine Beichmerbe über den Hausbeliger 
James Corcoran ein, der angeblich zu 
unitatthaften Mitteln feine Zuflucht 
genommen hatte, um eine Miethöpar: 
tei loszumerden, bie in feinem Gebäude 
Nr. 242 W. Monroe Str. einige Zim- 
mer bewohnt hatte, ohne Zins dafür zu 
entrichten. Die Beichwerbeführe- 
tin, eine Frau Mel ıuahlin, gab 
an, Corcoran wäre in ihrer Abme- 
fenheit in die Wohnung gedbrungen, 
hätte Thüren und Yenjter ausgehoben, 
die Möbel in die Küche gerüdt und 
diefe ımit einem Vorhängefhloß abae- 
fperrt. hr frantes „Baby“, dag im 
Bett aelegen, hätte der Unmenfch auf 
den Fußboden gelegt. — Eine Unter: 
fuchung eraab, daß die „gerücten“ Mö- 
bel Sorcorang Eigenthum waren. Das 
übrigens nicht frante „Baby“ hatte 
Frau MeLauahlin nur von einer ge= 
fälligen Nachbarin geliehen gehabt. 
Eorcoran geitattete am Abend den Mc» 
Lauahling, Alles, mas ihnen gehört, 
aus der Wohnung fortzunehmen. Sie 
fahen fich dann nad) andermeitigerlin- 
terfunft um. 


= 


Kurz und Yen, 

* Sohn M. Didinfon von hier, feit 
einigen Jahren der General-„Solict« 
tor“ der linois Zentralbahn, ift von 
Präfident Roofevelt zum Animalt ber 
Ver. Staaten in der Kommiffion er- 
nannt worden, ‚melche die Grenzen von 
Alaska feitfegen fol. Hert Didinfon 
wat während ber Abminiftration bon 
Präſident Harriſon Hilfs⸗Bundesge⸗ 
neralanmwalt. 


auf einen glänzenden Der: 
lanf der Spielzeit. — Auch die deutfchen 
Kräjte hier eingetroffen. 

Um zivei Stunden verfpätet, traf ge- 
ftern Nachmittag der Zug aus Bofton 


Die Ausfichten 


bier ein, welcher die deutjchen Mitglie- 
der der großen Dper nah Chi- 
cago bradte. Frau Schumann⸗ 
Heint und Frau HReuß = Belce 
waren bon der langen Reife ermübdet; 
die Herren Georg Anthes und fein 
Bruder Louis, Aloys Burgftaller, Ro- 
bert Blaß und Kapellmeifter Alfred 
Herb Hingegen hatten fih bon den 
Strapazen der langen Eijenbahn- 
fahrt Abends bereit3 wieder fo meit er= 
holt, daß fie in Begleitung eines Ver- 
treterö der „Abendpojt“ einen längeren 
Spaziergang unternehmen fonnten. | 
Beim Anblick der in den Schaufenitern | 
der großen Gefchäftspaläfte an der un- | 
teren State Straße entfalteten Pracht | 
waren Alle vor Ver: und Berwunbes | 
rung fehier außer fih. „San das aber | 
Lügenfchipperl, die da behauptet | 
ha’m, Chicago fei a Schmußneit“, rief | 
Herr Burgftaller, der Bayreuther Hels | 
denienor, in unverfälfchtemn barifchen | 
Dialeft aug; Herr Georg Anthes, 
no bis zum le&ten Herbit der erjte | 
Ienor der Dresdener Hofoper und ber 
fchier vergötterte Liebling der Bejucher 
berfelben, gab feiner Verwunderung 
über die Fülle und den Glanz der elef- 
trifehen Beleuchtung jener Läden in 
folgenden Worten Ausdrud: „Die 
Straße erprangt in einer eleftrifchen | 
Beleuchtung, wie man fie bei ung, in 
Dresden, nicht einmal bei feitlichen 
Ereigniffen, wie bei einer Straßenil- 
Iumination zu Ehren des Kö— 
niga, erbliden würde.” Herr Herb 
war nit minder erftaunt über 
die Großartigfeit der Auslagen 
in Gefchäftspaläften und über bie 
munberbare Beleuchtung bderjelben 
felbft nach den Gefchäftsftunden. Sehr 
geihäftig fam plöglic Herr Nathan 
Yranko, der erite Konzertmeijter des 
New Porker Metropolitan-Orchefterz, 
an der State Straße daher und be- 
grüßte die Herren. Er hatte nach den 
Muſikern ſeines Orcheſters Umſchau 
gehalten und dabei in Erfahrung ge— 
bracht, daß einer ſeiner beſten Bläſer 
von der langen Eiſenbahnfahrt einen 
ſolchen Rieſendurſt mit nach Chicago 
gebracht hatte, daß er, um den zu lö— 
ſchen, dreißig Flaſchen Bier auf einen 
Sitz leerte und dann noch nicht die 
nothwendige Bettſchwere zu haben 
glaubte, um die erſte Nacht in Chicago 
in feſtem, geſundem Schlafe zuzubrin— 
gen. Herr Franko hatte ſeine ganze 
Ueberredungskunſt aufbieten müſſen, 
um dieſen vorzüglichen Bläſer eines 
Beſſeren zu belehren. Heute Vormit— 
tag, durch das ſchöne Wetter ange— 
lockt, machten auch die Damen der 
deutſchen Oper am Michigan Boule— 
vard und im Geſchäftszentrum der 
Stadt Spaziergänge. In roſigſter 
Laune wandelte da auch Frau Fritzi 
Scheff am Arme ihres Gatten, des 
Herrn Fritz von Bardeleben dahin, 
welcher im letzten Herbſt ſeine Offi— 
zierscharge im preußiſchen Heere auf— 
gab und in Frankfurt am Main ſeine 
Braut, Frl. Fritzi Scheff, zum Trau— 
altar führte. Die ſämmtlichen Mit— 
glieder des Soliſtenenſemble ſind in 
froher Stimmung und freuen ſich dar— 
auf, vor das Chicagoer Publikum tre— 
ten und das Beſte aus ihrem künſtleri— 
ſchen Vermögen darbieten zu können. 
Herr George H. Wilſon, der Unterneh— 
mer des Gaſtſpiels, iſt von dem Sitz— 
farten = Vorverfauf Hoch befriebiat. 
Alle Vorbedingungen zu einem gläns 
zenben fünftlerifchen Verlauf der furzs 
bemeffenen Spielzeit find erfüllt. 
Heute Abend nimmt fie mit der Durdh- 
führung de folgenden Programmes 
ihren Anfang: 
ce Regimentätodter.” 
Oper in drei Alten bon Donizetti. 
rau Zeinbrich 
Die Marguiie von VBerfenfeld.. Frau Ban Gauteren 
Zonio Herr Salignac 
Herr Gilbert 
— Herr Dufriche 
nn 504 505 — een Herr Begıute 
Dirigent: Hr. Flon. 
„te Balaszzi.” 
Oper in einem Alt bon LXeoncavallo. 
Nedda Frau Fibi Scheff 
Herr Albvare;z 
Tonio e Scotti 
,,———— Herr Reiß 
BE Herr Declery 
Dirigent: Herr Mancineli. 


Kreuzten die Rappiere. 


An Fechtübungen in der Nordſeite— 
Turnhalle waren geſtern Abend vie be— 
ſten Fechter der Chicago Turnge— 
meinde, des Chicago Fencers' Club u. 
der Young Men's Chriſtian Aſſocia— 
tion betheiligt. Beim Abtheilungsfech⸗ 
ten war die Turngemeinde durch C. 
Malbott, Louis D. Greiner und Georz 
reibert, ver Chicago Fechterklub durch 
MW. Grebe, D. Haier, Chas. Lembert, 
A. Haier, B. Felir und D. Ban Belt 
und die Fechtieftion der Y. M. EU. 
durh A For, E. M. Stone und Theo. | 
Carjten vertreten. Beim Einzelfechten 
erzielten von neunzehn Theilnehmern 
folgende die höchiten Punkte: Camille 
MWalbott, 64.05; Wm. Grebe, 58.55; 
8. D. Greiner, 57.755; W. Ehmann, 
57.05; U. Haier, 56.85; D. Haier, 
56.30: D. Ban Belt, 55.65; George 
Treibert, 52.45. — Heute Abend findet 
in der Norbfeite-Turnhalle das Ab— 
fechten jtatt. 


zı 


* Ein Pärchen, melches fih Harry 
Kilpatrid und Alice Walfh nannte, 
wurbe geftern Abend unter derAntlage 
verhoftet, bei einem Cinfauf den Ber: 
fuch gemcdht zu haben, den Grocer 9. 
&. Stone, 163 92. Gtraße, beim 
Geldwechſeln zu prellen. 


— —. 


Eluett-Peabodpy Hemden, fie paffen, 
neue Mufter und neue fFacons für das 
Frühjahr. VBefeht ſie wo Ihr kauft. 
—22 $1.50 aufwärts. 
Monarch⸗ Hemden, 81. 00. 
Sueit, feabody & Co. 


Mıtwaunze AYENUE AND PAULINA STREET, 


IUlnfere großen 


Oſter⸗Offerten 


und der Yerkauf von Rlein’s Bankerolt- 
Fager zum halben Preis 
haben eine ziemliche Bewegung unter den fparfamen Leuten herporgerus 


fen und dies ift auch ganz begreiflidh, denn jelten wird Euch foldhe Ges 
legenheit geboten, zeitgemäße Waaren zu fol’ niedrigen Preifen zu kau— 


fen—. Lefet unfere Offerten für 


Morgen 


Mittwoch. 


Spezialitäten In Stühjaßr:Capes, 


Frühjahrs-Capes —gemacht aus Clay Worfted, ins 


verted Pleat, bejtes yutter, mit Sa= 
tinband bejegt, jpeziell für 1 Tag.... 


52.48 


Schwere Satinzbrocaded Capes — doppelte Bor: 


Pleat, ſchön beſetzt, 


ferner einige einfache Gros 


Grain — werth 57.98 — ſpeziell 
84. O8 und 


Reinwollene Broadeloth-Capes, 303öll., Satinfal⸗ 


ten-Beſatz, 
aus, ſchwarz u. caftor, werth $6.98.. 


mercerized Futter durdh- 


Große Auswahl von Tuch: und Seide-Capes, auf: 


Unterzeng — Hemden. 


Farbige NegligeesGHemden für Männer — ges 
macht von beitem Garner’3 Percale — mit 1 
Paar dazu paiiende Manichetten — 

reg. Preis 50 — 
fpegiell zu 
Männersilnterzeug — bolb Wolle und halb 
Baumwolle — alle Gröken — 

Kleine 65c Werthe zu 

] Partie von ganzwollenen Sommers 
Unterhoien, Slein’8 Preis $1.35, zu 

Weine gerippte Zeibehen für Damen — lange ı. 
turze Aernel — ebenjo ertra Größen, 
T8und 9 — zu 

KnabınzPercale:Waifts und QBloufen, 

fpeziele Offerten zu 


Shawls, Koriets etc. 


Beaver Shawls — beſte importirte — 
ſtlein's Preiſe, 86 u. N. 382. 98 
Dreſſing Sacques — gemacht von ganzwollenen 
Eiderdowns — Klein's Preſe 8 c 
$1.50 bis 2 zu 

Spezielle Dfferten in Korſets. 
Beſte' Fabrilate — alle Größen in jchwarz, grau 
und weiß — NKlein's Preiſe 
*81.00 bis 831.3 — 
Auswahl zu 


Unſere Kurzwaaren-Abtheilung. 


Titersfkarten von de 


Finiſhing Braid Klein's Preis We— 
BE ⁊ 


ju ...... 
10 Vard Spule Näh-Seide 
Preis Wr die Spule zu 


z3ä.. . . . · 


Männer-Ansitattungswanren. 


kiſten Muiter 


Kleins 


wire ſerſe und weiche 
1 > N * 


alle neue Facons und ur 

Derby, Golf und Fedorss, reg. NAT 
*1.50 bis 3 Werthe, Ausw..P......... 
Hochfeine ſeidene Shield Bows für M 
fancy dunkle und 


BSe Werthe zu 3 


Apothekerwaaren. 


Feine elaitiſche Gart 
irgend einer Größe, 


er Strümpfe, 
zu 

Elegante 3 Quart Goodyear Fountain Springe, 
in polirter SHolyichachtel-—- eS 

Preis 51.25, zu 

GFrtract of Sarſaparilla—für's Bl 
irgend ein YFabrifat 

Sceveras oder Kings Royal Gromwn 
JJ——— 
Bromo Seltzer, He Größe— 


76€ 


15c 


Senua-Blätter 


+ Bund jür 


Hüte, | 


"joe | 


wärts bis zu $20.00. 


Fitöre für Oftern. 
Ehter Gudenheimer, 4 Jahre alt, Gallone 
2.00; 3 Sallone 1.10; Flafdhe 
Grtra feiner Getreidefümmel (Aug. 
Schimmel, Berlin), per Flaſche 
Mongram Whistevy—18865 Flafchen zur 
Gallone, reg. Preis 6de, zu 


Port und Pladberry Brandy, zegulärer 
Preis 506, per + Gallone 


Waſchſtoffe. 


Lleider⸗Sateen, ſchwarz mit Blumen-⸗ 
Defigns, Klein’s Preis Be, Yard gu 
Weißes India Linon, 28 Zolf breit, 
Klein’s & Dualität, Yard zu 
Kleider-Gingbams, große Auswahl in 
Streifen, Klein’ Preis ]0c, Yard 

Vlaucer Galico, ganze Stüde, 10 Vards au 

jeden Kunden, Tc Stoffe, per dr % 
Double Fold KleidersPercale, 36 Zoll breit, ein 
Ibönes Wijortiment in Muftern— 5° 
Klein’ 10 Lualität 4 


60c 


Schwarze mercerized Sateens —Klein's 
Vreis 18c, die Yard 


Spiten, Bänder ete. 


Deutiche Gotton Torhon Spiken, fowie 
Finfäge, mwertb 5c, per Yard 
3775 Vards StidereisCdging und Einfäge, 
werth dis zu 10c die Yard, nur 

| Geftidte Turnoder Kragen für Damen, 

| ein großer PBargain, für Mittmod, zu.. 
Schwarze Sammetbänder, Satin Riüdfeite, 
werth 30c, per Bolt 


5 neo 
Knaben. Kleider. 
in Vanner-Vargain-Tag in unſerer Kinder⸗ 
ibtheilung 5 Epeyialitäten: 
e Serge Anzüge für Knaben (Mod, 
Riiehoien— die Serge it in Stans 
Ität, ccht indigoblau — Hoſen 


bis 16 Jabre--$6.00 EX © 
bis 16 Jahre. 

. 53.98 
züge für Rnaben im Wlter von 3 bie 


I) „ehren, gemabt aus edhtfarbiger blauer 
Serge — KH. Werth — 
u 


18e 


e 
ir Anaben im Wlter von 24 biß 


reine Cheviots— de s 93 
> 


braun S Werth, u 

Strumpfwaaren-Spezialitäten. 
ẽchtſchwarze Damenſtrümpfe 

los, vegulärer Ir 


8 „sabre 
| rotb, bfam oder 


baummwolfen—nabt- E 
0c & 
| ebmarze gerippte baumtmollene Kinderftrümpte, 9 

jabtloz, mit doppelten Knieen, Größen 


Werth— 


, 15e Werth, zu x 
für 
rth 


I 

| 

| 5 bis 

Gonyzwollene feine Sajbınere Strümpfe 
| Räun nahtlos — afſortirte Farben, 

| zu 


9 
19c wertt 


made Kanincyen, ale 
| 31.50 das Stüd bi$ zu... 
te Borzelans&ier—die Ze Sorte, 


| Deutſche Papier 
| Größen von 





om Sänfcht. 

Ueber die Herkunft des „Hänfelns“ 
bringt die „Köln. Ztg.“ folgende in- 
tereffante gefchichtliche Notiz: Hänfeln 
ift ein allgemein gebräuchlicher Aus- 
drud, von dem Viele, die ihn gebraus 


ı hen, nicht mwilfen daß er von Hanja 


abgeleitet ift. Die im ‘jahre 1743 er- 
fhienene „VBollitändige Geographie” 
Kohann Hübners berichtet über ben 
Urfprung des Hänfelns: Als der Han- 
featifche Bund im Flor Sich befand, 
war Bergen nicht nur ein vornehmes 
Mitglied diefer Handlungstompagnie, 
fondern fam als viertes großes Kontor 
in folde Hohadtung, daß falt Nie- 
mand ein rechtichaffener Kaufmann 
fein konnte, der nicht dort feine Lebr- 
jahre ausgeftanden hatte. Als aber 
der Zulauf aus allen Ländern gar zu 
groß ward, fo führten bie dort einge- 
feffenen Kaufleute ein Noviziat ein, 
welches ganze acht Yahre mährte und 
fo graufame Bräuche hatte, daß man 
dergleichen in feinem betoniichen Stri- 
benten findet. Diefelben beitanden in 


Hale’s 


Honey of 
Fiorehound 
and Tar. 


irritirt den Maaen nicht, 
ift von angenehmem Ge 
fchmad und heilt Su» 
ftın, Grfältungen, 
wihen Hals, Deijer: 
feit und Zufluenze 
mit merfwürdiger Leich 
tigkeit in aanz furzer 
Zeit. Befier als alles 
Andere. Halten Sie &s 
im Haufe. i 
Bu haben bei Apothefern, 


9:0’ Saar: und Barts 
färbe » Mittel, fhwarz 
uud braum, 50 Gents. 


ite’3 Zahnihmerz- 
opfen turizen in 
einer Minute. Diäsieben 


einem dreifachen Spiele. Den Anfang 
machte das fogenannte Wafjerfpiel; 
der Nopize mußte fi) ausziehen und 


ward dreimal unter einem Gdiff 


| durchgezogen und dann von bier flat= 
ten SKerlen mit NRuthen geftridhen. 
| Dann folgte das Rauchfpiel; da warb 
| der junge Katfmann in einen Schorn⸗ 
| Iteın gehangen, wohl 10 Minuten lang, 
| und ward unter ihm ein euer bon 
| Haaren, Filchgräthen und anderen 
ftintenden Materien gemacht, fo daß cr 
| oft halb tobt herunter fam. War biefe 
| Rurzmeil vorbei, fo folgte da3 Stau- 
penfpiel; ba zeigten fich vier ner- 
mummte Geftalten in Möndshabit, 
| mit Spießruthen in ber Hand, bie 
| peitfchten den Armen fo lange, bis das 
Blut fam, und dabei wurbe mit PBaiı- 
ten und Trompeten folcher Lärm voll: 
führt, daß man das erbärmlicdhe Win- 
| jeln nicht hörte. Viele nun blieben 
davon, weil fie folde Marter nicht 
auszuhalten ich getrauten; wer aber 
durhfam, war für einen richtigen 
Hanfeatifhen Kaufmann erflärt, und 
man nannte biefe Prüfung bas 
„Hänfeln“. Als aber bie oft- und 
| meftindiichen Rompagnien aufgerichtet 
wurden und der Hanfeatifhe Bund 
| ruintri ward, fo hatte auch biefes bar- 
| barifche Narrenfpiel ein Ende. Man 
rechnet e& auch billig unter die Himmel- 
Ichreienden Sünden, melde Gott end» 
[ich gereizt haben, daß er den Fluch auf 
das Hanfeatifche „Commercium“ ge: 
legt. Nachher Hat man zwar fomohl 
in Bergen als anderäwo bie Gemohn- 
beit behalten, daß fi die jungen 
Kaufleute haben müffen „hänfeln“ laf- 
fen, ehe fie für voll angejehen wurben, 
welches aber mehr Nedereien find und 
mit jenen undriftlichen Narrenjpiele: 
in feine Bergleichung kommt, 


— Der fleine Schmwerenöther. -— 7 
„Nette Kleine, unfer Servierfräulein! 3 


Halt du fie fchon einmal gefüßt?" — “4 


„Nee noh nicht... aber wenn mid = 
Mama füßt, denke ich immer an fiel! 


— Eitel. — „Ich habe Ahnen bodh 4 


erjt bor vierzehn Tagen einen abgeleg: 


ten Hut gegeben, und heute berl 

Sie jchon mieder einen?" — Bettler: 
„sa, gnä’ rau mwiffen doch felber, wie 
rafch die Mode mechjelt.” 

— Zidzadlinien. — „Da fagt meine 
Frau, vom Wirthähaus bis zu 
Wohnung feien zmweihun 
Kunz Abend hab’ ion saäh, 


imgegangen bin, imaren’3 aber 
achthundert!“ 





— 


Et en: Meamen. 

(Wnzeigen unter ı er — 

a — 
Geſucht; Deutſches Madchen * Stellung, tag3s 
über. i 
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inte en ein 6: a en seine Si niben firp elle f 38 N ie 1 — — ton in i J ⸗ ei m 9 —— 544** * fen? 3 
J abe: Sir An un an auge | ai m rue RR er Sn Gei@äftänslsgraheiten A Da N he 
ee er ur getbai \ % n das Rain glei ‘ . BL —_— — 2* das Wort. fragen 7 uUhr Abends: 5 .EStr. dinten 
— — bie ich — Ich ur Ihnen hebt vanfbar und id fann Sie einem Kleine Unzeigen. Weit Superior Str. Berlongt: Aeltliges Mäpdden für allgemeinedaus: (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) - 
seden; empichlen ud auch mit größter Freude einen -eden an Sie berweilen. | — | arbeit. in Store zu. belfen. 1149 Lincoln Ape. De 2 nes — u 
Ahr Se nie A, @. Dudbe, 8797 Centre Ave. — t —— Verlangt:_ Guter nüchterner Mann für Küchen: — — — Zu verkaufen: Ein feiner 5— Wetjeite, Zu verlaufen: Billig, 5 Zimmer Haus. 1085 & 
8500 00 Belohnung twirb jeder Merfon bezahlt, die un? den Beweis But von. au - Berlangt: Männer un? Knaben. erbeit. 5 MW. Icdion Pivp. bint —— Eine gute, anverläfiige Haushälterin.— Umftände halber billig. Adr.: E. 1 Abendpoft. Ei. Xouis Ude. , u 
. Ü eir 5 ieje £ if t i ie ung bewei — * ee ee 240 George Str. . z ne; Sangate he 
Diele Driefe nit aus eigenem KT enetelt uns gegeben worden find weilt, dab | gunzeigen munter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) Verlangt: Gin ftetiger Weiter für Meftaurant. | ——— BE En hin e Zu verfaufen: Preisivürdig, guter Delitateſſen⸗ 
em & ar ı . a un in — — —* * * J — 6 2 
Se⸗ re — 50 WM. NRandelph Str. Verlangt: Alleinftebende. deutide Frau für alfges | Store in guter Nachdatſchaft. Adr.: F. 220 Abends Vorſtũdte. 
In Briefen nenne man biefe Zeitung Männer, ftetige Stellung wünſchend, bitte borzus v ger ; - ß —— 0 dimi 
: PORT, NV an ae. ’ Er — — — — — | meine Sausarbeit. 07 Welt Chicago Ave. poft. 2. u verlaufen: Lot an Weit Monrse Str. (Uuftin) 


fpreben: Wächter‘ $15; latzJanitors $65; ngts Rerlangt: Gin Mann für 3 Pferde, der etwas — 

= Maihini 2 ale erlangt: > 3 7 1... DR ERBE — — — ———— cc IVV I;—c—„—, O—&— KRottet ’w, nur für 8550. 9 

— neers, ( ieftriter, Majchiniften $18; ‚Heizen, englifch verftebt ud beim Uplieferm behilflich fein Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— Zu verfaufen: Megen Krankbeit, Grocerbitore, Dierde ——— * * u 3 = 45* 

$14; gabritubiführer s14; reg sr; Rı fan. BI die Woche und Alles frei. Stetiger | 86 Fowler Str., oben. Pferd und Wagen, altes gutes Geihäft. Seht 5 an. | nor : mn —* 
ſchet, Vorters Verbacder, Hilfsmänner, Wholjalehäus | Mas. Yion Laundey, 93 Wells Str. — ER liess __ | Raczufragen Plorgens bis 9 Uhr, 528. Cleveland i 


ferhilfe 812: Kolleltoren, Buchhalter, Officer und EN nein Rerianat: 9 * ge + __ | % 
— — sat: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. e. 
Verſchiedenes. 


9 — Grocern-Sebilfen, 815; Männer für Straken- und Q . Mein i Ma 8 i ; — — — — — — 
— * > erlangt: Gin junger Mann als Porter im as | 1134 Milmautee Abe. — 
* D Eiſenbahnen junge Männer, Handwerk zu erlernen; loon, — Lohn. IM. Desplaines nahe Sale Str. | -- ——— ————— — Zu_verfaufen: _Grocern, Delikateiien, Bigarrens Wir können Eure Käufer und Lotten ſchnell 
\ | andere Stellungen gefihert._ Guarantee Emplyment — — — Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» | und Lädereiftore, fhöne Wohnung, wöhentinhe Eins faufen oder vertauiden derleihen Geld a 6 = 
\ | Agench, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, nabe m Nerlangt: Anftreiher und Tupezierer. 53 Genter | arbeit, muß foden fönnen. Hausmann da zur Silfe. | mabme $130. Nachzufragen Morgens bit 9 Uhr. 528 eigentbum und gum aten, niebrigfte Sinfen po 
| mod! | Straße, binten. 1025 N. Scarmper ne. Vorzufpredyen Mittwoch. Gleveland ve. Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwantee 


Br \ - l 
Zu verfaufen: Neftaurant mit Bäder. Näheres Ane., nabe North Ave. und Reben Str. Mideja® 
35 S i — 1 ven Wlac — — — — — — 

chen. 5 Center Str. arbeit. Rachzufragen: 331 Calumet Ave. dimide bei Victor Marz. 9 Beetboven Place. 


fowie den verfchiedenen Arten bon 


Ausihlägen und Geihwüren, 


die fo manden Mann und mandes Weib entftel 
—— ihnen das Leben zur Laſt machen, un⸗ 

erreicht. 
nn Mit diefer freien Probe wird eine merthbolle 
Brofi über die Entftehungäurfache, fowie die Vehandlung aller Arten bon Blunt: und Haute 
Krankheiten überfandt. Unter bielen anderen werben die Entitehungsurfachen fomie®ebandlung ber 
, der Miteiier, das Iuden der Haut, Eczema, Leberficden, rotbe Haut, bredende Sau 
manhmal Folgen von verihiedenen Hautkrankheiten, ob ererbt oder jelbit zugezogen, da3 Aus 
en der Snare, Gefhwäre, ofiene Beine, Schmerzen neuralgiiher over rheumatiicher Natur, 
te auf ein verdorbenes Blut iclieken laffen, Schmerzen in den Anoren u. |. w., beſchrieben 


und erllärt. 
Geheilt. 
Ratches, Miit., 15. Sept. 11. 


 Weehrte Herren! Ich gebe Ihnen bekannt, daß Ihre Medizinen mir gut gethan haben und verbleibe 
alä Xhre aufrichtiae. Frau Epperſon. 


Ecjema, Hämorrhoiden und Nieren geheilt. 


Chicage, Ill. 16. Sept. 101. 





| 

Spredt vor vder ſchreibt | Rerlanat: Junger Mann, Wiener, ledig, ber in | Rerlangt: Gin quter Schneider, um Nöde zu ma: Perlangt: Gutes Mädchen für gewöhrliche Haus: 
{ 
| 


* t einer Wiener Advokaten-Kanzlei geatbeitet bat. 
ſofort wenn Ihr leidet. | Muk mit öfterreihiichen Gefeken dollſiandig be— 


: ; fein, Rlagen, Berfäufe, Uppellati a 
„Ich heile und heile Thpneil!“ u eher Gerictshöten voriaeiftemäßig. ab: 


———— — — — —— —— 2 E DE Pe RE ee = Er er 
— — — — mm Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß ko— Zu vertaufen: Ein guter Saloon zwiſchen Fabri— Finanugielles. 


e * faſſen können. Stetiger Platz für den rechten Mann. Berlangt: Männer uud Frauen. chen tönnen. 103 R. Albanv Une. vw. d. 31 ——— —— wi fingeigen umter Diefer Mubrit 2 Genis das Merk.) 
Honotrhorn | Ablonderungen | Kleine Theile Er De Ruta (Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) Verlangt: Mädchen von 18-20 Yabren, im Kaus: „gu verlaufen: Ein gutgebender (rocernftorg, guter Geld von 88 ohne Rommilfion 
48 Std. bi 5 Tage | fogleich aufgehalten. | vergrößert. foliten fi melden. Mdr.: #. 84, Wbendpoft. ind! 2 — | alt, zu heifen; 2 in Familie, Xagʒuftaoen heute Stod, Pferd — Be — auf gutes Chicago Grundeigentbum. Rich. U. Ruh 
— | — — * a a - | „.Bexlangt: Ehepaar als Lundföhin und Porter. | und morgen bis 12 Uhr. 43 Clifton Ave., 2. lat. | Magen nad —— Tap,imx | & 80, —J 3 er GR TIER Slat Ete 
| gerl a Maı di 1955 ©. Halfted Str. a ER : — nn earborn Str. Bmweiggeihäft: 1788 R. Clark Str, 
Berlorene | | — et: a mit Pferden umge ——— — — Verlangt; a. für allgemeine Hausarbeit, Su verfaufen: $1400 Billig Saloon 22 + Budingham Place. Sonntags offen von 10 bis 
Manneskraft | Feldiwerden Varicocele En — DTerionate Gaib-Mänden, Gatb-Rnaben, und | feine Wälge. IM N. Bobey Str. Zu verfaufen: IM, billig ;® tan | 12 he Vormittags. 
I 
1 


— —— 2 . 8 

| en. smähnfi + — | gindel:Ginpader,ftetige Arbeit, chnele Beförderung. | ration in der Nähe von Deerngs Wactord, Befte, ficherfte, erfte othelen zu verkaufen. 

5 bis 15 Tage. 3 bis 5 Tage — sg u eee een e — —— Store, — * Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zeugs deaſe o Mielber Gutes Geſchäft. Wuberbem mod fte, ſicherſt ſte Ovpothelen ꝛ F 

6 habe ein nenes Mittel ſur ſowache Maänner weides ih — — * wär ir — niffe. 165 Genter Str., 2. floor, binten. zu 0. Eden ai rg DR een 

J ı neues 2 ve 2 ’ 5 ee Er Fer, er — — — 6 3 —— — — — — — — og. Ari 8 a — Morgen. 

jorantire, daßes heilt. Feblihlag ift ausgeidloffen. Cs wirft Berlangt: Starfer Aunge mit Erfahrung in Bär Verlangt; Kinderlofes Ghepaar für Stall und Verlangt: Mädgen im Reftaurant. Lohn $4.00 F er s Geld ohne Rommiffton. 

dirett auf Die, f&inaden Organe, verleibt ihnen neues, marmes derei; $8 der. Woche und Board. Nachzufragen Nr. Gartenarbeit. 1717 Deming Place. mobimt | ass] Arder Une. i ** Verlangt: Gutgehender Delilateſſen-LZaden an zes — — een von 

Blut, ı j nd Fräftig. Wi Männer i 4 Shaughneifv Str., e Goett S i ee Pe ee : g ze 1 ten. $ 8, hend: ” an, ohne Kommiifion, und bezahlt } i 

—— — ME wg a = Straße. , SR Verlangt: Hände an Hojen, Oberators, finifbers | "" | Rorbfeite. Keine Agenten. Apr.: 8. X, G21 Abende | Trnpoften — Dreifach fihere Ban —— 

beginnen mit der vollen Kraft und Etolz der Mannestraft. nn — — — und Vreſſers. Nachzufragen bei Chapman, 162 Mar: ee Ben für allgemeine Sausarbeit, 213 voft. ei tauf ſtets an Hand. PBormittags: STT . Kopne 
Rerlangt: Golector?. 2 gute Männer. $12; Ems tet Str. 2 ap,im —— : ” Zu _verfaufen: Sebr billig, autgebende Bäde- Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Rahmırttag?: 








M bis 90 Tage. 


er Y * welche durch Jugendthorheiten u. En * — = 5 a 
Junge Männer, Weberarbeitung ihremKörper und pfeblungen. Nadpufragen IR &. Glarf Etr., Sims |“ mm ——— o Verlangt: Mädden oder raw für Kausarbeit In | rei. Mur Storetrade. Aush bei Neumann, | Unity Gebäude, Simmer 1614, 19 Dearborn Sir. 


Sr ehriimer — Geit Schaden gen ioliten iofort voripreden oder ſchreiben, mer d. G ae u . a Bäderei. 92 Ganalport Ane. 1724 Milwaufee Ave. dmido bo yxe 

um ſich vor einem frühzeitigen Grabe zu retten. Ich garantire zu heilen, wenn Ahr bei mir ie: es Pe PBBBeenEeEneBuee Nee Ze elungen juchen: änner. = 9 Ganalprt DOLL | __I  ————— — — 

gen Behandlung poripredt. Junde Männer für die Ehe tauglih gemacht. Mein Preis für eine : — ——— Drei Waiters, müſſen egliich foregen, — error ur 1 Gert das Wort.) Verlangt: Aeltere Kinderfrau oder Mädchen zu Zu verkaufen: Gin gutgebender Saloon. Tägliche Geld obne Rommiffisn. 

&eitung iit der niebrigite und immer im Berei ber Arbeiter. Mbreife: — Piah. Vorzuſprechen: 18 S. Clark Str., : 2 einem Rinde gefucht. Raczufragen: M 8. Halften | Cinnabm: $35 bis 840. Pillig, ivegen zivcier Geichäfz Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Zimmer 4. Bess TEE ET — | Er, im Reftaurant. din | te. 181 W. Iadfon Boulevard, Ede Tesplaines Str, Zauen und beredhnen Feine Kommtifion, inenn gute 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 2’ con. eciema UI —— — 
’ Verlangt: Borter, welher am Ti aufwarten | juht Stelle. Apr: 2. SR Ubenppoft. Perlangt: Ziveite® Handmädden für Meftaurant — — — — — | ımd Lotten fhnell und vortheilhaft verkauft und vers 
(2. Floor), Ecke Madison fan. 8 Meit Yan Yuren Str. * — — mit er 2 hehe ee das Anchen Zu verfaufen: Reparaturen Schub Store. 825 bi | tauicht. Willian- Freudenberg &.Go., 140 Waſh ⸗ 


immer 216. Spredftunden: Tüglib von 8:30 Morgens bis 6:0 MUbents, Sonntags bon 9 Uhr — — — — —— — Geſucht: Junger Deuif er, mit Pferden vertraut An * AA— ie Mo ®i * 

en a ad E ee 2 niag> DON! : —— 32 J 8 = 3 Mevaraturen die Mode. Billig. 178 W. 22. | ington Gtr. Süpdofts@de Ya Ställe Sir. 
Rorgens bis ] Uhr Nachm. Xrbeitsleute finden Gelegenbeit, Tienftag, Donnerftag und Samftag Verlangt: Xeamiters, 2 ftarfe tüchtige Männer. | fuht Stelle. Adr.: V. 58 Ubenppoft. } Menu Rahgafsgen: WB. Dane Bis 1 vn \ j ‘ ! 2Aan, dipsja® 
Abends vorzuiprehen. Offen bi um 9 Uhr Abends. Grfabrung nicht nmothwendig, müflen engliih iprer | ——— - ———— CCCCCCVC 5 s en ee — a u ee a 


Schreibt wegen Bücher für Männer und Heirarhö-Weqweiier, Frei. dido* den. 185 $. Clark Str., Zimmer 4. Geſucht: Cine beutiger junger Burfce ſucht langt: Gut i sarbei Zu derfaufen: WagenmadersShop,  einihlieklih 223000 Ä 
i e - — | Stelle, um die Bäderei zu erlernen. 100 MeRteys on * —— no —— Vortathe Gin Bargain. Äüdreſſe: Lock Bor 12. A 5. 85 4 — —— 

Verlangt: Lediger Mann, um Vierd und Bugay | nolds Str. Tells’ Etr un. Bolten, Goof Gonntp, A. Saprlint h de.: F. 
E beforgen. Muk Gmpfeblungen haben u _ en Be — —— — — — — Geld verleih Same v® it 
undig jein. Stetiger Nlak für den rehten Maın. Geſucht: Cake-Bäceer, 1. Klaſſe, wünſcht beitäns JT ä für sarbeit.-— Zu verfaufen: Qilig, fleine Grocerp und Bädereis eld au berieben am mM. UND. ESTER 06 
| j Näheres unter 7. 289 Abendpoft. digen Plag. Strih, 38 N. Franklin Str. —— at — —— Store. Adr.: ©. 736 Abenppoft. 5ap,im | felter Anftelung. Privat. Keine Hypothel. Nredrige 
| 
{ 








* — — ve) % EN * Raten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 15, Sb Waibs 
Todesfälle : ; — — — — — — — — 
— Verlandt: Ein verheiratheter Arbeiter welcher Wil: | _Gefugt: Yriih eingemwanderter Wagenmacher jucht Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, feine | ington Ste. Offen bis Abends 7 Uhr. 2mıd* 
——— —— Iens ift, Morgens und Abends ein Pferd zu bejors | Stelle. 108 Perry Sir. Sausarbeit. 4RI1 Madifon Ave., 2. lat Nactarbeıt. Figentblimer verkauft framfpeitshalber. 
Naiftehend veröffentlicgen wir bie Namen ber | gen md die nöthigen Arbeiten des Plabes su thun, — — — * on MDR, m UT 3 | CHas. Gerlach, BE N. Jehferion Str. Jap, iwx weite Mortgage-Anleihen; trgend eine Summe 
* Deutſchen. über deren Tod dem Geſundbeitsam— g Zahlung für eine ſchöne Wohnung —, Sinter fern Geſucht: Maſchiniſt ſucht ſtetige Stellung. Adr. Verlonat: Gin beiferes junges Mäddgen verlangt. man, 97077 | auf monatliche Abzahlungen, Gute eigenen Berın» 
—,Beogy. from PBeris.® Meldung auging: Nierd — reihliche Arbeit in der Nahbarfchaft; legier | ©. 713 Abendpoft. das auch etwas nähen tann und fih nod ieiter Zu verlaufen oder zu vermietben: Gut eingefübr: ungen; 15 Jahre im Gefhäft, nit eine Forecloſure. 
te — —*8— | m abe: 27 %...00 28. Meblien © Manır war 6 Nahre bei mir. 8. 8. Brammer, 0 | — — — — ———— | pariı ausbilden will NTormittans leichte Haus: | ter Saloon. 83530 BVincennes Road, Sontb Engle» a. 3. Siebman, 77 8. Clark Str., Zimmer 13. 
ehfelnderı Spielplan N tue © Lajalle Str. Gefuht: Lartender, Deutfcher, willig jede Arbeit | arbeit. Nachmittags ein bisden Nähen, Rt fe jehr | Mont. gap, ImX m, Imo,tX 
en „Du Barry." — Minnie, 2 2. Zn — Ae. erlangt 2 qute Painters Union⸗Leute 3324 | zu thun, juht Stellung. Adr.: D. 711 Abendpoft. hoben Lohn, aber ei gutes Heim für die rechte Wer: — — — — — —— 
— Allep ⸗ geile Derinnic, 32 3. twor angt: 2 ⸗ . 52 besten Eee TE A. u ig: . 
3. — „Sally in Dur Alley“. Hunteller, Katherine, 0 X, 912_Diverfey Bivd. Afhlend Ane, diant Gefuht: Gin tlictiger Bartender jucht, ftetigen fon und Beförderung. Frau Albert, 4304 Foreſt . r „Reine Rommiffiton, Darlehen auf Chicago und 
Opera Hou — Vaudeville. kariel, zrant .E. 2 Blah, Adı.: T. 788 Adendpoft — 58 — pille Ave., Flat X. Zu vermiethen. goburten er *1 —8 * 
Konzert jeden Abend und Sonntag Ganweiler, Zelma DS. 473,45 M. 51. Ste 9 — 2 Pe en 5 —__—_ 1 | fünzeigen unter Diefer Rubrit 2 Eents das Wort. one Main 9. D. Gione 0., 206 Ta, Sal? 
—— N FEN Samftags Mteinke, non 46 %., 7100 Dregel "Ave. } u — Du Burtmeßer. 882 2. al — —— — — ——— a. | een fir allgemeine — — en Er. Narr, 
"Eintr: —— Ott, Alma, 3 5., 11815 Gmcrald Ave. Terlangt: Gärtner oder Gartenarbeiter. 2. Kos 3 ————— —3 
Eh ug ift_ ber Gintritt N 6 Reinhard, Minna B., 57_3., >44 Eddy Str. topp, 252 W. Ravenstwood Park Une: Berlangt: Frauen und Mädchen. — — in Mädeh Bausorbeit. Kei Fabriken. Adr.: 5. W Abeundpoſt. 
5 it r ty —* itut * a eſuchs⸗ Schiefer, Arthur 17_3., 768 W. Superior Sir. ——— —— — — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) „Qerlangt: Ein 9 Malen Sie EeWnBe = Kleine | - --— m nn Gel» auf Möbel ıc. 
age Mittwoh, Samftag und Sonntag. Schuls, — B, 9 x 201 S- u 2 Verlangt: _Mann um Flafgen zu malen. 562, —c— — Familie. Großer Tobn. 138 Rilwaute⸗ Me ö Zu — Gau mit hohem Balement und | (Uingeigen unter Diefer Rubrik 2 Ernts das Mark.) 
Sringer, Richard 3. 8, 70%. 159 W. Con» | N. Half Str. A t ER Tr 2 tier Lot. 1735 N. Leavitt Str. 
u Ei ——— , ® ’ Bis RIEROR UNRee = oh Läden und Fabriken. Verlangt: Aeltliche Frau oder Mädchen, im —E dl a —— * 
8 f ib i t Born, Alois, 48 %., 412 N. Fairfield Abe. Verlangt: Ein Nunge zum Tabalftrippen. E. 
oia er ch J Langenegger. 355 Sedgwid Str., 3. Flat. 


Dergnagungs⸗Wegweiſer. 





The Starbuds. 


„The Optimiſt“. 
* 


22 


a sung ande 


- 


Bu bermietben: Gin queter, neuer Saloon, zwiſchen — —— — — 


53 


Be 
= 


Haushalt zu helfen. 9 Eipbonri Place, oben. Sogenballe für einige Abende in der Woche unter Geld zu — en 
. “a en ar E58 ehr liberalen Bedingungen zur dermmethen,. Muroras > ; 9 
a Verlangt: „Mädchen für allgemeine Sausarbeit, in Halle, Milwanfee Are. und Huron Ext. Hntg, "X — 54 rili be a t s er * Ie ute . 
Verlanat: Zwei erfah D Goods Vertäuf — Familie von 2. NRachzufragen: Millinerh Store, 72 auf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen oder ir» 
angi! « e rene th vods⸗Verlaufer. TA, North Ave. — — — — — — — gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allerned⸗ 


Heiraths⸗Lizenſen. Marktbericht. —— — Gde North Moe, und Halfte Str. - nn 5 tigiten Raten. Wir leihen. Euch das Geld nur. Dee 
= Verlangt: Fin itetiger Mann oder ſtarker Junge _Verlangt: Gröter Klajfe Ausbejierer an Damens Perlangt: 2_ frauen oder Mädchen fir Küchen: Zimmer und Board. Zinien wegen, nigt um Gure Saden zu erbaiten, 


en; ” nn : : e Eu i sat und Stirts. Durchaus erf n i Zob a ür 9 i zeſ 5 8 : it i i en in Eurem Beiig:. 

olgende Seiraths-Ligenfen wurden in ber Offlee Ehicago, den 7. April 1903. zum Pfannendugen in Bäderei, Xohn $7.5) ber —— ER He — erfghrene One» Fr und Pimmer, für Meftaurant. | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) os ge * >; is 200 un u. 

untps&lertg ausgeftellt: ; — fir den © N Woche nebin Effen. 61 E. Walhingten Str, Ede > „an Seaisrahunpinen, MEjadtene EURO DER ee ee 5 —— * & Fatatee 

’ . (Die Breife gelten nur für den Großhandel.) LaScle und Monroe Str „Rafters“., Wermanente Stellung, mäßiger Yobn. — Zu vermiethen: 2 möblirte oder unmöblirte Yims — 

Fred Wagner, Antonie Grummweld, 22, 10. (Baarpreije.) ———— — RE il 2 u Dr" Nibzufragen um 8 Uhr VBorm. im Aiteration Des Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, die | mer fr leichten "Hausbalt 9 Genter Stt.- — 68 werden Feine Erfundigungen eingezogen bet 
eorge U. Merrit, Map Pradiy, 21, 21. Ber . * partement, 5. Stodwerf. Mms,tt* | etwas Kochen veriteht. guter Lohn. 453 Dearborn i Sie nn Guren Nachbarn. Ahr Fünnt das Darlehen in Eud 

Sup Wibolion, Lucy Row, 65. 45 Getreide und Hen. Verlangt: Guter Barleeber, ſoſort. Mandel Brothers AR Avenue en pajjenden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmak 

Ehrt W Rline vn — 2 W ite, 9, 9 E * Clark Str. ka . — = anne Zu dermietben: Schön möblirted Zimmer an ans sulammen zu beliebiger geit und aufbören Binjen 
ıries W. Rlinetop, Venus P. Waite, 39, 9. | Mintermeizen, Nr. 2%, rotb, Bi — — en 3 — * ftändigen Mann. C. 727 Abendpoft. 2 6 3 

Kames Mora, Gertrude Roth, 30 X, sg J a er 5 F 9 a — Verlangt Ein junges Mädchen für allgemeine zu bezahlen. 

Albin erde —— —E roth, GT—TRk; Kr. 2, hart, TO-Tlc; Ne. 3, bart, Verlangt: Wgenten und, Ausleger. Lohn Hausarbeit. 250 Aibfand Ade A pre elsrei A nennen Mern Ahr eine Anleihe zu machen wünfgt und 

Kohn €. m R 2hmidt —— —SF A 67 70c. Kommiſſſon. 468 Wells Str., Vegrand. we MN s e Zu vermietben: Schön möblirte Simmer, = bes ehrlich und reell bedient fein mot, ipredht ver Bei 
. ee 9 S a FE f ee a a ter deuticher-Moft. Mäkige Preife. 414 Centre Str., a « * 

Harry A. Nuttall, Minnie Miller, 31, 4 a Verlangt: Guter Junge an Brot und Gates mits Verlangt: Deutibe Wittive als KHausbälterit. | ein halber Biot von Lincoln Part Yap, lit Ons2 a. i u. 

Henry Haible, Maric Lomdon, 22, 2, * dit, Ar. 3. 68-0. — zubelfen. Tagarbeit. 1355 Meit Late Str. Nahyufragen: 4926 Yaflin Str. ' 128 Sa Salle Str., Zimmer 3, zweiter Bl. h 

Pavla Bantina, Marie Kofa, 26, 20. Matt, Nr. 2, 2; Nr 2, weiß, Se IT TE Eee artnet: Wänden für- * — * u an —Dr— — — — a a, Ei ne rc: 2 — — — 

Garen Kendler, Margaret T. Winters, 37, D. tr. 2, gelb, 2-42J; Nr. 3, Bd; Rt. 8, Berlanat: Nelterer Mann, der mit Nferden Verlangt: Mädchen Fir Hausarbeit. XYobn die Geld! e ! Belpd! 

Samuel F. Geodey, Martha Thomas, 2 28, | gelb, 304 Me. umgeben“ faıın 180 Stehfter Ade Woche. 145 Wells Str. Zu miethen und Board geſucht. C h icag» Mortgage Loan Kompan . 

Alfred ©. Green, Katie Roahe, 25, © Safer Nr. 2, 32-24; Nr. 2, wei, 35-3705 Rt. | — BE ee ee ae Berlangt: Erfahrene Hände an GStirt:Uenderuns | ——- | (neigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 175 Deorborn Str., Zimmer 215 und 217, 

Arthur 9. Beder, Katherine X. Gallie, & . "2 a8: Ar. 3, inch, "393; Nr. 4 Rerlanat: Gin ſtarker Runge, ungefähr 18, an gen. Nahzufragen beim Superintendenten auf dem Rerlanar: Grjabrenes Mädchen fiir Hausarbeit; ne KERIERTR RETTEN LSoan Compary 

* 31 13; & 3 ' q „ung 8 a s 
‚ 5 s 19 M. Madifon Str., Zimmer AR. 


Glarence Garyell, Eria N. Stellen, 37, 32. ; . Sl m Milhwanen zu arbeiten., jofort. Nahyufragen: 410 5. Sloor, um 8.30 Vorm. fein wachen oder bügeln. 397 YaEalle Str. e s EEE re w 
&. Race Allen, Alice B®. Anderion, 7 weiß, 313 3t. — = a 3 8 RNothihilv& Go — king + Serie — — Zu miethen geiuht: 6 ‚immer Flat mit Pabe» Sünoft:Ede Halften Strade. 


George W. Fehr Addie pder, 8. m eh Winter-Patents, 83.40- 8.50 vas Yab; Bee En Te ae Ne I — Verlanot: Mädchen von 15416 Jebren zur Stüte gnmer 3_erwachfene Perfonen; nicht über 815.0. = yo 
Abrahem Nobinoiwin, Unnie Spiel, 3, @1. le: eng t u i Verlanat: Gin guter Arbeiter in Möbel Fabrik. — SmzX* | der Hausfrau, kein waſchen oder bügeln. 3003 Wents | Adr.: ©. 0 ibenbpoR. u AT Bee Wir leihen Euh Geld in groben umd Meinen Bes 
Gonis A. Rumft, Gertrude Gnjien, % 2 83.03.60; belon ere Nar en, 84. 10 0 N. Kodwell Str. eee — — — vorth Are. 2. Flat. 5 Fubt: Gottage mit Sandftitd. Mdr.: teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wogen oder ir» 
Wil WR. Dapiz, Nellie E. Weld,, i 8; Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beftes_Timotby, * ee Verlangt: Gute Kleidermacerinnen und Mädchen —— — — — ñ— * oe —* en geht t: a it Sand . Apr: | Send melde gute Sicherheit zu den bilfigften Mes 
Arthur Youjher, Amalie Unger, 2 b $15.00-$15.50: Nr. 1, $13.50-814.50; Nr. 2, Verlangt: in ftarker Runge am- Brot. %5 umd zum Xernen. Beyahlung. 505 N. Elart Str., 2. Flur. Berlangt: „Mädchen für Boardingband und Mes . 15 bendpott. EEE — dingungen. arlehen lönnen zu jeder Zeit gemadt 
Ehunler D. Kolburn, Emma R. Hunt, ©, 21. $12.0--812.00; Rt. 3, $10.00—-$11.00; beites 398 Arınitage Abe, ESP oe neuere HR Re Enger ftaurant. 985 Clpbourn oe. —* rn ob für | werben. — Tpeilgablungen imerden zu_ jeder Zeit 
Marsaret Wilton, 35, 29. Mrairie, $12.50-813.00; ditte Nr. 1, $11.50- m nn 0000000000, | „Perlangt: Hanpnäberinnen für Millinerd. Suter — — — — Zu a m: Apr FR 33 angenommen, wodurch die Koften ber Anleihe der— 
E. Gordon, Barbara U. Leiihmen, 28, M. 812.50; Nr. 2, 28.00-89.00; Nr. 3 TOR; Verlangt: Junger Bäder:Helfer, 85 die Woche Xobn. 190 Michigan Ape., I. Hoffman. dmidoft Verlanat: Mädchen, kleiner Haushalt, Deutſche Groret ies. ordſeite. re ea poll. ringert werden. * 
Fran? Schroeder, Minnie Topel, 3, @. Ar. 4, 80.50-87.00. und Board.705 WM. 13, Sitr., Ede Yaflin. - — —9vorce zogen. 4 Michigan Ave. dimido I Chicago Mortgage Lovan Company 
Setor Kobiihe, Bertie Boule, A, 3. { z we os A) Berlangt: Gaib Girls, 14 bis 16 Nabre, mit Affis | ——-+ —— Zu mietben gefucht: Päderei zeit a J 175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. : 
— Aomaibel yhine 9. MWeik. 27 | (Auf künftige Vieferung.) Berlangt: Gin Mann mittleren Miterf, Der danits. Nachzufragen: 6. Floor, 8:30 Morgens, Ihe Verlangt: Mädchen für allgemeine Ausarbeit, den, Nordſeite vorgezogen. Z. W. 6 —* 1lap* 
Simon DO. Breene, Anna Scott, 38, 30. | Weisen, Mai 7317350;: Juli 704 70; Sep⸗ Dampfbeizung und Hausarbeit verſteht. el € Fair, State, Adams und Tearborn Str. kein Waihen; Deutiche vorgezogen. 3432 Galumet ’ nn — 
* * Ei ee —* Be. em 0 u, m * = — v a Eee — ver 9 en j 
* * —F Neffe 9 * 3 — — 06 ie na. ar Verlangt: Finiſhers an Cuſtom-Hoſen. 152 Laſaill —* Be — on ® 3 a 
Arthut 6. rd, Jejſie M. Wood, & 3, Mai 424; Multi 433 60;: September— m — — — = Br — m⸗Hoſen. 1532 ꝛRasalle A — ——— * en e 830 nur $1.50; nur 9.8; nur „00. 
Bartbrlonew 1, Beffte Smith, 21. IR. 1--Büc. Nerlangt: 2 junge gejegte Männer, melde gewillt — sc ee antsiangt: Wadchen für gewöhnliche Hausarbelt. Pferde, Wagen, Hunde, Dönelıc. $40 nur 81.75; $7O nur 82.50: 810 nur 89.8. 
Folpnn ne — 4 1, Mai ic: Anti 80h; September 77% bis | jind, zu arbeiten. >11 Superior Str. dimt F - | 396. Divitton Str., Store. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 850 nur 8.0; 880 nur 82.75; $125_ nur 89.75. 
Goloafy, Marn E. Etaih, 3, 2 . 


ı 
| a —* ERBE Pen 
gs, Naulina Deering, R, 2% ! Nerlangt: Niüchterner zuverläfiiger UnionsTeamiter un h Verlangt: Deutiges Mäpden fir gemöhnlice u verfaufen: Garload Pferde, 11-150 Pfund, | Alles privat; fo viel Zeit. wie Ihr mwünict. 
l 
I 





Thies, 


Derlangt: Mädchen in Bäderet. RT Weit Diviſien — — — — —— Lange etablirtes und verantwortliches Geſchaft. — 
Daderman, ‚Ioiepbine Franzman, Broviiionen. 5 — um einfpännigen Bagen zu treiben. Ständige Urs Rertangt: 150 erfahrene Operators und Hinlibers Hausarbeit. 56 YaSalle Une. 16 High Str., nördlid von Jullerton Ape. Dtto €. Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
Eekmal: Mai 8214; Auli 89.70-$0.724; Sep: i. Apr.: ©. 710% it, imi Serlangi: AK j ators und Fi — — — — — —8 
Sammeln 85 Juli 80. 70- 60. 72⸗ p bei. Adr.: D. TE _Ubenbpoft.. Se dimibo | on Sfirts verlangt. 2 Potomac Mbe., nahe Ros Verlangt: Mäpdden oder Frau filr gemöhnlide | ___ —— — —— TEE TRETEN 
Gharkes I. 5. Farlion, Elara Edfart, m, 2. Rivphen, Mai $9.70: Auli 9.60; September, Rerlangt: Guter Teamfter für Sandfahren. Nads bey Str. dimido | Hausarbeit. 160 Orhard Str., 2. lat. 

Ephward 9. Steifelin, Lucy Dreifer, 21, 21. 89.5212. — zufragen 236 Dayton Str., hinten, unten. 

Eorf Mattes, Anna Weir, 31, 21. | Gepdteites Schmweineflei u ——— — — — 
Cu: HS. Miller, Moe Swager, 3, 18. 817.60; Juli $17.1218; September $16.8. Verlangt: Yumge an Gates zu helfen. 170 Willom 


D. Basi 7 Q ‚M, ». © * — - - 
— Marti nd naar 8, 3. Schlachtvieh. Straße A Qerlangt: Operator an feivenen Damen: Maifts Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, . — gen — 
2 Moe — # in, R ; u u 2, Boeeves “ nn + 272 m und Goats, jowie Mädchen zum lernen;Wocenarbeit. | fein Wachen, fein. Kochen, fein SHausreinigen. 301 Zu bverfaufen: 2 Bferde. 137 Cleveland Ave., 
Gecrge 8. Rofenberg, Henrietta Goloftein, B, B. RNindpiehz Beite »Beepes“. 120-1500 Btund. langt: tag. 87 1 683 N. Arvıng Ave Karl ebfter U — — 
Charles Landman, —— Ban. 2 3 85.50-85.70 per 10 Pid.; qute Bis ausgefudte | Madifon Str. N. Irving Ave. rap lw ebiter pe. Store. TERRA EN LIE Nur für Damen 
Betr Reilley, Katherine MeGivney, 9 Meneg*. 15 = Mid. 5.05—85.45; — ö———— — — — —* — — ——— Ze rung? 2. * * 
2 $. Sroofe, Minna €. Blanhard, ®, 2. — u A rast. 900-- Rerlangt: Farmarbeiter oder Junge. Guter Plak, Verlangt: unge Dame, um im DelitateffensQas | _Verlangt: Mädchen flir Sausarbeit. 1253 George | Yu verlaufen: ‚Zwei billige Dierde und Topwagen. Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regula⸗ 
George D. Veebe, Lizzie Schilb, 8, D. rg bis aus suchte Kühe, per 100 | leiäte Arbeit. Mitwautee Ave. Route. William | Den au helfen, muB deutich Iprehen; Yüdin borgeyos | Straße. dim:os | 6 R. Halfted Str., binden, oben. tor bat hunderte beforgte rauen glüdlih gemast. 
Sranf 2. Glarfe, Mabel Gradv, 36, %. —— u Fe Ag big 2 efuchte Kür Jooſt, Niles, IM. m;3l,apr,ig | en. Empfehlungen. Vorzufprehen Nahmittag. 442 | re an gi TER Ba 7° Keine Schmerzen, teine Gefahr, feine Abhaltung von 
Ferien B. Nutnam, rieda Meuk, 23, 2. Di., E30 ar: ” bis — 8* TE ee - & 8. Straße. Verlangt: Antelfigente Frau zur Silfe in Rüde | Su verfaufen: Detiverps Pferd. E. 697 Tune | per Arheit. Linderung garantiert in drei bis fitirf 
Arthur ©. Rapımond, Blonde Stion, 2, 19. —— —— Se 100 Pid 8 5 Verlanat: Ein guter, lediger Barbier; guter Lohn | "5, TR RER TEEN und feuern zu beifen im Reftaurant. Muß deutich ning Str., zwiſchen Clybourn und Marſhfield. Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahre 
Siram R. Romans, Caroline Ehurtleif, 32, u” Po. B — und Xetöftigung. 5729 Chicago Ave., Auftin. — Frau für Laundry-Arbeit. 49 N. Clart * — — ——— 20 ei Nach: | ⸗· ae beit3gemäß | 8 —— —— Preis 9. 
Agmes Draznit, Marie MWracel, 3, R. —— . — — — — — — EAN | sufragen bei B. DI jler, 260 S. Clark Str., im: | 71 — — — z5 haben in Behltes Upotdele, Mi State Strate, 
Ünbrem Denmer,, Agnes Robert, 2, 1R fund: tie ms | Deriangt: Junder Gatebäder. 176. Glart | Mertanat: Reine Münden re 7 Möbel, Sauegeräthe te. m —— 
Seren Steren?, J Rentlen, 21, 18. *7. 387. per ER u en mobi m y ı En e mr ee * a t dieser it! o — ———— TEENS 
— ag Per Benning, =, gute —— a ——— — — — 84 Market Str., Zimmer 566. re Junges Mansen a „älstige Iran | @nseisen unter dieie Rubrit 2 Eents das Wort.) Rneidd » Kur» Ankalt. — Chroniſch⸗ 
ın Aramdler. Sophie Girt 5, 2. euzgefudte fur wie TRIER Verlangt: Fin junger Mann von 15 bis 16 Yabs | merianat: TE TEE RE RE eit. DIR. Franklin Str. ET Re —— te 
Bl. hat 2... 3% Kr leichte, $7.0-87.2. ten, um au feiner Heinen Farm bei Chicago aus: Verlangt: Mädden zum Labeln. Imdependent | ñ— —_— — Zu vertaufen: Billig, Kocherd. 529 Gleveland — — Sr 2 In 
— Mekonnel, Era €. Gregord, 38 ‚I 6&afe, deſte. ſchwere Schafe, ber 100 Biunb. subelfen. Nähere? zu erfahren: &. Fitzner, 703 GIR Breming Eo.. 586 N. Halfted Str. dimido es £ un DEE —*—— ei at Ave., 2. Flat. Darme, Blutes, Rerven⸗ und Frauenleiden an 
Serge 00 ö 5 | 64.20-87.00; te bis ausgejuchte Lämmer, | Grove Une. — er ee EL Privat Boardingsgoufe. RU igan u —* — — —* * i Medizi ionen 
— ——— —— — a dee | m ee Verlangt: Deutihes Mädchen, um Kunden gu bes | Avenue. , Zu uörtaufen: Giferne Betten, Kocöfen, Drefier, | Z1® —ää MBabafb Mde. Ele 
Lotet — — Marn Spilet, 4 pa | iuchte, $6.85-- 87.85. Verlangt: Flafhenwaiher. 193 Wels Etr. mdm — in Bäcerei, Erfahrung. 4308 Wentworth — —— — eiſernes Fo ding-Bett. 102 E. North Une. dimt = . ‚ = Rn 
; Dr. Gmili — — ER H — ea gg nue. \ erlangt: Ein Mädchen oder ältlihe Frau für all: | - — — —— — 
Uiam Fries Emilie Drerbeimer, 42, 3. . ü 2 : x ber n s . De 6 ‘ a i 
ae 9 N 2 9 * Verlangt: Trunk Liners. Vorzuſprechen in der — — — ——— ⸗— Hausarbeit, eine die Kinder licht. 248 W. Zu verlaufen: Wegen Mangel an Raum, ein 5 2 
zefef a a 0, 10 (Martipreife an = ©. Water St.) Fahrt D2-214 @. Polt Er. mobi — DEWäNE U em —— Chicago Ave. modi | bandgearbeiteter Porzellan » Schrant. 3242 Parnell ia 2 u A Pe 
Pe © re Miolterei-Produlte. - — — —— en und erite8 Handmädden und Mädchen zum | -————— - | Ape., 1. lat. I e * 
F ee vi. ®, Bettät- Verlangt: Gim guter Porter. 625 R. Glarf Sir, | Lernen an guten Röden. 705 ©. Halited Er. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in — genfcanfbeiten, fünel en rn. —2 
Matthes U. Sheff Marie Stork 41 j „&reamery”, ertra, per Pfund...... 28 modimi — — — — alla: tleiner Yamilie. 516 Waibington Boulevard. Zu Dirlaufen: Dane Einrihtung, wegen Um» —— frei. prechſtunden — * 
na, $ Nr. 1, per Bfund...... — * BE t: grauen, die Arbeit na Yaule au Gap,im& | zug. 296 Center Sir. . 
noeh, 28, 30 Nr. 2, per Pfund * Verlangt: Bügler an Herren⸗Kleidern, beſter Lohn. nehmen. Stiderei-Ausfchneide-Arbeit. 504-508 — ee nn EEE ER — — — — ⏑⏑⏑ 30 — 
ohn I Smith, Evith Karion, 29 „Datries“, Cooleys, per Pfund 2 Kraus Vros., Färberei, 157 Of 22. Str. mdi | Otto Str., Garden City Embroidery Worl. en: Gin —— '» Bm: A TE RETURN Redhts nwält 
> Gm, € — *— Gr. 1, ver Plundaresnsnenenes | ———— — u ö — — 1 4B 8. Troy Str, nabe BP. Bit. modimt ianos, mufitatiihe Juitr nt e “ e. 
Betz SB. _ e, m Fa a a 2 „Sadles“, per Pündercce 9 "18 Verlangt: 15 Cifenbabnarbeiter und 10 farm: VBerlangt; Mädchen in einer Fabrik zu arbeiten an nn —— — —* * = 2. Pe Ar — * ———⏑—⏑ —— ⏑—— Das Merk.) 
ne Nele, Marie ©. Ruggieri, 3, 18 Badimante, frlilessesunesnneenennne ORH-OIS | arbeiter. Lohn 9% den Monat. Odeius, IMl Of Stiderei. Ausihneide-Arbeit. Garden Gitn Embed. | Berlangt: Deutide Bezu ale Yaniter. Sabe an —* — — 
Salvatore Mele, Maria ©. Ruggieri, 3, 18. a Ban Auren Str. fonmodi. | Works, 58 Otto Str. tes Flct. 1007 155 La Salle Str. mbi RT * — 
t Sipio, Wbbie üblix. 19. IR —5 tüfe, „Tivins«, per Pfund GT —— — —— ——— — —— — Vertaufe mein elegantes neues Piano billig für Fred Blotke, deutiger Rechtsanwalt. 
Br De Beetle 2 — Sep. Wand — Berlangt: 5 Steinbreder, $2 den Tag; 5 Tages — — Saint. weides 5 Eetlgzat; Ein Bares Mäpdden für Hausarbeit. | Tai. Veſtes Fabrikat. Adt. 5. 420, a ——ã— et - —— * in ale 
‚ 6 al. „ nr 2 a 575 ar föbner, $1.75 den i ST, i ine und etwas PYucfübrung verfteht. Garden City Em» | Sohn $4, feine Wäſche. 184 31. Str. ap6, im en Geri > . 1 „ gins 
ame G. Bennett, Bertha Rogue, 32, M. „Voung American‘, per Bfund.... % En Kr 15 den Xag. 6. ©. Kemper en broidern Works 504508 Otto Str. ’ b — ſo ine —— EEPRIENE IE SEEN | mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. 7 


— — — Schweizer, per Pfund........... — ARE na a er EL Verlangt: Deutiches Mädchen für us arbeit, mub N sh * ines i irtes Upriaht — — ——— — — 
Simburger, per Pfund. ........9 Berlangt: — — J 2 : : 2 — — —— ‚mu ur $85 baar für feines imbortirtes priaht Pia» 

s 2 ot: @ Yungens für Wabrilarbeit.. Stetige Berlangt: 25 Mädchen für leichte Yabrifarbeit. | foden können; guter Lohn. 362 Milwauter oe. - Aug. Grob, 592 Well! Str.,. nahe North Ave. Ernft Elsner, Notar, Glaim. Ügent, Kolleks 

Sau⸗Erlaubnißſcheine Beib, per o 0 Beihärtigung. Gutbezahlte Pläge. Fragt nad, fertig Gutbezahlte Stellungen. Radyufragen fertig zur Ur: mobi er Km? n 2 tor, Gounfellor. Office: 1450 Milwaufee Upe.; 371 


wurden ausgeftellt an: Kictı— \ 


a 21. * 2apx 
Chetles E. Bradley, May G. Fowler, 4, 24. ee ns 
ö —— 
m — Immer an Hand: 450 Pferde. Es bezahlt ſich 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler—⸗ Verlangt Junges Mädchen für Hausarbeit. | für Gud, bei uns vorzujpreden, bepor Ybr anders: Aerztlihes. 
nen. 3595 Prairie Ave. Gutes Heim. Stetiger Pla. 603 Dito Str. wo tauft. Tauber & lade, 645 N. Paulina Str. | (Mugeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— Ir ee — Halbet Vlod nordlich von Milwaulee Ave.) Gaplm | — — — —— 














zur Arbeit. Americon Can Company, Maywood. beit. — Umerican Can Company, Maymood. _ Dearborn Str. Yims, Im;X 
: : Friſche Waare, ohne Abzug don ap?—12X ap2—121 Berlangt: Fine alleinftehende ältere rau bei zwei — — ——— 
C. Siet, 4046 Wincheſter Ade., 13-föd. Cottage, Verluft, der Dugend (Riften zus e . - — | Leuten, gutes Keim... 383 Genter Str, modt Nähmaihinen Bicyeles 2c Bills jeder Art auf Progente follettirt. The BWils 
‚100. & Etr., 2:MdE. Wlats Gebäude rüdgegeben) 0.123—0.13 Perlanat: Ügenten und Ausleger für neue Vrä⸗ Verlangt: Verfäuferin für Dry-Goods. 1211 MW. * Ansei a — fon Wgench, Zimmer 504 171 Wafbington Strake 
8. Kor, 6401 Carpenter Str., 2-ftöd. Wlat«Gebäube, Beiiae Mance, bir, am zn miene Werke zu eitfäriften. Wlr Chicago und-| North Avenue. famodi ; Berlangt:, Mädchen w en Sansarpeit, | Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) , i 10be.2° 
: et ; 2 £ * aus wärts. eſte Bezahlung. TE Da Te RETTET re TREE leine Familie, autes Gehalt. Borzuipredgen jofort A 0 te Ginaer Näbme Sn . 
"= rt — 2181 W. 3. Str., leftödige geihloffen) ... ......44*26*4 —R 0.132 — Dis reif Berlangt: Aufgemedte Mädhen die Bugınaderet | 5409 eltann u 1. Flat. zuſprech eo IE I Olbes u er — — — — — — 
oteo BE. ii, File, u zu erlernen. Cohn während der Lehrzeit. 3250 Cot: — u en RT Eee —— 
Casper a S. Avers Avbe., 2eſtöd. Flat⸗ Geilugel, Kalbfleiſch Siiche. Wild VBerlangt: Gute Spinner bei ſtetiger Arbeit und tage Grove Une. modi Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Haußarbeit, Zu verlaufen: Echte Singer Nähmaſchine Kaufs⸗ und Verktaufs⸗Augebote. 
bande 3,0. fl Ave. 3⸗ſtöd. Flat⸗G Gejtün el (lebend)— gutem Zohn. Wboenig Trimming Eo., 57% Elybourn — — | feine Familie, Lohn 84. 729 Melrofe Str., nmabe | or en ustonbt Sing F — En. | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 
3. Nelfon, Ar R. Campbell Uve., Slat⸗ Ge⸗ Truthühner, das Pfund .. 0.12 —0.13 | Unenue. Saplıv Verlangt: Mädchen zum Erlernen des Stridens, | Yincoln Une. modi | Fein u . — ae ee m. — 
büude, 26,0M. * * Hühner, das Pfund. ...... —** 0.13 gute Stelle, Arbeit das ganze Jabr._ irienlander, u —— ie us | Za verleufen Saone Soda Fountain, glettri ſcher 
Goes & Horns, 5525 MW. Take Etr., I«föd. Werts do., „Springs“, das Pfund. ....eee 0.13 Verlangt: Kerren «und Damenicneider, nur fols | Pradı & Co., Striffabrit, 12245 State Strahe. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— nn ‚gemann 1 at Borttarie — Motor, 10 Gall. Freezer und Yubebör, Billig, wegen 
fait, 8,000. _ 45 Madterst Gtr., 3-Rdt Enten, zer Viund ...... INT 918 —0.14 | de, welde an feinen Kleidern gearbeitet haben, brau= lmy—lsap,tX | milie. 468 Colorado pe. mobi 2 or 2 Eier &r Weismwange, 541 Laden | Aufgabe des Ace Eream Gelbäftt. ®. U ntner 
Andrei RR r., 3-ftöd. Gänie, das Dugend ........... 5.0010.) | hen dorzuipraen bei dem Superintendenten in e r Wenstn Elben here ET ARE nn ————— Racine, Wis : 
pre s ⸗ 2 . ie : ; ° i ä 2 — — — — — — ⸗ ⸗ 
——— 5 Sultan Etr. 2-Aöd, Miate@ehäune | Gef!üne! oerunft)— The Hub. anı* | Verlangt: DI Wei Chicago Ar., Ede Mitwau: | „Yerlangt: Starte? Rindermädchen. Guter Soon. * 
E Be Eh e Trutbühner, das Pfund.......... 


j ar 0.17 6 ee tee Ape., oben, 50 Mädchen in Handihub:Stridereis 137 Wells Str., Saloon. modimi FE Zu faufen gefuht: Bieh- oder Drebs Mangel für 
— in 812 de Modne Gtr., Id. Ges Hühner, das Mund... 20.19-09.13 — Schnei der, Rodmacher. 112 Fullerton Fabtit. Arbeit das ganze Jahr, guter Sohn, ſchnel merfanat: Mäd > er Perjöntiches. Familiengebraug. 188 W. Wullerton be. 
häube 9,000. “ — — das Pfund........ iu —3 be. modt | zu erlernen. m328,210% Gutes Heim —— ee (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) = : : —— * 
— t 3 inten, per und ...... ......... (. — * — * u ·verkaufen oder vertauſchen: Stote Fittures. 
n a N. Hullerton Une, 14ftöd. Gänfe, das Pfund ZZ 0210 04193 — ze Junge für — Hausarbeit. 5622 Michigau Ave, 2. Flat. l—Tar —4 Jena an. “n Ib atganbcı 033 Princeton Une, 1. iloor, hinten. dimi 
9. Bielenberg, 671 Haddon Ave., 1-föd. Une Räiber (geilatet) — Ba nn as Verlangt: Williges, reinlihes Mädden, 15—16 2, Sellers, das einzige ‚größte deutichsamerife» für Eure Däcdpdeder:Airbeit, ebe she unteren Konenz RETTET ETF en 
* * es, , „ik 2 ‘ : — voranſchlag erhalten habt. reiben Sie Poſttarte. u vertkaufen: Zwei faſt neue Barber⸗Poles, 
bau, Bm 2% em wet nd u er ne ER und Sarneknäber. 327 Wert | Yabre, von ordentlichen Eltern, in einem Haus halt nn Sermistungs-Jakitu, — ſich 86 N. —— Roofing * ** 8 in. 209 Net e!d ge * 
— ER Bd a RB un —— 7— ẽ —— 
i 0.08 b : ; 3 Dr * ⸗82 ent⸗ Be ae BE RR u v : orerp-fFigtureß u ‚ 
Scheidungsklagen — ——— ver Pfund 0.09 0.doj „Qerlangt: Jungen in Rofferfebrit. Radjufragen: | i9. 186 Gremont Str. mer en Hand. Tel,: Diurborn 281. Sant | oben Verdienft fönnen gewandte Leute durh ein sehe Bil. — E 72 ER, Mar. in 

wurden eingereidt bon: Bilde Arilhe 212214 Welt Volt Str. modi N N En Yaaz un ——— — — — — — — — leſcht zu erlernendes Geſchäft erzie len. Zu erfragen 

Trout, per Pfd....* .... 0.08 u — — — ——— ———— nn Verlangt: Eine Waichfrau. 17 Secley Ave. “75 Wabafh Ane., 2. Fiat., vom 48 Ühr Nadın. 





> Senrh Newman, Berlafjen; Eleanor Trout, Nr. 2, der Pfd...uuneeen Berlangt: Knabe im Drug Etore. 476 Milwantee —— ⸗— — —— = 
Ba a 3. Gamer, Berlafien; Unna gegen Weihfifh, Nr. 1, per Si ——— er modt Berlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit. Stellungen juhen: Eheleute. * —— Unterriät. 
— eishrus: Note genen Yalu oot Sein | Meile, Mr. 3 dee BRD, BR | Sn Gatemanen Der Tem Bau ne | en en nn dnacioen malen Yicler Mabeit 1 Gent Das — B Bansp, Nap. EneNe 
N ; ’ = , .2*26*6*4 ‚le erlangt: &i ’ ‚ber fein Ger vers _ AS, ien und ei Pf 

af en e gegen Grace Turner, Ghebrub; Marn Biderel, der Bide--unennneneenne 0. fteht und einen guten Plag twlnicht, nah Nacine, Berlangt: _Mädden, Geichtrrwaiherin. Guter Gefuht: Fin deutihes, tinderlojes Ehepaar ſucht vr ——— ———————— Englifhe Sprade f. Herren ober Dameıt, 
Geweib, Berlafien: de md ‚gegen 88 der DD se 110.12 Bis  Mäherer bei Rudoif Seifert, 63 La Salle | Lohn. 347 Wittb Nve. Stellung. Der Mann verfteht Telonomie und Gar: | Arams Str. : : . 14ag,Nibofa® | in Kleinklajien und privat, jomwie Buchhalten md 

em. ©. gets gun — ung; Wr- arpfen, per fd ’ 0.6 | Gtr. modt 1. — | gentultut, Me Frau Hausarbeit. Georg Sopda, 05 | ———————— — "1 Bandeläfächer, befauntlid gm beiten gelehut ' ims 
ie gegen Selen Woberts, Berlaffen; Emiln geren Ver, tsugerichet), . 5 5 EEE ET — Verlangt: Madchen jur Hausarbeit. 764 Weſt Grand Ave. Eragin. — Sweine Frau Luiſa Fride legten Sonnabend FM. Pulinek College, 9% Milwaukee Une,, nibe 


4 


D 


Eiheiborft, Berlafien; Elen gegen@errge Sache, per Pid....- Bi cs . Perlengt: Eifenbabnarbeiter. reie Fahrt. Ferm: | Divifion Str., Gibbs. 0 Anna nerieiien hat, Ponte ich tür nichts ai Roulina Str i 
ig, granfame Bebondlung; Charles ®. ar- Shellfiich, ber Wbenuersnnrerereee 05. | arbeiter, 825 der Monat nnd Board, gute Bläge | -———— ei — — == m —— a Bar dene. ur er nn 
zul; Neanne gegen Non | Selibut, per Pfd . . Koblengräber für Minois. Ro Labor Agence, 117 Berlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit. tent ät FR er | Grabtirt i a \ 34 
ne nn —* | —— vn * — JS Eanal Str. 1-30ap | Lohn $4 bie $5.. 4411 Grand Boulevard. dimi — ee ey te. Aleranders Geheimpolizeis Agentur, 171: Walhing 
; . ' Smiells, ver 7 —29 — — — —— — — —— nn nn nn nn — (Unzrigen unter »leier ubeit Cents “ms Wert. * a *» ne ı * * 3— J Rn . - 
gegen Mlee Walter, Balbeabs, der » 0.08 Serlangt: Woenten, um Gplinder Öngine Dele unb | _Berlangt: Mädden für Teidte Hentarbeit. Reine | = = a, ER ne ee — Bible. | Derienet: Zelten m Bee, um bes Rier 
pencer D. reger, Ber: — ber *3 ER ur == —— —— Gene 1 Wäfche. Lohn 9. 414 Eenter Etr., nahe Lincoln Rummler £ Rummiler, deutide Patent: im. Einzige Deutihe Agentur, Rath frei. Sonn {ernen. Mürlen eigene Skat Eu 
ng, tel Refining Eo., —* I ‚sehla. dust mn. au ASumälte, um Triaune Building, LE 1a Bis 12. Kelephen Main 1806. Temp —lseyk ürrzog, 3 Si Rt u DO — 2% 


: 2 
* eher 
* 4 





— 


—— She 


— een elle een 


Anfeufer- Bufd 


Die nachftehende vergleichende 


8,000 $Kaf; verkauft...... 


Cabelle von Derfäufen veran- 
Ichaulicht das wunderbare 
Anwachfen diefes induft- 
riellen Betriebes: 


——— 


18, ooo Faßz verkauft ........................ in 1870 


131,035 Faß verkauft ...... 
702,075 Sab verkauft ...... 
939,768 Sal; verkauft ...... 
1,109,315 $af verkauft ...... 


——— 
RE 
ne A 


Die größte aller Branereien. 


Orders promptly filled by 


F. SONTAG, Manager Anheuser-Busch Branch, Chicago. 


Dr. Weintraub 


Er 


New Era 
Medical 
Institute. 


von 
dent 


Wiener Spezialarzt 


in der 


Behandlung und Heilung aller 


A Nerven, hroniichen und Privat-Krantheiten. 


Der ältefie,befte und erfolgreihfte Eoezialarzt In Amerita. 
Umübertreflli in der twilieniaftlisen Behandlung umd 


dauerisden 


Rrantheiten 
drocele, Hämorrhoiden, 
— Küälfe erfolgreich im 


IN 
Dr. WEiINTRAUB. 


or. Halle 
Wiener ‚Spezial:Arzt. I 


Heilung folgender 


+ Bintvergiftung, nächtliche Berfufte, 
* Srampfaberbrud, Beinwerben, O4» 

itteln und aller Männertrantheiten. 
‚ Hanje behandelt. ine Heilung im 
garantirt, ven wir annehmen, 


Meintraub wendet fi an Yene, die ſich durch ſchlech⸗ 
te Ungemohndeiten neihädigt haben, die den = 


Körper u. Geift ruis 


niren, fie für das Gefhäft, Studium und Ehe untauglid maden. 


BVerheirathbeten Männern, 


oder allen, 


die in ein glüdliches Chelchen einzugeben 


gedenken und körperlich jhmädlid find, ſchnell geholfen 


Mein Erfolg ift 
ali wird beionders ftudirt. um ihn vet 
‚aboratorium zubereitet, genau u - 

gielt werben. : 


auf Thetfahen bafirt. Erkens—Praktife Erfahrung. 
au behandeln. Drittens—Medbizinen erden in um 
all angepabt, wodurch fhnelle Heilungen ohne Gaben er- 


eitens— cher 
em 


Haus⸗Behandlung. 


Schreibt mit vollem Vertrauen, und ich ſchide Euch frei in einfachem Koudert volle Eimzelhei⸗ 
ten Über weine erfolgreiche Hausbehandlung, welche mid in ben Stand jekt, Euh zu Haufe ei 


riren, 
dertrauh 
Spr 


Dr.WEINTRAU 


2 gebe Guh ebenfalls allen jpeziellen Math, 


runden 8,30 Vorm. bis 8 Uhr Abde. täglid. Montag, 
Borm. bis 6.30 Abds. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


wie es Euer fFal erheiſcht. Kotreſpondent 
Mittwoch, Freitsg von 8.80 


won dem —ñ — ⸗ 


New Era Medicai Institute, 


246 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rothihilds Depertment:Qaden, 


FE 


VEERREERELIET E FETT TIEREN 


see 





Ein Brucband, 
das and den 
größten Brud) 
gut und ficer 
fchließt, if wn- 
fer Kataloy Ir. 
109. | 


„Diefe Mobildung_ zeigt We Sand Nr. 
Kıflen für gefunde Seite. — INS Band 


18, 
ift das 


einfeitig mit 


Radital-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗ 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den 
siemen . jiher und bequem hält 
ir verfaufen diefes Band unter 


E3 gibt kein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zchnfadhen Preis, 


Haus, von dem diefes Band zu unſerem befannten bi 
Gute, mit Leder überzogen 


wärts für doppelte Bänder. 


Stahlbänder, bon 65C aufwär 
Ueber 70 verjhiedene Sorten; ein gut pajiendes Band für Jeden. 


größten Bruch, aber ohme die läfligen Unter: 


und auch mit der Keit jeplicht. 
unferer perjönliden Garantie. 


D und tir find das einzige 
Iligen jabrilvreis bezogen werden Ian, 
t 8 fiir einjeitige und von B1.25 auf 


Bandanen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum. n iedri 
Elaftifhe Strümpfe jind nie auf Lager, 


ir beichäftigen nur die erfabrenften Harrens und Damen:Bandagiften; 
zart!g 


ER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


ft Ioftenfrei, 


HOTTING 


465-467 Milwaukee Ave. 
Mir haben cine Thurmuhr 
ilfufteiet, wird nach auswärts 


A Brucleidendt | 
one ale an Den | 
4 frümmungen des 
J Rüdarats, db. Beir 
ne und übe Leis 


en denden werben mit 
neueften Zpparaten politiv — 

uder, 200 —— orten, Leibbin⸗ 
den für fhwahen Reid, Mutterjhäden, fette 


te und Nabelbrüde, Gupumilttümpfe- für 
ampfadern,- Geradehalter, Krüden, tünſtliche 
e 


me u.ſ.w. — Bruch⸗ 
a > 


Bänder 


ſw. Beſonders 
Tag und Nacht 


weinen 
Bruhbä 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
50. Gentö und ! 
le ih mein Ei 
ehle 
bene Ber u chband, 
Weihe eingeführt ift 
in der deutichen Yrmee. \ 
Es iſt das —— be I 

e, bauerbaftefte, weldes L ‚ 

ohne Schmerz getragen wird und eine fichere 
lung erzielt. Dr. Nobert Woljerk, 
ifant, 60 4 Wve., nahe Randoiph Gtr., ; 
eztaltit für de uud Verwahiungen de 
r &- Sonntags offen Eis 12 Uhr, — 

v Dagıe bed 

| 
1 
| 


perd. Au 
men werden bon ei, 
ibatzimmer zum Unpajlem. 


Glaube ift nothwendig. 


An allen Unternehmungen des Menden if 
Glaube ein Prinzip zum Normwärtspringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Mens etwas uns 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, was von 
Dr. Lemtes Kräuter-Thee gelagt wird, denn 
Zaufende können e3 bezeugen, daß diefer Thee ges 
holfen hat. Diefer Three jheidet alle unreinen Ma: 
ferien aus und. bringt den tranten Körper wieder in 
Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stubhlgang, ber- 
treibt feleihende rheumatifhde Schmerzen, .beilt 
Brufs, Magens und Gedärme-Katarrh, ift überhaupt 
ein“ werthpolles Sausmittel gegen alle Erfältuns 
gen für. Erwadjene und Kinder, indem es das 
Blut gründlih reinigt. Fragt in Wpothefen nad 
Rente Mräuter-Thee, oder jhreibt an die Dr. 9. 
. Lemfe Medicine Go.,. 118 Elburn Ave., Chi- 

25c und 50% die Schachtel. 
bidofa* 


Breis 


& 


Qald- 
bei zig Preiten, 


x n tre 
oben. Ber tnäd 
u w 
no un. Uer erjolg 
ugen. 
Klee und 
Ave 


DR. J. YOUNG, 
Dentfiher Spezial - Urat 
ide Beyonce — 


ih und ine 
5 en ne 
ofte Naſen 
teit wurde furict, 
3 — = t» 
ange k n 
Rath ir pt nit: 261 
Stunden: m. bis 8 


7* 


ten u Tide Entleeru 
beider lechter. Volle 
— Preis $1.00. Verkauft bon E. 
ası Deu &o. oder nad Empiang ded 
3 Adreffe: E. 2. 
ag, Com» 153 Ban Buren Ett., 


zT 
Bis; ä ın Etr., Chicago. 
me. ? 10ms Dipojen® 


WORLD’S MEDICAL 
ame anne — — 
iINSTITVUTE. 

84 Adams Strasse, 3ium: 
gegenüber der Yair, Derter Bullding 
— 


it find erfabrene : 
—— 58 eine 


| ae 
fofertige. Hilfe - beim  belen 
Sentfchen Bandagikten Ghicaget- 


auf unjerem Gchäubde. 
[nicht in Eoot. &o.] frei, per Poſt verſchickt.) 


"| Bee Bühne, S. S. W. 


gften Pabrikpreije ſtets vorräthig. 
ſondern werden genau nach Moß gemacht. 


Anpafſen und Unterſuchen 


(Unfer neucher Katalog, 65 Seiten ftart und gany 
didofa* 


Fiſteln. 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht cin Dollar braucht bezahlt zu werden 


bis neheilt 
After: und EingeweidesXeiden benötbigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiften. I 
babe 20 Zabre dem Studium ımd der Vehand- 
Iıng diejer Krankheiten ge> 
widmet. Ich Dbebandle mur 
diefe Hrantheiten. Ich beile 
FA Hämorrhoiden - (Piles), Fie 
a Stein, hroniiche Reritopiung, 
Fiſſures, juckende Hämor⸗ 
rhoiden und alle anderen 
After» und Eingemweide-Leis 
den dauernd, jhmerzlod u. 
ohne Mefier. — Konfultas 
tion und Unterfuhung frei, 
F Spreht dor oder fhreibt 
nah meinem freien Bud, 
„After und Gingemweides 
Krankheiten, ihr Urfade 
und Heilung.” 


> 
J.M. AULD,M.D. 


Cpezialift in After- nud Eingeweidelrankheiten. 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
ap2,7,11,16,21,25,30 


geben heißt nidyt nur levendig, 
fondern aud) gefund fein ! 


Das-größte Gut ift die Gefundbeit. Krantheit 
ift Armuth. Gejundheit bat Ueberfluß-u. wirlt 
belebend auf die Nachbarn ein, 


GChicagn’s Klima 
und geiunde Lungen 


find Geaenfäge. Eine Erfältung, ein Huften, 
ein Nlutipuden und dan Shwindjuht und 
dann der Tod, 


Heift dies durch Vorbeugung! Womit? 
Hartwig’s Lung Balsam! 


Stop that coughing-or you’ll 
be in a coffin! 


Nehmt Keine Optate und Betäubungsmittel, jüns 
dern nehmt die Tonftitutionelle HartwigsBehandblung. 


Kede Flajhe wird garantirt zu heilen, oder 
das Geld zurüd. 


Preis 25e, 50c und 81 per Blafche 
bei Eurem Qipstheler, — 


Spart Schmerzen und Geld. 
— De nt al 
einfegen 


m pn 
N 
Silherfüllungen. ....500 
2 Een 


it 
ohne 
ren 


33* hne.... 
* gr 
——— 
Zahre mit allen Urbelien. 
Boston Dental Parlors, 


146 State Str. 


SHejübrige Erfahrung, freie ‚ Ronfnitation, ige 
Breije, und gextzale Tage. BER 
KALTEICH, 

Zimmer 1-133 Clark Str. - 
19feb.doiai? . Morbeftede Mabifon Bir. 


een won 


Bevorftchende Berguügungen. 


Kür fein Frühjahrstongert, das am näch— 
—* Sonntag Abend im großen Saale ber 

ineoln-Turnhalle, Diverfey Boulevard und 
Eheffield Uve., frattfindet, hat fih der’G e: 
fangverein Harmonie, fowohl in 
gefanglicher, iwie auch in gefelliger Hinficht, 
bejonders gut gerüftet. Der anerkannt lei: 
ftungstüchtige Männerchor wird die unter H. 
b. Oppen’s forglicher Leitung vortrefflich 
einftudirten Lieder „Das alte Mütterlein“ 
von Spider, „Das erfte Lied“ von Wülfing, 
„Du bift mein Traum“ von Liebe und 
„Sterne find fchweigende Siegel, don dem 
nöämlihen Komponiften, zu Gehör bringen. 
Die mitwirfenden Soliften jind: rl. Maude 
Evelyn:Woodley, Sopran; Hr. 2. Nürriber: 
ger, Violinift; Herr Gustav Meyer, Tenor: 
fänger, und Herr 5: Kretlomw, Kornetbläjer 
Auch die Vorbereitungen, welche das aus den 
Herren Paul Weder, Guftav Stern, The. 
Meyer, S. Guggenheim und Georg Huber 
beftehende Vergnügungsfomite bereits getrof: 
fen bat, lajien auf einen glänzenden Verlauf 
des Konzertes und Ballfeſtes ſchließen. 

Die Aktiven vom Schubert -Män— 
nerchor haben ſich ſeit Wochen in den 
Singproben abgemüht, um mit ihren Vor: 
trägen beim Oſterkonzerte Ehre für ſich ſel⸗ 
ber, ihren tüchtigen Dirigenten und den gan— 
zen Verein einzulegen. 


Am nähften Sonne | 


tag, von 3 Uhr Nahmittags an, findet dieſes 


Konzert, an das fich, wie üblich, ein Ballfeſt 
anſchließt, in der großen Wicker Park-Halle, 
Nr. 501507 W. Rorth Ave., nach abwechſe⸗ 
lungsreichem und genußverſprechen dem Pro⸗ 
eramm ftatt. Die Erledigung der nöthigen 
Vorarbeiten wurde einem aus erfahrenen 
Feftordnern beftehenden Feſtausſchuß über: 
tragen; fomit darf der Verein denn mit als 
fer Beltimmtheit einem prächtigen Erfolge, 
fünftlerifch und gefellichaftlich, entgegenjehen. 

Der Teiftungstühtige Concordia 
Männerhor tritt am Ofterfonntag in 
der Urbeiter:Halle, 12. und Waller Straße, 
mit einem großen Konzert vor jeine engeren 
Freunde und vor daS allgemeine Publikum. 
Dirigent F. H. Heſſe hat ein außerordent⸗ 
lich genußverſprechendes Programm zuſam⸗ 
mengeſtellt. Die Altiven des Vereins werden 
„Lenzesmahnen“ von Doering, Mutterliebe“ 
bon Voigt, „Wach' auf“ von Baldamus und 
„My old Kentudy Home“ von Foſter zum 
Vortrag bringen; als Soliſten wollen ſich 
die Herren John Bleſſing, Bariton, Henry 
Schmidt, Tenor, Adam Mader, Baß, und die 
vianiſtin Frl. Hazel Sagert den Beifall der 
Hörer erringen, und dafür, daß auch an 
ſonſt nichts fehle, was zum Wohlbefinden 
der Gäſte und zum Gelingen des Ganzen 
beiträgt, ſorgt das aus den Herren A. Ma—⸗ 
der, Henry Schmidt, M. Broftmeyer, Wm. 
Thüring und Emil de Bary beftehende Ars 
rangementstomite. Nach) dem Konzert Ball. 

Die United League ofAmerıca 
feiert am nädhjften Sonntag, um 3 Uhr Nadı: 
mittags beginnend, das Ofterfeft in Fol’ 
Halle, Ede North Ave. und Sarrabee Str., 
und zwar mit Konzert, Bühnenaufführung 
und Ball, Der Prolog des Herin Y. Lange, 
die fFeitrede des Präfidenten der Großloge, 
Derrn Philipp G. Luſt, die Aufführung des 


Bühnenwerkes „Ein fideles Gefängniß“ durch 


die Herren C. Neu, P. Green und F. Bohne, 
vie Sopranſoli von Frl. Pearl Hoar und die 
tomiſchen Vorträge der Herren A. Lehnert, 
Hermann Lamm und Guſtav Lange dürften 
ganz beſonders großen Anklang finden. Die 


Vorbereitungen wurden von den Feſtordnern 


DH. G. Luft, Präfident; R. Maurer, Schat- 
meifter; F. 9. Kreuter, Sekretär; Frau U. C. 
Wejter nann und den Herren Hoppe, Alſchu⸗ 
ler, Mahnke, Müller, Bothe, Neuhaus, Beyer, 
Dilſcher, Vollack und Blau mit großer Um: 
ſicht getroffen. 

Am Oſtermontag begeht der Chicago 
Frojih = Klub jein erftes Stiftungsfeit. 
Die Frojehbrüder werden nicht verfehlen, bei 
diefer Gelegenheit ganz gehörig ihr melodi⸗ 
fches Gequade ertönen zu laſſen, und zwar 
findet die yrojchwanderung nad) der Süd: 
feite ftatt, um bei Rud. Woplid, Nr. 167 
Dearborn Str., die nöthige Stärkung zu er= 
langen. Das Wachsthum und die Tüchtig⸗ 
keit des Chicagoer Froſchklubs imVeranſtalten 
von Vergnügungen übertrifft alle Erwartun: 
gen. 

Unter Mitwirfung des Chicago-Turnbe: 
zirtS veranftaltet der Turnpdpere in 
Fortſchritt am Sonntag, den 19.April, 
Nahmittagg um 3 Uhr beginnend, in der 
Nordjeite = Turnhalle ein großes Schautur= 
nen, verbunden mit Konzert und Pal, Der 
Reinertrag der Feitlichkeit fommt dem Turn: 
verein Fortjchritt zu Gute, dejjen Halle vor 
wenigen Monaten durch den Fenerdämon in 
Trümmer gelegt wurde. Der Feſtausſchuß 
hat ein großartiges Programm vorbereitet, 
deiien Durchführung für jeden Bejucer viel 
des Anterejjanten und Genubreichen bringen 
toird. Der Gintrittspreis wurde auf nur 25 
Gents die Rerjon feitgeicht. 

Aeuperit vergnügt wird «5 am Samftag 
Abend, den 25. April, in der Mozart:Halle, 
Nr. 245 Clybourn WUve., zugehen. Veran: 
ftaltet doch alsdann dort der beliebte deutjche 
Martha Wajhbington:- grauen: 
verein einen großen Kalikoball. Die rüh— 
tige Präfidentin des Vereins, Frau Lina 
Burmeifter, und die Mitglieder des Feſtko— 
mites, Franzista Pantoni, Barbara Winter, 
Hedwig Brand, Emma Stamm und Minna 
Nieland geben fich Die größte Mühe, Die Vor: 
bereitungen jo zu treffen, dak die Feſtlichkeit 
von glänzendem Erfolg begleitet iſt und 
einen allbefriedigenden Verlauf nimmt 

Der Zentralverband der Deut: 
ihen Militärvereine vn Chicago 
und Umgegend, welcher elf Militärvereine 
mit im Ganzen 709 Mitglievern in fich ver: 
einigt, begeht am Sonntag, den 26. April, 
Nachmittags 3 Uhr begirinend, fein jechfles 
Stiftungsfeſt in Uhlichs nördlicher Halle, 
Ede N. Tlark und Kinzie Str. Dos aus den 
Herren M. Goh, Aug. Eftemann, ‘oe Milpe, 
X. Traub, I. Hoerner, T. Dieg und Eh.Lin: 
demann beftehende Feittomite wird ein bor- 
zügliches Unterhaltungs amd Konzert⸗ Pro⸗ 
graͤmm aufſtellen. Unter Anderem wird von 
det dramatiſchen Sektion des Verbandes die 
Poſſe „Der Poſten am Pulverthurm“ zur 
Aufführung gebracht. An patriotiſchen Re— 
den und lameradſchaftlichen Anſprachen ſoll 
es auch nicht fehlen. Den Schluß wird ein 
flotter Ball bilden. 

Ser Shwäbiih Badiicde 
menpdereim begeht an Sonntag, den Yu. 
April, in der Mozart:Halle, Clybourn Ave. 
nahe Halſted Str., jein 6. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Der Verein hielt in ſei— 
ner leiten Generalverfammlung Neuwahl der 
Beamten mit folgendem Grgebnik ab: Er: 
Präfidentin, Barbara Sautter; Präfidentin, 
Margäretha Janien; VBijepräfidentin, Mar: 
garetha Reuter; Prot. Setretärin, Agatha 
Liebig, Wr. 708 Melroje Sir.; Finanz⸗Se⸗ 
tretärin, Auguſte Hinste; Schatzmeiſterin, 
Selma Eggert; Führerin, Pauline Seibt; 
innere Wache, Emilie Hilger; äußere Wache, 
Marie Ellinger; erfte Fahnenträgerin, Ot: 
tilie Breitenbach; zweite Syahnenträgerin, 


— 
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Männer, hütet Eud)! 


68 gibt Heutzutage jo viele Anzeigen von 
fogenannten Initituten und fo meiter, die 
fänmtlic behaupten, dab fie Schwäcezu- 
ftände der Männer in filrzefter Zeit kuriren 
tönnen. Ach jelbit. bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb 
andere Reidende vor ähnlichen traurigen Er: 
Ang ſchützen. 

tor noch wegigen Monaten ivar id ein 
feptwacher, nernöfer Mann umd fonnte kaum 
meine Urbeit verrichten. Gejundheitwidriget 
"eben in der Augend war die Urfadhe. Jent 
bin’ ich, Gott jei Denk! wieder fräftig u 
geſund. Jeder kann e6 werden, wenn St 
meinem Rath folgt. Sie brauchen mir nur 
eine Briefmarke zu jhiden und ich will Ih⸗ 
nen gerne fhreiben, maß Sie thun muſſen, 
um Ahre ö 1 
zu befommen, Bejud verbeten, da ich nicht 
immer. zu.Haufe bin. .. — 

Dofeph Müller, 
1027 Barry Ave., Edicago, IR. 
1mibeleni® 1, © N 
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je Kraft und Gejundheit Wieder , 


Rottmann; Ana Baal 


Iifabeth Lottmann; 
Müller und Marie Liebau, Mitglieder dei‘ | ' 


Scilt \hwadhe Männer 


Berwaltungsrathes. Die neuen tinnen 
werden in ft mit den Mitgliedern 
des Feittomites ihr Beftes verfuchen, um dem 
Stiftungsfeft einen glängenden Verlauf zu 


fihern. 

Sehr unterhaltfam wieb es voraus ſicht⸗ 
lich bei dem erſten Maitränzchen zugehen, das 
der Nordweftl: Frauendereinam 
Samftag Abend, den 9. Mai, in Schönhofens 
großer Halle, Milwautee und Aſhland Ave., 
deranſtaltet. Das aus den Damen Karolina 
Krauſe, Präſidentin Louiſe Buſchholz, Anna 
Rebenftod, Louiſe Schmidt, Karolina Bret⸗ 
hauer, Minna Trowbridge, Anna Mankows⸗ 
f und SFrienerife Martin beitehende Feſtto⸗ 
mite läßt nicht unverfucht, um ſchon durch 
feine Vorbereitungen Dem Maifeite einen 
glänzenden Erfolg zu fihern. Eine wunder: 
ichöne, Foftbare Maitrone gelangt zur er: 
iooſung. Auch ſonſt wird es nicht an frohen 
Anzeichen fehlen, daß der Mai iſt gekom— 
men⸗Eintrittstarten koſten im Vorverkauf 
35 Cts. Kan der Kaſſe 50 Ets.; Kinder un— 
ter zwölf Jahren ſind frei. 


— — — — 


Halten was ſie verſprechen. 

Cie ſehen nur unſcheinbar aus, und 
mand traut Ihnen die außerordentlihe Heil 
trait zu, welde ſie thatſächlich befigen und 
welche fie in Taufenden und Abertaufenden 
bon Sirantheitsfällen bewährt baben, nämlid 
die St. Bernard Sträuterpillen. Liegen dod une 
zäblige Zeugniffe bon Berionen, die an Rheu—⸗ 
natismus, an allgemeiner Körperihwäde, un 
der lafe, an den Nieren, an der Leber, am 
Magen, an Beritopfung, an geftörter Hera und 
Rerdauungstbätigfeit jowie an bielen anderen 
Störungen der Mörperorgane gelitten haben, 
vor, daß Tie durch die Pillen dolitändig furiet 
worden find. Die Villen haben fich als vortreff⸗ 
ſiches Hausmittel überall eingebürgert. ddſa 
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Stamm auf freiem Fuße. 


Nie⸗ 


Die Koroners-Geſchworenen entlaſten ihn.- 
Metkwürdige Mittheilungen. 

Wilford N. Stamm iſt wieder ein 
freier Mann. Die Leichenſchau— Ge⸗ 
ſchworenen haben in ihrer Entſchei⸗ 
dung zwar den Umſtand hervorgeho⸗ 
ben, daß die tödtliche Wunde der Frau 
Stamm an der linken Schläfe ſei, was 
ihr Gatte auf dem Zeugenſtande damit 
zu erklären verſuchte, daß die Todte 
ihre linke Hand mit der gleichen Ge⸗ 
ſchicklichteit zu gebrauchen verſtand, 
wie ihre rechte, aber ſie mußten, da kei⸗ 
ne anderen greifbaren Beweispunkte 
vorlagen, ſich zu der Anſicht verſtehen, 
Bar die Frau Selbftmord begangen 

abe. 

„Haben Sie Jhre Frau getödtet?“ 
fragte während der Leichenſchau, wel⸗ 
che geſtern Nachmittag im Hauſe 670 
W. Diviſion Str. ſtattfand, ganz un— 
vermittelt Hilfs⸗Leichenbeſchauer Buck⸗ 
ley den Stamm. Dieſer rückte, da er 
augenſcheinlich durch die Frage unbe— 
haglich überraſcht wurde und alle 
Augen auf ſich gerichtet ſah, auf ſeinem 
Stuhle hin und her. Gleich darauf 
antwortete er mit „Nein“. 

Stamm erzählte, jeine Gattin habe 
im leßten Herbit furz por dem Tode 
ihrer Mutter, von diefer vernommen, 
daß nicht der Mann, den fie dafür 
hielt, ihr Vater fei. Die Mutter vers 
meigerte felbft noch auf dem Sterbebett 
der Tochter die Enthüllung des Ge- 
heimniffes ihres Lebens. Frau Stamm 
war des Mafels, der nach ihrer Anficht 
damit auf ihre Geburt geworfen murs 
de, ganz troftlos und erzählte meinend 
ihrem Gatten, mas fie vernommen hat- 
te. Unter den Verwandten.mar bie 
Gefchichte auch befannt geworben, und 
die Frau wurde angeblich von mehre- 
ren berfelben gemieden. Seither war 
Frau Stamm jeher befümmert, fie 
{prach davon, fich einer Kirchengemein- 
de anfchließen zu wollen und ihr Gatte 
ill ihr verfprochen haben, ihr dabei 
behilflich zu fein. Wieberholt erklärte 
fie angeblih, daß die Mittheilungen 
der Mutter ihr das Herz gebrochen hätz 
ten. Stamm behauptete, feine 1892 
eingegangene Ehe fei ftet3 eine glüdli- 
che gemwejen; mußte aber zugeben, daß 
er feiner Frau .bei einer Gelegenheit 
einen Fauftfchlag ins Tinte Auge ber- 
feßt hatte. Er beftritt, «daß er am 
Donnerftag Abend mit feiner yrau 
Streit gehabt habe. Er habe ih um 
8 Uhr am Samftag Abend auf einem 
Sofa Schlafen gelegt und fei um 3 Uhr 
Moragenz aufgeftanden und nad) dem 
Haushofe gegangen. Gleich darauf fei 
der Schuß gefallen. Derjelde mar aus 
unmittelbarer Nähe abgegeben wor— 
ben, wie da3 in der Wunde von ben 
Aerzten borgefundene Pulver bewies. 


Müſſen Schadenerſatz leiſten. 


In der von Frau Sarah G. Con— 
ftant gegen die United States Erpreß 
Co. und die Chicago Union Traction 
Co. eingeleiteten Schabenerfäklage 
gaben die Gefchmorenen geftern - vor 
Richter Kavanagh ihr Verdikt dahin 
Yautend ab, dak die Erpreßgefellfchaft 
der Klägerin $1500, die Gtraßen- 
bahngejellichaft jedoch $3500 zahlen 
folle. Der Richter hob diefen Schieb3- 
ſpruch auf und inſtruirte die Geſchwo— 
renen, ſich auf ein neues Verdikt zu 


| 


einigen, durch melches die Schaben= | 
erſatzſumme, $5000, aleihmäßig auf | 


beide Gefellfchaften vertheilt werde. 
Dem richterlichen Vefcheiv wurde ent— 
fprochen, Charles Conitant, der Gatte 
der Klägerin, hatte bei dem Zufam- 
menftoß eines Frachtwagens ber "Er: 
preßgefellihaft mit einem Straßen- 
bahnmwagen der Union Traction Co. 
fein Leben eingebüßt. 


Neue Art Waggons. 


Die Allinois Zentral-Eifenbahnge- 
fenfchaft läßt in ihren Wagenbau- 
mwerfitätten zu Burnfide neueWaggond 
heritellen, die vom 1. Juli an für ben 
Vorftadtverfehr verwendet werben fol- 
Ien. Die alten Wagen haben nur für 
56 Perfonen Site, die Sihgelegenheit 
der neuen foll auf minbeftens 100 er» 
böht werben. Außer Aufgängen zu 
den Plattformen an beiden Seiten fol- 
Yen die neuen Wagen auch feitliche 
Zu: und Ausgänge von der Art erhal- 
ten, wie fie an ben Eifenbahn-Perfo- 
nenmwagen 
ind. Die neuen Waggond merben 
ganz aus Stahl gebaut und mit ben 
nötbigen Vorrichtungen zumGebraud) 
auf Bahnftreden mit eleftrifhem Be- 
triebe verjehen. 


— Kunftfinn. Dame im Mufeum:, 


in England zir finden. 


„Weshalb ich Rgen 
Kant! Mk eine Segamie zoileie babe 


ich bis jet ‚geleben. . 


— 
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frei. 


Schickt Uamen und Adreſſe peute—ihr könnt es 
koftenfrei haben und Euer Febenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


Eichert Liebe und ein glüdlicdes Heim. 


— 
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Srfundheit, Mrait und 


‚ Wie viele Männer könnten fi fchnell heilen nad 
abhrelangeın Leiden von geichle@tlicher Shwäde, ver: 
lorener Yebenstraft, nähtlihen Berluften, Baris 
toecle u. |. w., und fleine fchwadhe Organe zu volter 
Fraft und Stärke vergrößern. Schidt einfach Euren 
Ramen und Abreſſe an die Dr. Knapp Medical En. 
TH Hull Bldg., Detroit, Micd., und jie jgiden 
mit Veranligen volle Anmeijungen an jeden Mann, 
6 dab er fich leicht zu_ Kaufe beilen kann. Dies i 
icherlich eine generöje Offerte und die nachitehenden 
nefnitte aus der „Da:ly Mail“ zeigen, was Mäns 
ner Über folhe Grokmutb denken: 

„Meine Herren'—Pitte, nehmen Sie meiner aufs 
riehtinen Dan für AbreSenrdung entgegen. 35 habe 
Kerr Behandlung gründlich verfucht und der Nuten 
war auberordentlih. Sie bat mic völlig wie derher⸗ 


— Rache. — Dienſtmädchen (das 
Abends nach einem heftigen Streit ge— 
tündigt hat, zum Hausherrn): „Ra, 
abieu, Herr Müller, bei Jhrer Frau 
batl’ ich’3 feinen Augenblid mehr aus! 
(Bertraulih) Der Hausſchlüſſel liegt 
auf dem Küchenſchrank!“ 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
Medical Dispenfary“ furiren alle Männerkranl- 
eiten fehnneller als alle anderen pezialiften im 
Rordweften. Die Behandlung fhwader Männer 
ift eine Be—— und dieſe Dispenſgry but 
mehr Gerathſchaften und Apparate zur Behand⸗ 
lung ‚von Männerfranfheiten als alle modernen 
Cpezialiften im Nordiweiten zufammengenom- 
men. 
Die günftigiten Bedingungen. 

Mäuner mit ſchwachen ſchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht 
nche Schwäche ſchmerzhaftes Uriniren, nächt— 
lide Verluſte, eingeſchrumpfte unentwicelte Kör 


| 


| 


i 


pertbeile, Gedächtnißichtwäche, Nervöfität, Shmer» | 


zen im dev Vruft, Nierenleiben, 
Sag im Urin, —— vor den Augen, 
dung. Melandoli 
he Entartung, Wahnfinn und Tod vorhergeben, 
permanent gebeitt. ’ ä 
Geheime Krankdeiten, unnatirliche muortälfe, 
Blutvergiftung, Varicocele, für intmer geheilt. 
Eihnellite Heilung für Ihmahe Männer. 
unge Männer, duch Jugendfünden, Ueberar⸗ 
behnung und Gram ſchwäch geworden, in weni» 
sen Wochen geheilt. 
Schreibt ‚für einen 
Haufe behandelt werden ohne Abbruch bom Ges 
ihäft. Ctunden bon 10 bis 4 Uber nub 6—8 
Sonntags ımd alle Feiertäge 
2 Uhr 


Konfultation frei. 


Blafenfatarrb, | 
Bedrils | 
e und andere Shmptome, iwel- | 


\ 


Sragebogen. Cie Lünnen zit ' 


ur bon j 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Eingang 66 €. Van Buren Str. 
Chicago, AU. 


Finanzielled. 


} 


' 


Wu. G. HEINEMANN & 00. 


92 LA SALLE STR. 


ypothefen! 


Erſte Sicher he tten ⸗vor zugliche Aus wahl. 


Geld zu verleihen A" 


Waten. Genane Uustuntt gerne ertheilt. 
Greenebaum Sons, 


Ss3 und 85 Dearborn Etr. 
Bankers. ° 


Tel. Gentrad 55” 
Geld GShicagoer Grund 
zu 


‚enthum zu den Wic- 
2 arigft gangbaren Zin; 
verleihen 
Wechſel und arcditbricie auf Enropa- 


igen 
dbje,® 


en. Baug, didoſoꝰn 


Kür Luftröprenentzändung und 


STHM A 


t dad O Doors imittel. 3 Löft ben 

pi —RX die Lufirdhren. Heide wird 
überzeugen. Breit 81.00. 

94 MILWAUKEE AVE. 


Borsch 


OHIGASO. 
län, fobibelmo 


a 


unten E: ADAMS STR. 
erfuhung Augen und af» 
—— — 
CO., 103 Adams Stt., 

Yale gegenüber ber Bone 
——————— 


ehrlichen Leuten 


Bir borgen 
2 in der n ainiltfisten 


ins» | 
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für Männern. 


oeitellt. Ic fühle mich gerade ‚jo Yebhaft, wie ein 
Rnabe und Sie könuen ji micht vorſtellen, wis 
glüdtih ih bin.s 

„Meine Herren! Ihre Methode arbeitet prachtvoll. 
Die Folgen ſind gerade was ich brauche, Kraft und 
Stärke ſnd wieder zurüdgetebrt, und die Vergrößes 
. it durdaus aufriedenitellend.* , 
„Meine Serren!—Ahre Sendung erhalten, und ih 
bette feine zu. ‚je zu then, wie in den Uns 
meifungen borgejdrieben, und tann wahrheitsgemäh 
tagen, c& ift ein Seden für ſchwache Maͤnner. Ich 
bin bedeutend gebeſſert in Größe, Kraft u. Stärfe,® 
Ale duigeiften Yurhaus vertraulich. Botjachen im 
eınfad verfiegeltem Umjchlag. Das Rerept ift frei 
u baden, und fie miinfhen dab jeder Mann danad 
&reibt. 12a0.0.0.DiR 


Fruct-Blantagen 


in Alabama. 
Bezahlen pro Ader don 


S100 bis $200 das Jahr. 


Diefe Kompagnie verfauit das Land, macht e3 
urbar und bepflangt e3 für die Näufer umd zablt 
an diefe die jährlihen Einfünfte, abzüglid 10 
Pros. des Netto verdienites. 


Wir liefern feine Stode, jondern 
Warranty Deed. 


Ri der Käufer fein Land an die Kompagnie 
urüd verfaufen, fo nimmt diefe daffelbe nad 
erlauf von 3 Sabren zum Ktauföpreife mit 6 
Proz. Zinfen dom Kaufstage an zurüd. — Be 
gen Einzelbeiten wendet Eu an 


Alabama Orchards Co. 


Bertreter: Johnson & Edler 
und.K. W. Kempf, 


84 LaSalle Str. 


Offen täglih bi3 6 Uhr Abends. Sonntags don 
9 bi3 12 Uhr VBorm. mz21,didoja, Into 
Agenten verlangt. 


Schiffsfarten 


Kajüte und Zwiſchendeck, 
mit Expreß- und Doppelihrauben-Dampfern, 
für fämmtlicde Linien, von u. nad allen les 
der ganzen Welt. 
zieet-Difice: 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Geldiendungen durch Deutiche Reichsvoß. vVai 
ins Ausland, fremdes Geld ge- uud verlaufk 


_—— Eyezialität —— 


BE Eırbichaften 


tolleftirt, zuberläffie, prompt, reell, 
auf Berrangen Borihub bewilligi. 


Vollmaͤchten 


wit amtlicher Beglaubigung: beforgt duch 


Deutiches NTotariatz 


und Medtsdurenn 


185 S. Clark Str. 


geöifnet bi Abends 6, Sonntags 9—12 Borm, 
2ib,modidoia,bam 


” y wenn der Mom 
500 Belohnung, eleltrifche 
rtel nicht der befte im der Welt ift. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Lungen und 
‚ terner_ Mben« 
‚ Nervens 
{hmäde, Kopf: 
fmerz, Rüden, 
fomer,, Folgen » 
uslhimhihungen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Mebizinen mit 
u 


ben, dies 
Brets 85, 810 un dis: 
Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


Go Fifth Uve., nahe Randoiph Str., Ghicage. 
Muh Sountags offen bis 12 Ubr. 1308, jabinn® 


{ wirb 
helfen. 


@ifenbahn- Fahrplan. 


BBeit Shore Glienbahn. 
Bier Limited Schnellzügt tägl wii GShicage 
und 6. Louis un ‚m und 8 an 2 
MWadaih Eliendagn und Nidel Plate Bahn, mit Ci 


uten Eh: und Bullet s Echlafiwr,em pur, bw 
enwechſel. 
dehen ab von u folgt: 
“ 


Bi u E 

dfahrr I2.0R Mittags, Unt. in Rein York... OR 

Ankunft in Bofton.. 5:50 

Abfobet 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 1.9 
Untunft in Bolton. .10.80 I 

Dia Nidel Plate. 

Wnfohet 10.35 „Yorm., Untunft in Rew York 3. 00 * 
Ant Bofton.. LOHR 

&bfchrt 10.15 Ubentz, x 

Züge gehen ab von Gt. Jouis wie felg 
Bia di baib. 

"Möfahrt 9.10 Adends, Entunft in Rew Dort 3.30 
..  Mutunft in Boftoh.. 5.50 N 
Anfahrt 3.40 Abends, Untunft in Reiw Dort 7.08 
Ankunft in Bofton..10.20 v 
Wegen weiterer Einzeldeiten, Raten, Ghlafwagrn. 

Wlay u. fi. m. Ipreit dor wder Idreibt am. 
Generals Ba’ 8*8— 
5 Banberbilt Upe., Reis 
Sen. Veſtern⸗ Pafſ⸗ 
et Gtr., Ghicago, SE. 

© “hr, 


— — 


“ * en 
* e' 
&hicaso, Se. 


es LEE BR TE 


Ya ers Arie ge RR — “x EEE — 


—— — 
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BouidEifendahn. 
Sarriion Etrüße. X 


ö 2.15 
Ro Erpreß —3* 
Rem Gert und Bolton Erpreb...... >. 40 
Stadt:TidrtsOfiie 111 Adams Sir. um Audi⸗ 


torium: Anneg. Xelenhone Gentrai. 2057. 


Ehicags & Northiweftern:Eifenbahn. - 


Tiaet:Offices, 212 Clart Etr. (Tel. Gentral 7A), 


Maion Eito, Yairmont, 
Barfersburg, Traer 
Nord: Nowa und Datotas.. 


tation, 

a 
The Odexrland ——— 
a 
Bes Moines, Omaha, Salt un B *+7159 
Derver, Omaha 

11OR *°758 
Sıoug Cry, Gevar Ra: 
id⸗ 

6.00 R88 

Clinton, Cedar 1230 Re⸗ 1.30 R 


Oaflen Une. und Wells Etr. S 
fahrt. _Untunft. 
nur für erfte “EUR *9. ! 
Schla fwagen⸗Paſſad iere. En 
Rate, Sm rancı3co * 
Los Ungeles, Berne. ) MDR 958 
ou 
Ein 2 Wein, int MR Feme 
dar Rapids 
CEHRN 859 
11.ORN 558 
1, IHN ODN 
Hs WN 0858 
*11,OR .71598 
70.00 R +7.08 


Deadinood 
5 Minneapolis, 9 
Dulutd, Matijon 


s u. 


&:. Yaut, Winneapelis, 
&ın Gleire,. Hubdien, 
Madijon, Aaneiville.... 

Winona, Xasrojie, Eparie, 


fat 
Winone, Larreiie, Manfas 
te und wel, Minnejota 
und Dakotaß..........- 
Sond du Xac, Oihteib, I 
Neenah —Menaſha. Ap⸗ 
pleton/ Green Bah 
— 
Bencmine, Iron Moun— 
tain 
Bıeen Bay K Menominee 
Nitiand Hurlen, Veilemer, ) 
Ironiwood, Mhinelander, f 
Ofbfoib. Green Ban, Mes) 23.08 
nomımer, Marquette u. 234 
— —— * 
aniſtique, ault te, | ger 
a n * — 10.0 R 
reen frlorence, . 
Grofal Walld.-encnscer F 1008 
Rodiord und Green 4 
4 


433 


:ZOR 


#4. 715 2.98 8. 
20 DB. 9445 N, 7.0 R., "IL2FM. 

Rodiord— up, *3.0 B.. 4.0 2. "a0 8, 
RR, "COR 

Relsit, Janespille, Mad jon—Abf.**3.00 B., ie 
8. "3.0 8, 4.8 R., 5.0 R., =x6.80 
RN. 

Miftwaufee-— Ab}. **3.00 B., 24.0 8, OB, 
— 8. **11.30 8., 92.00 R., "3.08 2. 500 ML 
R0 NR, 10.0 N. 

* Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn» 
taas. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 


Eamfagd. x Xüglib. bis ‚Menominee und KRhlue ⸗ 
fander. + Täglich bis Green Ban. 


Zuinois GentrahEifenbahn. 


Alle durdgchenden Züge fahren ab vom entrals 
Babuher, 12. Str. und Part Row. Die. nad 
usnapme de3 Borihnells 

der @. Str.:, 9. Str.:, Hhde Set 

Stadts 


dem Süden können (mit 
my. au 
und 69. Gtr.:Gtation beſtiegen werden. t 
ar Dtfice: MW Wand Eir. und Uubitorinms 
ote 
Durasdası Abfahrt. Ankum 
5 Orleans & Mempbid Special *10.0 8 *10.0 
oades nur für Memphis, 
R. Orleans, Hot Springs, > EEE R 2.05% 
NRafhoille und Florida 
Limited Bullmand für Mems 
er Orleans, Hot > * 6.35 R 
Springs, Wrt 
Monticelio, IH., und Deratur.. * 5.25 R 
Et. Louis, Springfield, Dias 
mond Special .. . NER 758 


Et. Lous and Epringfie® 
Dahlight Special. Derek. 11,.DB +73 
+58 +4.0 


a. we. sie ET * 
ecator, Springfield m. * 
2 +08 
® 
8 
—1 
a J 


0.59 
+1.m®% 


Louis Local +88 
Bot:Schnellgug — New Orleans 50 
Bloomington und Ghatöworth.. 143 
Bloomington und Ghatsworth.. 
Thampaian und Gilman Local. 
Evanseille Egpreb 
Gvansville, Seite und Goutb.. 
Rantatee und Gilman ‘ 
Prinneapolis und Et. 
Omaba. San Prancisco 
Dupuque, S’z City. Sinus Falls 
Omabı Day Grprek 
Emage und G:oug City Pos a 


fhnellsng 
Rodfer® Baffagierzu 2. 
Modturd, SFreeport. 4. 
Waolich. 4Toalich. auboenom 


— — —— — — — 


Burlington⸗ELinie. 


Chicago, Butlington & Quincy Eiſendan. —A 
Gentral 3117. cShlafwegen und Ticketz in 24 
Tlati Sit and Union Babnbof, Canal u. Adams. 

Abfahrt. Ankunft, 

& LaSale END ** 6.109 
Sorreiton. EODd "25% 
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Zügee 
Ottawa Strector 
Rochelle, Rodford 
Mendota, Galt — 
Galesburc,? ton, Coun⸗ 

eil Wiuffr,- Cmaba, Lin⸗ 


coln 
De a dwo 
Seattle, Tacoma, Portland. . 


Ailineis uud Iowa Xecal.... 11.3.8 
Sulesturg, Quinco, Hannibal *11.30 V 
Red Sralle, Sterling, Redford ** 4.ION 
— Onawa, Streator. * 

enver, tab, California... 
Fott Madiſon m. Keokuk.... 
6. Blufis, Omaha, Lincoln. 
Fanfas City, St. Joſephb, At⸗ 

hiſon und Leavenworth... 
&t. Venl, Minneapolis ..... 
Qubugme, LaCroſſe, Winone 
Ranias City. St. Nofepk... 
Quiney und Hagnibal 
Denver, tab, Galifornia.... 
G. Aluffs, Omabe, Lincoln. 
Dea dwood, HotSpringd, &.D *l 
R:otut md Fort Madifon.. *10,30 9 
St. Baul, Minneapolid IN 
Dubuque, La Croſſe. Winonae*1050 R*94 

Taglich. * Tiolih, ausgenommen Sonn 
⸗ ausacnommen Samftag®. 
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Shicage & Alien. 


Anion Baffogier Station, Canal und Adams Str, 
Stadt: TidetsOffice: MI Wpams Straße, Bhone 
Gertral 1767. 

Upfayrt der Büge. „Ihe only Mayr 

9 9 Bloom 'ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 
9.0 VB Aoliet, Diviaht, Ueco’d'n (nur Soantagi} 

oliet Wccomodation. — 
Iton 2imited für Spfield u. St. Leuid 
adionvike und Roodhouie, 

Ploomingten und Epringfielb, 

Fotport, Lemont und Joliet. 

in Accomodation. ze 

anfas City und Beoria Limiteb, 
Bioomingten, Springfield u. St. Louiß, 

N Midnight a Springfieh, St. 

Lcuid, Jadſonville. fas City. E 
“11.45 % Jolie, Dwigbt, Streator u. Ari 
Düge treffen ein bon Sanlas Eity, % onville. 

Bloowmingten, 8.5 8, “"L1ER; von &t. Kon, 

Epr'nafield, Bloomington, 7.158 8.108, "5. 

R, RN: non Epringfield,‘ Jadionnille, Blsome 

Ington, "1.15 R. 3 eoria, Sireatet, 


Diniabt, 7.158, *. WE ; von Emi 
Nolıt, *10.30 8, 87,30%; Yoliet Vocals, Eh 
Lusgenommen Sonntags, 


LION, TR 
— — — — — — — 


“zii. ** 

Monon Route -Dearborn Station. 
Kidets:Cfficed: W2 Elart Str. und 1. Rinjie Kntelt, 
Telephon Kart. 1245. Abfahrt. WUntuntt 
Vasen Ltd 7.2 


sESHzEenhE 


durdaeh. Sheeper * 9,0 R 
ndianapeli® und Gincinnatt.. * 2.58 
afayette und Louisville +88 
Andienapolis und Cincinnati. 
Andianapoli3 und 
bafayette und Bloomington...."12.00M 
“ZEN * 
Lafapette und Louispille *9.00 + 
Audianapolig und Gincinnati.. “9.00 
‚ Lid u. W. Baden Eprings * 8.90 
. Ve v. WB. Baden Springs * 9. 
* Zöglih. ** Yudgenommen Eonntags. 


— A⸗comodation 


Atqhiſon, Topeta A Sauta Fe⸗Siſenbahn. 
uge verlaſſen Dearborn⸗Station, VPoll Dear ⸗ 
— — TidetsDffiee, 100 u er — 

Vhone M Central. 


Streu’or, Galesburg, Ft.Mad. ** =: 
EStreator, Belin ” 1.00 
Streater, Yoliet, Dodp., Lemo , 
Ran. Gitu, Gole., Miah 
Ranfas Gity, Galif’a u. 
Ron. City, Texas u. 


Tal. e u. .uuR 
Ser Galiforris Limited, Los 

Ungeled, Ean Francisco * 8.0 ”2.158 

© Täglich. ** Zägfih. ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gehtral Station, 5. Une. und 858 Str. 
Kity Office 115 Udams Str. Telephon Eentral. 
* Täglich; ** Täglich, ausgenommen Son 
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Minnieap., St. Paul, Dubugue 8.45 
City, Et. Yole #1 
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Des Moineh, Marihalliemwn 
re Bıron 
Serie. Same: 


Baltimore & Obis. 
Sahnhof: Grand 5 *8— 


Sintes: 24 Glarf *8* 
Ei, 
‚15 * 
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“ — en. er Bräfent der Bereinigten Staaten 


171& 173 WEST MADISON s! 


1 benslängliche von Gottes Gnaden, und 
NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 


wenn er zu feinen Ahnen verfammelt 


Wir Ihliehen Montag, Rittwod und Freitag um 6 Uhr Abends. 


Granite Kaffee⸗ und Blattirte Tiſchlaffet, 
Theelannen, zu das Stüuck zu 


19c % 


Nidelplattirte Thee- . 
und SKaffeefannen, — * — 


tern, ſagt Ja und Amen dazu, mie 
Kung Jochen ſelig — „wat ſoll Einer 16€ S 19 
Blattirte Theelöffel — AA Mrs. Votts BugelEi. 
im Falle von Widerwärtigkeiten und 
bietet Euch ſo viel Vorzüge. 


bobi d 4“ te Herzog bon 2 
— — ger | Pe zu — — ” CARPENTERSTAEET A fen — da8 ®et zn 
68c 


fen, deſſen Vater durch die Ereigniſſe THE PEOPLES DEN SARTMENT STORE 


I ale ee in Für morgen, Mittwoch, 


verlor, will noch immer nicht auf ſein 
offeriren wir mehr echte Bargains, wie dem taufenden Publikum je zubor geboten wurden. Dies iſt keine leere Be— 


göttliches Recht verzichten. Der Kai— 
ſer möchte ihn gern mit Braunſchweig 

hauptung, ſondern eine wirkl. Thatſache, und ein Blick auf das unten angeführte Lager wird den Ungläubigſten 
überzeugen, daß 


abfinden, wo jetzt der Prinz Albrecht 
wir Euch Geld erſparen kön können. 


von Preußen als Regent ſeines Amtes 


waltet, aber der Herzog verlangt auch 
Oftev-Kleider für — 


noch Hannover dazu, und davon kann 
natürlich keine Rede ſein. Man hatte 
Konfirmations- Anzüge für Anaben, 
und SKniebofen-Facond, gemaht aus reinmwol. 


8 N 
II 


„mird, folgt ihm fein Sohn auf dem 
sich um 


Throne der Väter. So mill es der 
handelt, jo überragen wir Alle. Kein Beihäft der !Delt: bietet 


Yiebe Gott; und das deutfche Wolf, mit 
Rue fo viele Dortheile — ift fo nahfichtig — jchiebt Eure et 


feinen faft zwei Dutend Lanbespä- 
Derpflihtung fo bereitwilligft auf, Ü| qureine Werföhnung Teft gerechnet, 


und, wie e3 heißt, im Anjchluß daran 
auf die Verlobung des deutfchenftron- 
prinzen mit der Tochter des Herzogs 
bon Cumberland. Inzwiſchen iſt aber 
der Letztere von Kopenhagen, wo der 
Handel abgeſchloſſen werden ſollte, 
nach ſeinem Schloß Gmunden bei 
Wien abgereiſt und aus dem Geſchäſt 
wurde nichts. Viele Leute meinen, 
das Richtige wäre, wenn Braunſchweig 
durch Reichsſtagbeſchluß einfach dem 
Reiche oder Preußen angegliedert wür— 
de. Es gäbe dann ein Vaterland we— 


Hüte: und Bappen 


für Oftern. 


Männerhüte, neue 
, stübiabrfacons-— 
} in edora, Alpine 

2,95 6 5 u. Derby, al die 
beliebten Schaätti— 
runaen ıt. Ichwarz 
forrefte Imita 
tionen bon Dırm 
lap & finorä neue 


in langen 


echtfarbiger Serge, ſchwarzem Clay und un— 
finiſhed Morited, aut geichneidert, tabellod paſ 
ſende Kleidungsſtücke, 

für 310.00 und herunter bis............ 


Bedingungen: 


825 Einkauf, 82.50 Anzahlung und 50e die Woche. 

850 Einkauf, 855.00 Anzahlung und $1.00 per Woche. 
$100 Einkauf, 510.00 Anzahlung und $1.50 per Worhe. 
$200 Einfauf, $20 Anzahlung und $2.50 per Wodıe. 
Größere Beträge zu entiprechend leichten Bedingungen. 


un 


Kunaben⸗ und Kinder⸗Anzüge, im 2:Stüdf dop 
vellnöpf, Norfolf und Tailor Yacons, belle und 
dunfle Schattirungen, beite Stoffe und Arbeit, 

cine arobe Auswahl 


Chaſe Leder⸗Couches. 


18 derſelben wurden von uns geſichert, ſchweres, maſſives Geſtell. 
tufted Obertheit, feinfte Sorte von echtem Chaſe Leder wurde 
für Die Bezlige genommen — und damit zu räumen.zuerneunee- 


tiefer 
= 
5 iten 
| Blods, ein $2.50 Sut, bier nur 
Männer- und Anabenkappen, neue Krühiahr: 
facons3 in Golf-, Auto» und Pite Facons, ein 


Hübide Frühjahr-Ueberzieher, für junge Män- 
ner und Lleine Burfchen, gemadt aus reinwolle 
nen engl. lobfarbigen Goverts, fein pafiende 


— — ———————— — 


Beginnt einen Haus 
halt mit 


Rugs und 


niger und die Braunſchweiger erſpar— 
ten die Zivilliſte nebſt dem ganzen Ap— 
parat einer Landesregierung. Andere 


Leute ſind dagegen der Anſicht, man ir 


Kleidungsſtücke — 
— für junge Männer, 


re für Heine Burfchen, 
no une Kae een rasen ner ee . 


ungebeures Nfjortment um dabon 2 

dann 23c 
Nette Tam D’Chanters für Mädchen und Fin- 
ber, all die neueiten Schöpfungen, in einer 


folle alle ehemaligen Landesfürjten | K 
wieder in ihre Rechte einfegen; denn | % 
mern e8 flug und mweife fei, fünfund- | 
zwanzig Fürften und Freie Städte zu 
erhalten, dann füme es auch) auf ein 
weiteres Dutzend oder mehr nicht an. 
Das Deutfche Volk hat ja jo heiden- 
mäßig viel Geld, daß e3 fich eine belie- 
bige Anzahl von Qandespätern halten 
fann. 

Borläufig finnt die deutfche Regie— 
rung darüber nach, wo fie die Mittel 
bernehmen fol, um das Defizit im 


großen Auswahl von Materialien 6 
und Farben, zu 43c 
Eine reguläre 25c Bichele Kappe für Anaben, 


paffend für Straßen» und Schulaebraun, 
für Mittwod nur 12c 


an aiſts 
für Damen. 


Damen⸗Shirtwaiſts, gemacht aus far— 

bigem Percale, alle Größen, der 
größte Bargain, der je offe— 

rirt wurde, Mittwoch zu 


Knaben⸗Kniehoeſen, in feinen wollenen ſchwarzen 
oder blauen Cheviots und fanch gemiſchten Caſ— 
ſimeres, ebenfalls echte Cordurohs in Drab 
und braun, für Mittwoch 

zu nur 


$7.00 


Bei einer eriten Anzahlung bed obigen Ber 
trages, möbliren wir für Euch in der büb- 
föheften und tojigften Weife 


A Zimmer 


nah Eurem Wunih. Die Gefammtkoften der 
ganzen Ausftattung betragen $69. In dieſe 
Summe ift alles eingefdhloifen — nidt3 ift 
vergefien. Kein Laden in Chicago Tommt 
diefer Diferte nur annähernd nad, trogdem 


Leppiche. 


Hier ift e3, wo wir 
auf Bargains: 


fie alle übertreffen in Bezug 


Lruſſels Rugs, 9x12 Fuß, 360 Mu— 

u ae a een Oſter⸗ FERIEN, 
Chiffon⸗Hüte, handgemacht, — 

in ſchwarz und 

weiß, zu 


12.00 
Ver ſiſche Art 


Rus, 73x10} Hub, u. 
als eine Bargain-Spezialität........... 3 iD 


Khorajan ft Urt Russ 
Fuß, dau t 


Gierne Bettitellen, ipezielle Bartie von 75 — jo: 
lange der Borrath reiht — 15 
. 


Eiferne Bettftellen, jchwer und dauerhaft, ganz 
Meiling verziert, ſchwer emaillirt, gaujten 296 
bon einem Chicagoer Agenten, 75 
fpeziell fiir morgen zu 


9x2 


Echte wollene S 
Lager, zwei 
Preis, 9x12 Größe 8512. 


* 
Da 


Garnirte Chiffonhüte, für D 
men und Mädchen, 
9% 


N ER 
große 


aefeg st im 


3.50 
. Ic 


375 Nollen ſchwere Ingrain Carpets, a3 5 j 
Weite Law Waifts, fehr fein, nur 


jeßt die Yard ; Garnirte Kinderhüte, 


fie e8 eifrig verfuhten. Vergebt nicht, nur 
$7 baar, den Reft in Fleinen 


monatlichen 
Abzahlungen. 


- Große fanch Dreffer® —. polirter Golden Eichen 
Finiſh — ſchwerer geſchliffener 
Spiegel — Vreis herabgeſetzt auf 


— — — —— — — — — 


Sideboards maſſiv ſolid Eichen 
eleganter Entwurf, verſchi edenartig geiänigt 
und verziert, jchwerer ge: 

ſchliffener Spiegel, ſpeziell 


— ——————————————— — 


Orig inal⸗Korreſpondenz der —— 
Plauderei aus Europa. 


Von A. Boedlin. 


NKouponabſchneider⸗ Sorgen. — Wo die reichſten Leute 
wohnen. — Kaffern auf Reiſen. — Die Zivilliſte 
des Präſidenten und deutſcher Fürſten. — Der 
Herzog von Cumberland. — Gottes-Gnadenthum. 


Frankfurt a. M., 19. März 1903. 
Die armen Rentner, die ihren ſchnö⸗ 
den Mammon vorſichtiger Weiſe in 
erſtklaſſigen Sicherheiten anzulegen ge— 

"wohnt find, ſehen traurigen Zeiten ent⸗ 
egen. Der bisher übliche 4prozentige 
— wird in abſehbarer Zeit zu 
den geweſenen Dingen gehören; denn 
überall macht ſich das Beſtreben der 
Staaten, Städte, Eifenbahnen und 
anberer zahlung3- und -freditfähiger 
Körperfchaften geltend, ihre Anleihen | 
in 3prozentige umzuwandeln. Das be= | 
deutet einen Verluft von 1 Prozent, 
dber richtiger Percent, für den Kou— 
ponabjhneider, und daher eine ver- 
minderte Einnahme, die für manden 
Heinen Rentner, dem feine Zinfen ge= 
trade zu feinem und feiner Familie Un- 
terhalt langen, einen empfinblichen 
Yusfall bedeuten. Die beutfchen 
Staatapapiere bringen überhaupt nicht 
mehr als 3, höchſten 34 Prozent, troß 
ihrer ungmeifelhaften Sicherheit ftehen 
e aber unter dem Nennmwerth und find 
8 zu 9288 ſtatt zu 100 Mark an 
* Börfe zu haben. Da nun erfah- 
"eine Sin jeder Kapitalift beftrebt 
R: ‚line Zinseinnahmen zu bermehren, 

E Ömbers die feinen Rentner, die fich 
mit fnapper Noth durchſchlagen, fo 
wenden fich viele von ihnen Spefula- 
tions- oder anderen unficheren Anlagen 
u, die größere‘ Dividenden in Au3- 

t ftellen, aber Teiber fehr oft nicht 

aß in fie gefegte Vertrauen rechtferti- 


er Vorfichenbes gilt in hervorragender 
fe bon den deutfchen und franzöfi- 
Rentnern; fie find zahlreich, mie 
Sand am Meeresftrand, zahlrei⸗ 
re, jelbit in Deutfchland, ala man in 
"ieiten Welt ahnt. Kommt dann 
mal ein Krach, wie fie in der Iegten 
fo häufig waren, dann werben in 

fer Zinie die Fleinen Kapitaliften be- 
ffen, die bei der Anlage ihrer Gel- 
meiſtens unborfichtiger und“ ver⸗ 
enöboller find, al3 bie wirklich rei- 
1 Leute, die zudem einen orbentli- 

ff vertragen können. 

u t rühmt fi Die Berliner 
— die meiſten 


rc zu 


OR 
Union— 
Laden. 


Go⸗Carts — die neueſten Eentwürfe der Saiſon, 
die allerneueſten Verbeſſerungen, Cuſhion Rube 
ber Tires, Sleeper Attachment, Patentbremſe 
und Gearings, wie Abbildung 

$7.50 — andere zu 


230 Roll 
Garpet, 
110 ganzmwollene und MWorfted Welvet 
Garpets, 


feine Tapeitıy Bruſſels, 
Yard Usscusenaonsessnenseugeeh 


Yard 


F 


Chifonieren, eleganter Gölden Oak Finiſh, in body; 


feiner Konſtrutt 


Grotze Familien Ranges, gemacht von einem 
Uniongeſchäft und garantirt vom Fabrikanten, 
ſowie auch von uns ſelbſt, ganz mit Nickel ver— 
ziert, breiter Badofen und berühmt als ein 
Bader — große jpezielle ] 
Offerte zu 


Ä 


am Rhein. Lebtere Stadt hat dage- 
gen ben — die verhältnißmäßig 
reichſte Stadt Deutſchlands zu ſein, 
wie aus der amtlichen Statiſtik über 
die Steuerveranlagung hervorgeht. 
Danach betrug das Durchſchnittsein— 
kommen der Steuerzahler im Jahre 
1902 in Bonn rund: $1,180 (Mi. 
4756.58), in Wiesbaden $1,050; in 
Charlottenburg $1,030; in Frankfurt 
a. M. $1,025; in Aachen $955. Das 
find riefige Zahlen, wenn man be- 
bentt, wie außerordentlih hoch die 
Zahl derjenigen Steuerzahler ift, die 
in diefen Stäbten auf der unterjten 
ı Steuerftufe, mit einem Cinfommen 
ı zmwifchen 900 und 1200 Wtarf ($225— 


| $300), jtehen, nämlich zmifchen 50 und 


65 Prozent! In Bonn find eg weniger | 


Beine, dauerhaft verbolzt umd polirte 
$ Tifchplatte, herabaejegt auf 


n—fpezichler Preis 


ſolides Fichenholz, ſchwere Pillar 


4.25 


Aus ziehtiſche, 


— ——— — — — 


ſein Geſchwätz gleichgiltig, ja läſtig ſei, 
ſo verſicherte er mich doch bei jeder von 
mir ängſtlich vermiedenen Gelegenheit, 
daß er es ſehr „gleiche“, ſich mit mir zu 
unterhalten. 

Dieſe SorteDeutſch-Amerikaner, die 
gewöhnlich als einen Vorzug nur eine 
gutgeſpickte Brieftaſche aufzuweiſen 
haben, iſt verächtlicher und hier weni— 
ger beliebt, als irgend ein Jingo— 
Amerikaner, der wenigſtens nicht den 
Verſuch macht, den Leuten ſeine blöd— 

ſinnigen Anſichten aufzudrängen und 
ſich in pöbelhafter Weiſe läſtig zu 
machen. Leider begegnet man 
derartigen Perſönlichkeiten noch immer 
hier, namentlich in den Sommermo— 
naten und es iſt geradezu ekelerregend, 


die Millionäre, welche durch ihre Steu— 


erkraft glänzen, al3 der wohlhabende | 


zu hören, tie fie alles Amerikaniſche 
über den Schellenfönig loben und fie 
mit ihrer gewichtigen Stellung daheim 


und reiche Bürgerftand, vertreten durch | 
Kaufleute und Fabrifanten, die fich | 
bom Gefchäft zurüdgezogen haben oder 
durch altangejeflene Familien, die in 
behäbigem MWohlftand leben, ohne gro= 
Ben Prunf zu entfalten ober Auffehen | 
zu erregen. 

Die Vereinigten Staaten haben eine 


Anzahl Milliarbäre und vielfahe Mil- | 


lionäre 

Molle gefärbte Amerikaner rühmt fich 
ihrer nicht gern, befonder3 im Außs- 
lande, ob er num in Nem York, Chi- 
cago oder San Franzisko lebt, aber ei- 
nen fo überaus zahlreichen Mittelftand | 


findet man dort nirgends, und in Eu- | 


topa nur no in Franfreih, Holland | 
und einigen Fheilen Defterreichd. Das 
Großthun mit dem Gelbe, das andere 
Reute befiten,. ift an fi fchon eine 
Läcerlichkeit, die aber ala foldhe von 
vielen reifenden Amerikanern nicht em- 
pfunden wird. Ein folder, ven Mund 
ftet3 vollnehmender und blöbfinnige 
Vergleiche anftelenderLandsmann, lei: 
der noch dazu deutfcher Geburt, pflegte 
mir monatelang feine Beobachtungen 
in Deutſchland mitzutheilen und feine 
berfchrobenen  Anfichten aufzudrängen, 
und eö war ihm ganz einerlei, mo er 
mich ftellte, ob in einem Symphonie: 
Konzert, im Theater ober gar in ftrö- 
mendem- Regen auf ber Straße: An 
allem "hatte -diefer, in einem elenben, 
füdftaatlichen Neft, deſſen grauliche 
Straßen und Seitenwege mir nodh in 
trauriger Erinnerung find, mohnenbe 
Kaffer etwas auszufegen,felbft an den 
gu tgepflegten  Wälbern und den rein- 
ichen Straßen, bie in W. — viel ſchö— 
ner unb feiner find, als in * 
dann, | deutfchen Stabt“, und trogbem i 
undBonn.! fehr beutlich 5 — Be 


DI —— — —— 


aufzuſpielen ſuchen. — Verſchiedene 
deutſche Zeitungen, darunter drolliger 
| Weife auf hochfonferpative, die bon 
| Ehrfurcht für das angeftammte Herr- 
| fherhaus triefen, vertvundern fich fehr 

über die hohen Kojten, welche der Prä- 
| fivent der Vereinigten Staaten feinen 

„Unterthanen“ verurſacht. Sie brin— 
gen in mehr oder minder ſarkaſtiſchen 


| Roofenelts, die fich wie folgt berech—⸗ 
nen: Gehalt $50,000, Veränderungen 
| und Anfhaffungen im Weißen Haufe 
' $500,000, laufende Ausgaben $60,- 
000, zufammen $610,000, eine Sums 
| me, die nicht einmal der gleich fommt, 
die irgend einer der Kleinen beutfchen 
Könige al3 Zivilliite bezieht. Was 


wollen diefe $610,000 gegen das Eins 


fommen be Königs von. Preußen 

| bejagen, der einen faft jechgmal fo bo- 
ben Gehalt erhält,nämlich $3,750,000 
nebjt einem joßenannten Dispofitiond- 
fond von $750,000, ja felbjt gegen bie 
18 Bezüge des Bahyernkönigs, deſſen 
gen Einfommen fich auf $1,- 
250,000 beläuft? ebermann weiß, 
daß das Amt des Präfidenten ver 
Vereinigten Staaten verhältnigmäßig 
am fchlechteften in finanzieller Hin— 
ficht bedacht ift, und daß ein Präfident, 
der nicht jparfam wirthichaftet, mit 
feinem Staat3einfommen weniger mweit 
reicht, al3 irgend ein Duodezfärft be 
beutfchen Reiches, der nichts zu‘ thun 


fen und. zu trinfen und bie ehrfurdhtä- 
vollen Grüße feiner getreuen lUnter= 
thanen zu erwidern. So ein 

von Lippe oder Reuß läuft auch 
Gefahr, ſein Leben im Dienſte 
* der 


Furſt 


| bat, als auf die Jagd zu gehen, zu ef 


des Baterlandes —— 


Reichshaushalt zu deden. Man jpricht 
bon einer Erbfchaftsfteuer, Tabak, 
Bier- und Schnapsſteuer und endlich 
wieder einmal von einer Wehrſteuer, 
die ſolche Glückliche zu entrichten hät— 
ten, die, ohne erwerbsunfähig zu ſein, 
vom Militärdienfte befreit find. Wie 
die Beiteuerung aber durchgeführt 
werden joll, darüber zerbricht man ich 
die Köpfe; ſoll es eine bloße Kopf— 
ſteuer, oder eine Steuer entfprechend 
dem Einkommen der Dienſtfreien fein, 
oder ſollen die Herren Eliern dafür 
herangezogen werden, daß ihre Söhne 
nicht zum Kommißbrötchen— Naſchen 
für würdig erachtet werden? Am mei— 
ſten verſpricht noch der Tabak und der 
Schnaps; aber der „Schnaps des ar— 
men Mannes“ darf nicht vertheuert 
werden, ſchon ausRückſicht auf die kon— 
fervatiben Schnapebrenner in Deutſch⸗ 
lands Norden nicht, deren Hauptein— 
nahme vom Kartoffel- und Korn— 
branntweinderkauf herrührt. Einen 
Ausweg werden dieHerren am grünen 
Tiſch ſchon noch finden; darüber brau— 
chen ſich die eutſchen Steuerzahler 
keine großen Sorgen zu machen. 


—r ——— 


Der neue chineſiſche Geſandte in 
Waſhington. 


Der neue chineſiſche Geſandte Cheng 
Tung Liang Cheng iſt dieſer Tage mů 
einem endloſen Gefolge vonSefretären, 
Attaches, Dolmeiſchern, Studenten, 
Kindern und Bedienfteten in der Bun- 

deshauptftabt eingetroffen. E3 war ein 
buntes Gemwimmel am Bahnhof ver 
Pennfplvania-Bahn, als der Exrtrazug, 
mwelcher ben Gefandten und feinen An- 
hang brachte, in die Halle eingefahren 
mar. Zuerjt famen etwa fünfzehn jun= 
ge Leute, zum Theil Knaben fehr ju- 
gendlichen Alters in europäifchen Ko- 
jtümen, die jüngere Generation in 
Kniehofen, mit Gepädftüden aller Art 
beladen, au3 dem3Zug, und wurden bon 
einem Dolmetfcher nach der Pennſylva⸗ 
nia Avenue geleitet, wo ſie eine elektri— 
ſche Car beſtiegen, um nach dem Ge— 
ſandtſchaftsgebäude zu fahren. Die 
Aufmerkſamkeit, welche ihnen von der 
angeſammelten neugierigen Menge zu 
Theil ward, ſchien ſie höchlichſt zu er— 
götzen, und ſie beſchauten ſich die neue 
Umgebung mit intereſſirten Blicken. 

Nachdem dieſer Vortrab von dannen 
gezogen, folgte das diplomatiſche 
Perſonal, mit dem Geſandten an der 
Spitze, ſämmtlich in chineſiſche Seiden— 
roben gekleidet, und alle faſt uniform— 
mäßig mit Ueberwürfen- von mattem 
Violett und Unterkleidern von leuchten— 
dem Blau, je nachdem mit oder ohne 
Stickereien. Nur die ſchwarzen, mit ro— 
then Seidenſchnüren bedeckten Kappen 
zeigten die verſchiedenen Rangſtufen, in 
Geſtalt verſchiedenfarbiger Mandari— 
nen-Knöpfe. Der Geſandte rühmte ſich 
eines rothen Korallenknopfes und eines 
Pfauenfederbuſches, welcher wagerecht 
hinten aus der Kappe herborftach. An- 
dere hatten blaue oder weiße Glasku— 
geln ala Knöpfe, wieder andere goldene 
Kugeln (die aber auch von Meffing ge- 


nter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


NEURALGIE, 


Rheumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühimter 


“ANKER? 
‚PAIN EXPELLER. 


Auswahl, für 
Mittwoch zu 


Fertige Hüte, für Damen und 
Mädchen, $1.99 bis 
berunter auf 


Ein ihünes Alfortment 
Blumen, von $1.10 
bis Berunter auf 


Wafchllofe. 


27 Zoll breiter India Yinon, 
regulärer Preis 10c, per Pard 

36 Zoll breites Andin Linon, 

regul. 12%c QDual., per Yard 

1000 Stüde Red Seal Ginghan, 

per Vard 

5 Kiiten Zephyr Ginaham, Dbeitict, alle 
sarben, reg. 20c Werth, per Yard 

27 Zoll breiter weißer Swiß, 
——— Effett, 10c Werth, per Yo..... 


von 


9e 





—* — 2000 Rollen Gold- nnd Glims | | 


mer-Tapeten, für Ghaimmer oder Par— 
Ior, arofes Afiortment von Schat= 
tirungen, werth 1öc, se 
heute 


— ren. 


Lemke's St. Tohn Tropfen, 

die 2560 Größe 

Beei, Wine and Iron, 

DOBE BIRER, Ita unrnsnnn nenn nan une 
Flaſchen 


190 


Harlem Oel — 6 


Galifornia Sprap of ivins, 

Die EB Mensen era — 
Garfield Thee, die 25 Größe, 
EEE RER LT 
Berrofeum Jelln, eine 2 Unzen 
BIBIBR, Bheocenseessnenensenen nee RA IRRE 
Kohlers Antidote, ?5c Größe, 


Duffy's Malt Whisten, 
ſpezieller Preis 


für Klei— ER | 


IC | 
28 
13€ | 
2c 
13c | 
68c | 





für Mittwod — 


Feine weiße Dud Waiftd, nach der 


neueſten 
ſpez. für Mittwoch 


Mode gemacht, 


Elegante Seiden Taffeta Waiſts — 


in den 
cons gem., 


Bänder und Spiben. 


Nr. 7, 9 m. 12 Bänder. reiner Seiden 3c 

Stain, werth bis zu 8c, per Pard 

4500 Yards Stiderei, wertb bis au 10€ 

8öc, per 

Kan Tamentaihentücier, boblgefäunt — | 

St und Tec Qualität, 9 | 

das Stüd zu 

Eine große Partie Torhonipisen, 

wertb | sc und 7 7c die Pard, zu 17 
| 


Sirmmpfiaaren. 
Kinderitrümpie, schwer aerippt,  Dreifade 
Sebe und serie, echt Tchivara, 
teaul. 10c Werthe, 3 de 
Männerftrümpfe, fanch Seidenfiniih, alle 
sarben, fpliced Ferien und Beben, 
12%c Qualität, äl.......o8<oseneenne 10c 
Männer-Arbeitsitrümpfie, eg 
reguf.. Sc: Wertbe, su. 

| 


extra Start, 


Steingul: De 


G- uud 8-30. Schiti- 
fein wit Deckel, ver 

Porze 
teüd 


ziertes ellan 


das 


*8 
Porzell 


Datmeal 
ver ziertes 
Er 


ia Teller, 
ziert. rer 
lan, Stüd...... 
Zafien und Untertatich, veraeee 
Porzellan, ver Stück 

6» und 7-zölline Teller, verziertes 
Porzellan, a1 

Hängelampen, 

Federgewicht, 


2% 


allerneueſten Fa— 
Mittwoch nur.... 


iſh und 


| Mid Kränster, 
| Gabinet Haarnadeln, per Bor 
| 300 Yards NRähfeide, per Spule 


3.50 


Domeflics. 


5 Kiiten GalicoPrinis, indiao ıı. arau,Nd.3e 
Ungebleihter Muslin, Dardbreite, Pd. Be 
Guter Shater Flanell, die Yard zu 

Beiter Chevivt Gingham, 

die PVard zu. 
„Grader Far“ "Zieing, 

die Yard — er 


—— Go⸗Cart, Ruöbertireb, 
eleganter Entwurf, entierndare „Riten — 
ſtark und 

zuverläſſig — 


Anlerzeng. 


Jerſey Damen ⸗Leibchen, gerippt, lange Aer— 
mel, Perlmutterknöpfe, fſanch beſetzter Hals, 


in regulären und Extra-Größen, in 


ecru und weiß, 35c Werthe, zu 
Damen⸗Hoſen, fanchGauze, feiner Lisle Fin⸗ 
Spitzenrand, reauläre DD 
She ualität, EEE PERSON 22c 
Herren» Unterzeug, fanch Geiden-Kinifb — 
Basfet Iseabe im blau und fleifch 

far bi '@. Größen 32—-46, zu 


Kurzwaaren zu u halbirten Preiſen. 
Baumwoll⸗Einfaßband, alle Breiten, 1c 
die PVard * EN ——— 

dak d n, per Kar o 

$ Zen eien, pe e 1 c 
Schweihblätter, leichte Sorte, das zum Se 


| Brufp Odne Rod-Cinfapband, Yard.. 
1 


Nähfaden, 200 Nrds 


alle Grüßen, Bindchen.. 


Milwaukee Ave. Co-Operative Store, 


"Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


mefen fein mögen, fo genau war das 
nicht zu unterfcheiden). Der Gefanbte, 
ein recht mohlbeleibterHerr, welcher den 
pon ihm bis jet veröffentlichten Pho- 
tographien aud nicht im Minbeften 
ähnlich fieht, macht einen jehr gejegten, 
würdigen und keineswegs unfympathi- 
chen Eindrud. Allerdings fieht er nicht 
danach aus, al ob er fich hier mie fein 


Vorgänger als lebendiges Fragezeichen | 


und unvermwüjtlicher Schmäger etabli- 
ren molle, fondern er zeigte jich rejer- 
pirt und maßpoll. Der erfte Sekretär 


as — Ous, Wilfon Bilfon & 


Ki 182 LaSalle Str., Woman’3 


Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Banf- 
geihäft. Obmohl die Firma eine amerifanifche ift, fo ift diefelbe 
doch theilmeife unter Dveutfcher Leitung und derart organifirt, daß 


fie außer abfoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmlichkeit bietet, 
welche mit den Prinzipien eines joliden, reellen und fapitalfräftigen 


ber biäherigen Gefandtichaft, melcher 
feit Herrn Wu’3 Abreife ala Gejchäfts- 

träger figurirt hat ‚mar ihm bis Bal- | 
timore entgegengefahren und geleitete | 


ihn aus dem Bahnhofsgebaude heraus, 


ino fie ein bereitftehenbes Cab beitiegen | 


und, mit einem anderen, jüngeren, 


blaugemandeten und mit blauer Glas= 
fugel verfehenen Diplomaten auf dem | 


Bod neben dem Kutjcher, dahinfuhren. 
Die übrigen uniformirten Diplomaten 
ftanden erft geraume Zeit vor dem 


Bahnhofägebäude, bis mit Hilfe eines 
Dolmetſchers mehrere Cabs beſorgt wa⸗ 


ren, in denen fie zu®iert, und jedesmal | 
noch einer auf dem Bod, ebenfalls zur | 


Gefandtichaft fuhren. 


Reihe, beitehend aus ein paar Frauen, 


bon denen eine muthmaßlich die Gattin | 


des Gefandten war, und einigen jungen 


Mädchen, in Fangen, dunklen, unförmi- 


gen Seidengewändern, und einem hal= 
ı hirt werben, vier werden nad Peru 


ben Dutend Kindern, davon eines in 
ein reizenbes Kojtüm bon rofa und | 
blauer Seide gefleivet war, mit dem | 
nieblichften Käppchen, verbrämt mit 
gligernden Ebdelfteinen und Perlen, 
während bie übrigen in europätfches 
KRoftüm gekleidet waren. 

Das halbe Ehinefenviertel hatte fich | 
an der Bahnftation eingefunden, um 
bie Antömmlinge zu betradten. Ein 
fortmährendes Geplapper hielt ihre 
Zungen in Bewegung, aber Begrüßun- 
gen irgend melcher Art fanden nicht 
fatt. Die Diplomaten jchienen e8 aud) | 


| 
| 
| 
| 


| 
! 


nicht au erwarten und mürbigten ihre 


mwafchbefliffenen Landsleute feines | 
Blides. Das Gefolge des neuen Ge- 
fanbten ift eigener Art, da bie Stuben- | 


‚ mitgefommen, 


Geht nm ber weiblihelinhang an die ; Hinejifhen Familien angehören und | 
hierſelbſt 


Bankhauſes vereinbar iſt. — Prominente Deutſche in Chicago haben die 
Vorzüge eines ſolchen Bankhauſes längſt erkannt und wenden demſelben 
ihre Geſchäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Geldſachen 
und ſollte deswegen erſt recht bei einem ſolchen Hauſe vorſprechen. 

34, 33% und 4% Zinfen auf Depofiten je nach Dauer der Einlage. 
MWechfel, Krebithriefe und Poftauszahlungen nach allen Theilen der Welt. 
Erbfchaftzregulirung und andere europäijche Kollektionen. Sichere An- 


fane-Merthe, namentlich Government», 


Gounty-, Stabt-, Eiſenbahn— 


und fonjtige gute Bonds. Deutfche Reichsanleibe-Bonds eine Spezialität. 


H. Wollenberger, &affirer. 





ben hervortagendſten 


zu Erziehungszwecken ſich 
aufhalten ſollen. Die —— 
Diplomaten werden allerdings nicht 
alle hier verbleiben. Nur ihrer dreizehn 
ſollen der hieſigen Geſandtſchaft atta— 


gehen, wo der Geſandte ebenfalls akkre— 
ditirt iſt, einer nach Cuba, und zwei 
werden als Konfuln in Nem Port, 
teifp. San Tranzisfo poftirt werben. 
Die Namen und pollftändigen Titel der 
verſchiedenen Sekretäre anzugeben, 
würde zu viel Raum beanſpruchen und 
doch kaum mehr Licht über dieſelben 
verbreiten; nur ſo viel mag bemerkt 
werden, daß die meiſten derſelben 
Söhne hoher Mandarinen ſind, die 
wichtige Stellungen in Peking und den 
Provinzen bekleiden. 

Der Gefandte jelbft Hat feine Erzie— 
bung in Dale genofjen, mehrere jeiner | 
Untergebenen haben theils in den Ber. | 
‘ Staaten, theils in England: zeitweilig | | 


ten und bie jungen Trähee, welche ſtudirt. 


Fr 
3 v 


„Was 
würden Sie jagen, Graf, wenn id) ein- 
mal den Herrenreitjig wählte?" — D, 
Ei Gnädigſter wäre jever Reitfig — 
Reizſitz.“ 

— Der Elephant. — Der Elephant, 
der Elephant iſt allerorts geehrt. Er 
gilt, weil er nur wenig ſpricht, für klug 
und hochgelehrt. Er hat 'ne dicke, dicke 
Haut und tritt gewichtig auf — mad)’ 3 
nur dem Elephanten nad, dann glänzt 
bein Lebenslauf! 


— Frozzelei. — Onfel (zu feiner 
ältlichen Hehte die einen jehr jungen 
Mann geheirathet hat): „Seht weiß ich 
| erft, warum Du nicht [hon vor zimaıı- 
si Yahren geheirathet haft.“ — Nich⸗ 

„Warum?“ — Ontel: „Weil da- 
—* Dein Mann noch gar nicht auf 
der Welt war.“ 

— Doppelſinnig. — Können wir 
die Alterthümer dieſes alten Schlof⸗ 
ſes ſehen?“ — Diener: „Bedaure, mei⸗ 
ne verehrten Herrſchaften, aber die 
Frau Baronin ſind mit ihren Töchtern 
ausgefahren!“ 


— Galant. — Baronefje: 





